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Bekanntlich behaupten die Talmudifien- daß Ruth die

Tochter des Moabicifehen Königs Eglon war-„ nicht eben

deSjenigem den Ehud erdolebtbactez fondern etwa [eine

Enkelin; möglich auch , daß alle Moabitifchen Könige

Eglo'n hieße-ne dem fen indeffein wie ihm wolle- [o kann

man fich doeh folgender Fragen niche erwehren. ,

*“

1) Wie [ollie der Moabitifcbe König„ der fo wie ["ein

ganzes Volk) ewige Feindjchaft-gegen Ifrael begtex feine

Tochter einem Ifraellten gegeben �!(«!?אל
der als Fremdling

*

dafelbft angekommen war? Unftreltig muß irgend ein Zu

fall die Urfacbe davon geweftn feyn! Welcher war es ?

2) Wodurch i| das Vermögen des Elimelcch זט
� ganz

aufgegangen/ daß [eine Wittwe'und Schwiegertochter-x von

allem entblößt zurück kamen? Haben etwa ihre Männer

beim Abfierben alles mit ins Grab genommen“?
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3) Wie“ folice Naomi ihrer Schwiegertochter eine Thur

angeratben"babenx-die dem
verächtliehften Menfcben ver-

*

Teiche-lich e-rfcheinen müßte? Es müßte denn [enn , diefe
,

Tugendbaie'e bat fich, wie
�{טלובהש/:.ע

[chou bor ihr, anf

irgend ein Zeichem ZUfall oder Traum verlaffen!

4) Wie konnte Tdbh- deffen Namen nach dem Talmud

von [einem frommen Wunfcbe zeugen follx [ich erfrechem

gegen den Ausfprucb des GeWeH der Ruth/die Heiratb gu

(verweigerm aus dem Grunde2 daß fi
e

eine' Moabitiü fen?

Diefe und noch andere ähnliche Fragem hat "d
er

Ver-“

*

faffer in vorliegendem Werkex dnrch eine natürliche Folge

der Begebenheiten aufeinander-„ fo wie folcbe
fi
ch
.

feiner

Meinung nach zugetragen haben �!םשמש” aus dem Wege

zu [chaffeu getrachtet. Es dürfte mancher Lefer einwen

den-* daß, indem Elimelech hier als edelmüehigee Mann

dargeftellt mird-' diefes
der Meinung des Talmnds zuwidec/

[ey, welcher behauptet- Elimelecb [ey nur drewegen nach

Moab gereifetx weil er den Armen
nichts]

gönnte.
�־
Einen

[foleben
könnte man nur damit abfertigenx daß fo mancher

_

Schriftftellerx fo oft das Wahre mit Erdicheungen ver

mifcbe; allein bei vorliegendem Werke if
i

diefes
gar nicht

derFail; denn in Wahrheit welehe der Verfaffer indem



\
**;וווווווא

!nxליבשב�:WW”????יפהיפלש One,-?�

renn-nr:סנסוזופקנפהמ”פל der?רצהמי-?עפ�

כביוזכימפיי
ם

Odna-"by�”יב'ףציטיץפצלםפוגבאלל

ובסןאוסיעביןןרמ-י

'

המכחהיציאר(
ונפטסבסה)האריהרעש

.לפשהרםומדמלל:.ורופס�PZ-SY]ףלטילאכהבקמ

.

Me“-18?ינונמש�Sexy?!םילעושרלמלאל�???

>xeסםילבן�Min?ויפאואוה«וחמיפ,רורגי�
,;ל”ר

\



*uu“
`, \

Ideengange , �סלפ er hier gewählt, nicht im mludeften

von der Melnunß des Talmuds ab- »zur fucbe er den

Grund" zu Elimelechs Abreife in [einer Frömmigkeit.

Elimelech hatte nämlich nicht das Zutrauen zu }₪, daß

er auch bei Abnabme [eines Vermögens/ gegen die Ar

men2 die ihm [o oft Anlaß zur Kränkung und zum .
`

Verdruffe gegebem *Gürde'wobltbäélg bleiben können,

weSwegen er fich zur Abreife entfcbloß, und folgertzu

gleich die Moral däraus, daß wir auch in dem Falle)

wenn die Armeu uns beleidigen2 unfere Wobltlyateö ge

gen �ששאמ "nicbt �:{תחפשמש dürfe-„ (Refchitb �!:טפשמ
fcbaar baälra) denn Elimelech und feine Söhne' wurden

mit �`אמ Tode beftrafez- weil fi
e

dle Armen, die fi
é

�!!!אמאש verließen.

(*)
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> Unredediefes Werkes an de
n

*Lefet.

\

Geliebcer Leferl Wohl mathe ich mich imVoranS. auf

dein Lächeln gefaßt , fowohl “über niich-. als äber,

den-h der mich erzeugte: [über rnixhF

in | fern ich eS

.wage„ vor gelehrten Mannern eniteinern Verlangenanf-

*

znrreten- das fi
ch

keineßrde'ges vortheilhaft emp'fiehltz über

meinen Erzeuger aberx der , �,ונפוג früher Jugend dem

Studium- der Theologie ausfchließlich hingegeben,

fi
el
)

"f
o! weit vergißt) ein Werk ans "Licht zu“-fördernxdas

mitjeneméernften Studium [o wenigübereinftimmtnnd

eine
frivole Tendenz zn haben fcbe'int! Um diefen Vor

würfen zu begegnen- bemerke ich ס«8,
�«!!!םש`

wie die

Gefchichte bekundet , aueh der 'fromme König David

einftx der unvermeidlichen Noehwendigkeit eracbgebend ,

feinen Karakterxverlangnenv nnd an das Thor der Stadt

Worte hinfchreiben“mußte- die aufeinen thbrichten Schrei

ber fehlteßen ließen. Zweitens , daß in unferm Zeit-“*

alter die meifien hebräifahen Werke iviffenfahaftlichen und

*"

gelehrten Inhalts entweder in den Offizierenvermoderm
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öde]: vom Staubxder Bibliotheken verderbß oder wbb!

gar von den Kaufleuten als Makulatur verbraucht wer

den. !*Zon diefenBetracbtuugen *geleitet- batmicb mein

Vater mit der Ueberzeugung in die Welt gefthfcktx daß

wenn ich auch bei Männern keine Aufnahme finden folke

mich wenigfteßs das zweite Gefchlecbt nicht von fich welfex]

würde] Und daß wenn auch dieß nicht der Fall feyn

[ollcex es docb* beffer �!”סעכ daß ein Wefen meineßglei-
`

chem a]s,ein gelehrte]! und wichtigeres , der Veuve-*

[ung unterllége. -
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Gedanken . des Verfaffers;
_

Den göttlichen Theil /d
es

Menfchenx der aus böhetn

Regionen Kftammt- der ihn über alle _Gefcböpfe, über

`

Vieh2 Gewild und Gewürm erhebtx die Vernunft näm

lich- gab Gott dem Menfchen vorzugsweifeF als er ["prach =? _
'
י

„Wir wollen einen Menfchen machen in unferm �?{תא
bilde„ göttlichen-Weine gleieh," Dicke-Vernunft macht

den Menfchen zum HerrfcherPnber di
e

ganze Natur-!

Hochftrebeno if
t

fi'ee bald umfaffet'fie ».d'ie Erde-
mit

allem„ was diefelbe enthält; durchwühlt die éMeere und

wasygdarin ift; bald fcbrvinget fi
e

fich zum Himmel empor,

verfolgt das Gefiirn auf [einergBahnz berechnet genau

den
Lauf-/ weiß

wann diefer Planet erfcbeinen'x wann

'

jener dem Geficbte entfchrvinden werde; und anch da

bleibt der menj'ehlioheVerftanh noch nicht ftebenx auch

in die himmlifchen Regionen firebt er zu dringen-. um

jene vollkommenen Wiffenfchaften.' zn erlangenx und [ich

daran zu ergöizenx die nur für geiftige Wefeux die weder

Leidenfchafcen noch Sorgen kennen- beftimmtfi'ndt doch

irdifcbe Bande hemmen ihren Flug! Die netto?Stiche

\
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._ rennen-e

Hülle hat de
r

Bedürfniffe zu viel!).- Die überhäuften Sor-"

gen, fi
e

alle zu befriedigen, füllen nur zu oft das Ge

hirn, und drohen
die göttliche Tochter, die Vernunft,

gänzlich daraus zu vertreiben, wenn nichtihre Schweiker,

die Hoffnung,
ih
r zu Hiilfe kante, die ihr den Flugin

jene höhern Regionen etwas erleichterte.

= Doch auch die

Hoffnung (reicht, nicht immer. aus, Trofk zu geweihtene

fie. gleicht einer Wagfcbaale, die
baldiich

im Gleich-1 __

gewichte erhält, bald fich auf und ab bewegt, fo
,

ver

dunkeln Sorgen oft auch die' Ansficht, welehe dieÖoffnn'ng

.
gewährt, und die Vernunft erliegt! \

Eine", nur eine unerfchöpftiche Quelle des
Trofkes

»

“und des Segens gi
bt

es, die Religion! In der heiligen

Schrift, find manche" zeitliehe Gefehichten aufbewahrt,"

wie Gott bald diefern,=ba[d jenem geholfen: darin kann

jeder lefen, und der Eine wird hier, der Andere dort

Balfam fur das wunde Herz- finden!

Aueh gegen den Verfaffer fcboß das Gefehick feine

Pfeile ab, er fuchte Troß, nnd, fand ihn-irn Buche

Ruth! Während er aber fo zum Trotte darin las, fand

er, daß daffelbe eben auf dielArt verfafftfey, wie weil.

HerrWeffely in [einerMofaide von allen zeitlichen Ge
- .]

**

[
'
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[chicbten in der belügen Schrift fagt. nämlich daß darin"

nnr die'Hanptbegebenbei-ten angemerkt. “dagegen aber alle ,

einzelne Vorfälle anSgeCaffen feyn; diefes if
t

auch die

Urfache. daß in [*olchen Gefehichten oft Zweifel entfteben.

*

die fo viele Gelehrte. jeder auf [eine Art . bald aus

*

dem Talmud. �!(«םת auf andere Art. je nachdem es ihren

K-eücniffen oder dem Zeitgefft angemeffen war. erklärtbaben.

Auch im'Buche Ruth find der Zweifel und Fragen

mancherley. wie indem Vorworte bereitskemerkt worden.

weSwegen der Verfaffer in feinerTinbildungkraft. auf

dem Wege der Natur. den Vorfellken nachgefpnrt. die

fich woh! um diefe Zeit ereignet haben mögen. und in

diefem Werkchen die Gefchichte zu vergegenwärtigen.

und die darin vorkommenden Perfonen. (als handelnd

vorznftellen gefucht.

Wem es nicht einleuchtend �{סטמ möchte. daß aües

fich

[ס
� zugetragen haben follce. tnag _Beweife bringen.

und mch“ der Lüge zeihen.

Der Verfaffer

Ifaac Iojade Cohn".W
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*

nahme an ,der-Beförderung diefes Werkes feinen unter

tha'nigiien gerubttefien Dank abzuftatten, der Verfaffer

hier Gelegenheit zu nebrnen, fich erkiihnt

Schnitt-gen.; Send..*>..NLaCle

'SaExelienz der Gouverneur ' S&.F W" !?"₪”
der Provinz Groningen, G, A. Koop-ins.

Ritter L. A. Nengers. J. Krieger,

Prof Corn. de Baal. H. Treenders.
�ו P J BaardelaFaiil'e. - T. Tr. [Littens

וו
�

Jan ten Brink, Jfr. van der .Molen

�ו F, R. van Eerde. J. Hemkes.

�פ Tb. van Swinderen. D. B. Piepcrberg.

» G; Wolters. " J. Bockelmann.

�ס P. Hofiielie de Groot.
'

T, �!ב. Miiller.

- L. G. Pareau, G. Heeres.

! Stratings. , !. Mantinghe.
�'פ S. E. Stratings. G. Montl)ont.'

-

ב.
�י.{

Nienhans. R. Hoogezandn

: '

`

Dornen. M.F.Adriani.
'

,

L. J. Voß. `.

(. _; A. Rutgers van de Töff." R.J.Ri>)ters Ahrefeß
Dr. Wo-lthers. A. Brouwer,

"Sind. Lambs Tiddeni. . M. A. Mees.

! S. A. Bleekrode. O. Hoogklirnmer.
,J. R.,Tolkeré.' H.RN; Oaiienburg.

J. Niemeyer.\ס
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Stud. (Z. Wefierborg.

! J. D. Boer.

Adriani.

Ja Ö. Harders.
34“. G. van-der Velde.

F. van Schülenbnrg.

E.*Tall.
_

Abm. Frhda.
S. J. “Ifraels. '

'

F; E“. Heineken.

F- M. S. van
`

Coevorden.

Je 'L- Adriani.

P. E. Tonkens.

Ö. PV].

_E.“ van der Pers.

J. J Levy.

- Oe Jappe.

Ö. Herjchel.

V. de Beer.
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M*. Cohen.

. van Coevorden.
E. San Coeoorden.

C'. van Coevorden.

I. van Ronkel.

J. van Ronkel.
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:

שש
”ט

\ R. Cohen. ,

Maico Dreyer Cohen.

J J. Lem e.

A. Jfraels.�.כ
.ל

Pinto. jun.�

Ö» J. Schaap.
And; Hartog. Hart.
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Herr .S
.

A. Hart.

O. W. 'BarteldS.
S'. M. Lotinga.
".J. Oppenheim.
M. Leffmann. ,

N. F;). de �!?«טשפש

*Ö. Loffers Meyer.

`

M. S. van Rohe.
F;). Löwe.

J
. ?. Schaap.

J. Schwaagmann.
'

Aron ..van „Dam.

�?ילש” A- Heß.

Piofes M. Meyer.

'

J". !?. Nord.

S. He Hart.

- H. S. 2]. van Dam.
Mad. Judith Jfraels. geb

Daniels.

Dokken.
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Herr J. H. Wirren. Rector
der lat. Schule.

l-eeuwaed-en.'
Herr .©. J. ?. Lower-tian].

Ober- Rabbiner.
Y), A., Polak.

M. ,8% Dopare.
B. N. Cöben. ,

Jofephévan Gelder.

!?. B. Drielsma.
2]. van Gelder.

.I, ?. Lion.
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.. Herr I. N. Leitwenfiein. ,

, D. N. Leuwenfiein.
- J. J, L. de Noos.
- E. Neyfer.

`

F r_
a n* e k e r.

Stud. J. Douves.
- J.“ Raffenaar.
: D. Vizevene.

U r r echt.
.
Prof. !?. Bonman.

,
= Croenevond. ,

Stud. D. R. Canneman.
Herr Mofes Affer.

`

R. van der Voort.
J. L. de Jonge.
L. S. de Beer.
*M. Polak.

“

o
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Zaid'en..
Prof. .O. A. Hamaier.
,Dr. L. S. van Prang.

»
. J. Deen.

Stud,"„z, E. Gold]“mit.
. H Pele).

`

Kartenian.

Herr S. Hai-tog.
. D. van Raalte.
= M. van Raalte.
. A. Anderfon.

. S. N. Kult.

(

Ph. Philip van Wefel.“

*

Herr J A Salomons.
S. Machilfen.
J. M. Keofer.
Zaanden. .

S. van Embden.
J. Hartog.

.A. Levie.

J. Ellenfiein.“
van der Brill.

S. P. Heyns.

ortet-dam.
Lhwenftarn , Rabbiner.

D. M. Ezechiel,

C'.
Ezechiel.

J. Nathans.
/

M. J. Beit.
J. Cohen.

P. J. van Wefterborg.

A* Davids.

.f), S. Pels.
L. J. Reneburg.

J. van Raalte.

A*
,

S. van Jacobfon.

, Pi. Ae Polak.

M. van Thal.

L. Le. Jacohfon.

Byeirnan.

M: G. de- Groot.

B. J. Harkenhrod.

oan Doüix.
C'. O.)". Philipfe.

B, I. .Heoerinans.
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�.סש A. L. Pintoffs.
'

6.9411 Vin. ,

J. van Vitfen.
J. de Jongh.

B. Bons, jun.

\\

Ifaac Benedictuti

M. L. Zen-gers.
>

©. H. Jacobtl.
.S. S. S*peelmann.

'

E. S. de Jonge.

'S. Hag-e.
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Die Haupt- Commiffion in

*

Sachen der Ifraeliten. 5

.ß
er
r J. A. Lemans, Ober

Rabbiner.

E. J. van Virfen.
M. Lilla.

Nathan.

S. M. Poppers.
Ö. PÖlako

A. Fifchel.
.

I. M. Goudfmit.*

J. A» de Vries.

S. van Oeven Az.
M. M. Polak.
Bumental.
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Jfaac Polak.

D. J. Enthoven.
M*. Poles.

'

M. de Groot. ,.
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'Herr J"

. M. Levifon.

,*- Ce Affek

- Wolff Livahron.

'

Stud. Liffa.

`

2`

Arn lte r*d a 'm.

�!לש S. Berenfiein, Ober

`
Rabbiner. _

Sam. Boas.»
Jofepb Beit.

"

D. Boer.-

\

N. D. Heidenau.
�י

N. J. Berlin.

Samuel L. Keyfer.

A. H. Nova, jun.

S. B. Rubens.
S. Velleman.

_
A. S. Jacobfon.

J. M. de Salle. ,

Jacob
van Eliazer

. Feraner.

Abraham Toll.

2]. van Raalte.

*E. S. Norden.
A. H. Nova. ,

M, S. van Coevorden.
S. J. Mulder.

J. E. Benjamins.

H. Simons.
M, L. Jacobfon.

©.” J. Friede.
» J. Stahl.
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, Herr Ldvebederonw. '

'

**
*

Witwe J. S. Jacobs. _

Ame.5foort..
,Herr J. H. �!?ששאמ , .2

B. ©. Herirhel.ו�
[ ' Ja Ee Her,-che!

, “L*. T* Fi[*(he*ra

* S. ©. Fiirher.
J. M. Weyl.ן�

i ZH.-L. Schaap.

* I. Aron Gelder..

*

Z w o l l e.

Dornen G. H. van Senden.

J.MH. van Sandirk.
Herr J. J. Kifeh.

! ©. de Roten. .

' S6 M1 Swyk
*

". © tn d e n.

Herr A. L. Lowenfiam. Ober
S. M. Valk. (Rab..

! ?. J. Nordheim.

' J. J. Peis.

V e e, und a m.

Herr Jof. R. Polack.

�ף Mofes A. Tof.

*

A [ f e �ת.

J. A. Bankenwyk. .םש"�'

L. A.*Jfrael5..ו�

S* S- MMW-on.�'

Altona.
Herr A. Breslauer. Ober

Landes Rabbiner.

*. *;

Herr

`

!

, .

E. J. Holländer.
M. Marburg. .

-

*Hamburg.
Herr

,
טף
ץא
ןם
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סן
יו

. . Herr
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S �\ן *Wolf- 2M S. Wölf
Saninel Joieph.

Z.
-

Jonasiobn. jun. -

D. Jonasfohn. �־ 2

M. Jonasiohn."
Nerz. )un.

`

Benjamin. Hüfth
Evrons.
B. A. Dahn.
Olbnt Melchior.
'N". waenthal.
Anton Nee. Stud. Phil.

Salomon Hirfchel.

7
Ober- Rabbiner.

Jfaac Cohen. Vorfteber
eines Lebrinftitnts. 30
Simon Aicher. Vorläu
ger der Synagoge zu

5

J. Lewy. Lehrer beiS.
K. H. dem Herzog
von Suffer.

(

Hein-ian �{ותשאש Prof.
an der Lond. Univerf.

*

Emanuel Levi.

Herz Samuel.
Ephraim Jofepb.

Benjamin !?}₪;
Jofeph Kilch

Abraham Kix'ch.



Perfonen. ”
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„7 Bar er in
Elimelfcb-

cherBeryleééelu

Naomi , deffeu Frau.

Macht"“
*

�אחספ Söhne.

�שטשטמ .

ZZZ“
bellen Diener. _

Richtet lt.-Häftber inBethlehem

.

6591010 König von Moab.

Rutb , deffen Tochter.

Orpab ,־
�

deffen unehlicbe Tochter.

Ehud , deffen General.

Tobb , Bruder des Elimeleeb.

. im tlin von BethlehemVWD H

?)?eff? des Elimelecb,*

Friedenöricbter-dafelbft

Diener des Eglon.

Vogt u. Schnitter des Boas.

Frauen und Mädchen.

Mebatbel Gelegenheitsmacber.

\

,םירבדמהתומש
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`

ךלמילאיתא

םחלה"כסאר,ךלמילאיחאןבזעב

םחלתיגפספוש

באומךלפתלגעלםיםיךס

�?'Mםירצק!'חר

תורענוםשב

לתהמ
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:לארשיימפזנוקקזנתמאינפורשי:::::

ןת?פםמ]]:]:]:;רובפהזהזאפהואךקרשא
,ת?`פשמשפ;־?;נ..:::-“:.:.:::]:משת`א`ז

*לאיביציילפחופרה,המהםזלשז":::-5:יריפמ

._-

אכ
ל

)ורינרשארויצה

-



\ _3־

_"Erfier' Aufzug
�־ Erfier Auftritt."
Elimeleeh. Zedek und Neftha.

` `

.

(Elimelerl) �חספ mit verzerrten Gefichtszrigen. feinen- Blick ftarr auf
ein Bild gerichtet. das einen Mann vorftellt. der feine Kleider aus

zieht.
um einen armen zu bekleiden. Zedtk erfrbrickt. als er ihn erblickt.)

Zedei. Ha! wie fab an allen Gliedern zitiere.

liegt nicht der Tod auf meines Herrn Antiiß? Oder

trägt der Schlaf"rn meinen Augen mich? Taucht mich

eines Zauberers Gaukelei
"
Jft's ein Anderer , nichtmein

`

Herr? Ich will bin. ihn befübleni (indem er
hintern.) Zu

meinem Unglück. arb ' muß ich finden. daß ich nich nicbt
geirrt.

' Irgend ein Seeleniumrner bat..wie mit eifernem

Griffel. die Trauer in fein Geficht gegraben. Kennte

ic
h

die Urfarbe doeh , wüßte ich's. was ibm widerfahren!
- (er erblickt das Bild)

ÖT]! [cb babe “fie aufgefunden. die Triebfeder feiner

Leiden , das Bild if
t S! Die außerordentliche That diefes

großmütbigen Mannes. hat ihn ganz verftimmt! Der

Gedanke. fich von einem Andern im Wobltbun äber-.

troffen zu feben. batfeinen boebmutblgen �”!?ט"שת d“
Wohlrdatigfte zu feyn. vereitelt. Ibn kranker. daß ihm ,

die Gelegenheit. eine folche Großtbat anSzuüben , fehle!

So :wird fein Seite eine Bente feines rübmlicben Eifers .

*

ein Raub feines Edelmntbsl Von je “der hat die Eifer

fucbt nur Unheil gelüftet. Diefe Leidenfabafr gleicht einer

Wurzel. die nur bitteres und giftiges Kraut bervorbringt.

Darum haben die Weifen Jfraels , als Wabrbeit. und zur

< Warnung es aufgezeichnet. wie [" e Sinnenlufi und Ehe

[ucbn HerzenSverwunderinnen. und ihre Freundinn. die

Eiferfurhc. Seelenverderberin nennen. Sie [*nd dieRnbee

und Friedenftbrerinen. die Meacbelmbrderinen der Menfcb

beit-! (zum Gemälde. das er in der Hand hält.)
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Auch Ihr Knnftbildner „*die Jbr dnrch Eure Werke nnfterb

lichen Rnbm zu erlangen glaubt; nur Kummerinnd Elend
fchaffet Jbr.'

“

Nur Schmerz kann das Bild eines Ver-[ioc
benen derm-fachen. Das Bild einer außerordentlichen

Schönen verwundet das Herz des Ji'inglings. Das .

Bild eines �נכװססוו baucht vergeblich Nachabmnngöfucht in

die Bruft eines Schw'ächlings. Nun [oll der Milde nnch
�־

an dem Sinnbiide der Großmutb Verdrnß haben?
*

(et wirft das Bild weg.)

Fort- fort- Vernichtung [ei dein Loos!

(Refcha tritt zornig ins Zimmer- zu Zedek.)

Wo bitt Du, Du Unglückßqueile des berrfchaftlichen

Haufe“ Sperre Augen und Ohren weit auf- daß Du
das W-ütben deiner Rotte , diefer zerlumpten Bettler, recht

wahrnehmen mögeft! Unter dem LoofnngSworte “Es lebe

Zedek! nieder mit ,NefchaL-x das fi
e miteinem (Herbie-,

wie das Ian'chzender Winzer" aneifioßen2 [nchen fi
e das

Haus zu �!?{וצמואו , Tbüten nnd Fenfter zn erbrechen , und

droben mit Plünderung gar �ו ja , hielten die Hunde fi
e

nicht

�«!!!,י wir hätten nichts mehr im Haufe.

*

Und wer if
t

fchnld an diefem »!!!₪, wer anders als Du?
Du bail diefes Gefindel [o außgelaffen frech gemacht,

da du ibnen [o manchen guten Biffen , ja das Beile

aus der Schüffel reichteft! Dir gleich וק
� Naomi , die

durch Frömmeley den Untergang ihres Haufes bereitet.

Ich verlange folche Verbrechen nicht auf meinem Herzen
zu haben , doch Ibr allein , und die Euch gleichgefinnten ,

weibifchen Machlon und Cbilion- tragt die Schnld!
Allein wo wollerr jeßt Enern Unterhalt bernebmen?
Wie die Krüge mitWaffee füllenx wo kein Wafferifi?
Wer fein Leben wagtx um Andere zu rettenx begebet,

meiner Meinung nach„ einen “Selbftmoed.

- ,

Die Pfiicht der Selbfterbalrnn'g bebt alle andere Pflich

(
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teu auf. Heiter [Zatt deiner Unbefounenbelt Erfahrung dieb

geleitet. dn würdet] fur dich , wie ich für mich. ge

iorgt baden. Lauge [eben fab ich ein ["olcbes Ende voraus,;
darum babe ich die Güter meines Herrn nicbt geic'bontz »?,

fo wie die Almofen. die [i
e den Armen ipeudeteu. füllten. ,

<

`

obwohl ungerechte'rWeife, meine Tafeben!

So mag denn nun der Herr vor Kummer vergeben,
`

was kümmerte mich? *icbwerde Herrfcber �ולסוח denn

mir fehlt? weder an Gold. noch an Gilbert ja icß

[ebe [chor] diefe Fürfiinn Naomi. der Frauen fcbiznjee,
wie i' e nale und arm. jeder Glückfeligleit �!!!א"א ,

bernmirrend , wie ein dirtenlofes Sebäflein auf fremder

Weide. der öffentlichen Schande zu entgehen,
inmeinem

Linne Schuß [nchen werde.

Auch des Macblon nnd Cbilion werde ich mich an

nehmen , und weit entfernt , mich an ihnen der Krän

kungen wegen , die i" e mir veruriaebt. zu rächen.
werde

ic
h

vielmehr ihrem Beo'dmangei abbelfen!

Kein Fünkchen Rache foil gegen fi
e

in meinem Herzen
glimmen. nur Mitleid �?",זג [' e foil mein Herz füllen.
So foil der Machida mein Viebbirt

und Chilion mein

Leibdiener feyn.

Liber auch Die [oll- niethnngere finden. Du (ella
*

meiner
Hirten Diener

�{ספת ,

un
d

ihre Hunde pflegen.

Zedek. (fin-fich)

Diele Sebimpf- und Spöttereien , diefe dämlich tückifcben

Werte , find Zeugen feiner [cbwarzen Seele. der Verderbe

bele [eines Herzens! Zu'reehtweifungift kein Heilmittel.

Tugendlebre kein Pftafier .ft'tr [ein tückifcbes Gemüth.
Wie eingewurzelter Schaden “am Körper. nur durch

Uusfchneiden , oder [char-f ätzende Mittel weg 'zu [>)ng

im find: fo kann Hochmuth auch nur durch troßiges

_

,
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Engegenioiüen nnd hartes Anfahren gedemütbigt werden.

(laut zu Reich-i,) Slanbft Der lange noch in_xdeiner BoSheie

triumphiren- mit deinem Unrecht dich brüften zu können?

Glaubft Du, deinen mit Trug und Argliti angefüllten Rix-.

(ben obne Schen,_hbllenweit auffperren zudürfen? Wie das !

Vieh , das zur Schlachtbank gefiihrtwird , kennt? auch Du die
Folgen nicht. Weißt nicht, daß dieStrafe für deine Frevel

ebaten dich überall verfolgt“; daß Vergeltung dich trifft- wohin :

du dich auch ,verftecken magfii Geftohlen hafidn , wohl deine ,

Leidenichaft hat dich übermennt! warum dich [aber ewig

von der Sündenftuth hinreißen , nie vom Lafter ablaffen?
Warum [o lange auf der Leiterbahn weilen„ bis Vergeltung
deiner trenlofen Handlungx Strafe für deine Sünde dieb
ereilt?" 'Siehx [chou fchwebt das Rachefchwert uber deinem

Sundenhaupte , und noch willft du deinen Sundenwnndel

fol-rießen? Glanbfi du im Grabe noch Zeit zur Yeßeriing

zu haben ?. Nein �ן wenn erft das llnglick da ift, kommt Neue

zu �{קש Jetzt ifts Zeit nmzükebrene 'verlaffe ihn jeßt den

bbfen Wandel' [o kannfi du noch auf Belohnung [kate der

Stufe- anf Segen [kate des Fluches harren! Doch , ich

Freiß jna dein verftocktes Herz kann keine guten Lehren mehr
,

fallen, dich durch Worte belehren wollen , beißt tauben

Ohren predigen ! Wohlan! fo höre denn , was ic
h

dir zu fagen

habe: da du nicht folgen �ששחו if
t

dein Urtheil befchioffen

wähle denn von zwei Strafen- Eine, ich höre doch nicht

eher auf , ic
h

habe denn deine Schande öffentlich bekannt ge

macht. Wilhle , oh du den Richtern übergeben/ oder von

meiner “Hand gezüchtigt] werden wilifi!

(er dringt auf ihn ein- ihn zu fehle-gen)

Reiche-. (Laut aufichreiend) Lich! Mord! Mord! �ג”כשת
ach. Hülfe!

2
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Eiimelech aufgeichrertt. ,

Welch ein Mordgefchrei dringt in meine Ohren? Wer ruft
.nach Hülfe hier? Wie " Mein !(»₪, der Sit; des Friedens- ,

wo nur Tugend und Recht gepflegt �זסשת wo.m'an jedem

Bittenden mit der Erfüllung [eines Wunfches zuvorkomme
wo Fremde gafifrenndiich aufgenoffien und bewirthet werden,

ein Tempel der anfrichtigfien Treue» fol! diefes von Meuchel
mbrdern betreten werden? Ha! wie in einandergefahren

if
i mein Körper? -- Der Schreck hat den Lauf meines Blutes

gehemmt! - Mein Herz hat zu fchlagen aufgehört ! - Die

Blutgefäße find , wie rein anSgeleertl-aufgelöft find meine
Glieder alle- keine Harmonie if

i

mehr unter ihnen! he dax
*

Zedek! Refcha , be , wo feyd Ihr? Auf , -fchnellz-ur Quelle ,

nicht gefäumt , fpirblet meine Schaale aus- und fort fchöpfet

frifches Waffer! labet mich damit- daß das Blut fich ab

kühle , und feinen 2an wieder bekomme! �־-

Zedek. Schnell wie ein Reh-eile ic
h

zur Quelle hin

und bin im Augenblick wieder da. O! wie dank ich Gott

für diefen frohen Augenblick! O! wie dank ich
ihmr

daß

er dir die Befinnung wieder gab. (ab)

Elimelech zu Nefchech

Dn- �!חסשת bleibfi hier , verläßt mein Zimmer nicht! Wie,

dein Angeficht if
t roth? Daraus muß ich fchließeu , daß Ihr

di
e

Zanker waret! Jfts wirklich fd? Habt Ihr mit einan- »

der geftritten? Seyd wie Räuber mit Schwert und Lanze .

aufeinander loSgegangen? Aber warum? Sage mir?- doch
hehle mir nichts-

-

Reich a. So bereit ic
h

auch fo
nf
i

binx deinen Befehlen

zn �פסססטוסחשש muß ic
h

zeigt doch um Schonung bitten!

Zedek nnd ich wir lieben nns brüderlich , ic
h

lieb' ihn wie
-

meinen Angeuapfelx auch nur ein Wort ilebels von ihm

reden würde mich ewig betreiben!

Elimelech. Wilift du meinem Befehle
ungehorfam



]

»-12-'

:ביט;כנמןגעמ]]]
םאונ

עךוזנריממאל
»

'הנפ`גואךתעמשמל"יפ,:בליוןאה:חקפלייעשר
*

י

*

:המרואיצוארבדאיכז,הנמאםזי-ואימ!הב

,וצנימךינבעת;יך
_.המסאב`ערי`ו

..*]]]-]]].*_]*תאצמ?`זסמ;וראאלמזאמימ

-,
.

.
\

.םימוטאהממםימהמוימוננורמכנןעי

'
`

;םינזחםהוגרי;`מ`רשאימילעדיקפהםחו'נגנמ-ו

עוזאמ
ד

.הצורזנץראמרע`רילמזהזנע

םיתנשהזםןמשהןמםשגהתולמןמל
:`כיגנעמשינע*.*-[]]]חזרמץראההברה

ןרלוני`:זנגנאלץנאההינב'עחעןגיקירל

`ג
ס

,תיזרעןמממםרגנו`ולליז"ירפץעילמ

י

,תיפמ`רשאילכוהל`פ``חנע/מרשאלמהנךמ

`'

ןהלובפדעץראהצקמםיממזשמםימורע]]]םי;ע־`!

הרעקב|ראש;;`םאימםננחיגנל'כיאלו

-

)-ארקיםימורעחלסשסשב(ן'ומילא

הכזי-יגםינמשמ?םיפיגנ-סהיפבםיעידצמ

?

'עסו
n.,-']מלמ;;זאמרשאמ�.on)-]]]סימח-;ה�-

?הממ!?שעהמרליךלםילא

.הגנזנלמםהכמאימ(]]ש])

'

�NY,-nחקיזנגחמיהאיליעמםגיךנ;א.ךזךלמילא

[[
[

םימולעהשמלםהרנמףנטשמזנךידנמ



iepn? “Nimm dich in Acht! keinen Angenblic! Auftand!
, auch ich liebe �?אפס” und doch will ich ,

wee vorgefallen.

wiffen. und [agli dir es nicht. [o --! -_

'

.. .

_R e [ cb a. Auf meines Herrn Befehl zu merken ,' dazu

[| mii- das Herz. fi
e

zu vernehmen *die Ohren gegeben!

O hartes Gefebick! fcbweige ich , [o mäß ic
h

ungeborfam

[en]), rede ich. fo mußick) verlenmdenié-é

Wahr }₪, deine Diener [fritten fich -,- Docb zu diefen)

Zank konnte nur eine Hungererrotb.
wie die jeßige.'_ Anlaß

geben. ----, Seiedem meinHerr fich des AnSgehens

enthält. wefliein micleidiges Herz das Elend
.der Armen

nicht ertragen kann) feicdem er das/ Almofenfpenden

[einen Dienern überlaffen. icheint gänzliches
Verderben

der Erde Loos zu [eyni Zwei Jahre finds ,nnn , feir

dem kein Tropfen Regen fiele anSgetrocknet find der

Erde Säfte. Vergeblich mühetfieb der Landmann ab.

er kann dem Erdenfchooß kein Pflänzchen entlocken!

Frucheleer lieben die Bäume , Weinftock nnd Oelbaum find

verweilt. auf der ganzen Flur [| kein GraSbälmcben

zu finden , i
n

den Hänfern find die Vorräthe verzehrt.
Und

nun wimmelts in allen Ecken bon Hnngrigen und Nutten.

und was kann man diefen anbieten? Leider nichts.
als

nur , was etwa an der Schöffel kleben bleibe.

Efimelech , bei dem Worte Nakt ihn unterbrechend. [

Und diefe Nakten; was. gabi! dn- ihnen,? Du über-

'

ließeii fi
e

doch wohl ihrem Elende nicht? ,

),

Reiche. Allerdings . fi
e

gingen wie fi
e kamen mie

ihren zeelnmpten Kleidern!

�י \

Tlimelecb. Warum thatft Dndiefeß?

(Reiche.) Warum? weil die Kleiderkammer leer ift!

“Elimelech. Hier. hier meine Kleider. meinen

Oberrork. ja [elbft mein Hemd nimm!
-- Auch Du

ziehe deine Kleider aus , nnd bekleide.jene Armen!
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_ Reicher (bei Seite.)

Da dürfte]! fchwerlicb *zurNacbabmu'ug mich bereden;

es gib! keinen zweiten Narren wie dr]! (lux-,t) Ich »!?,

deine Befehle außzuführenx nichts foil mich abhalten!

dem] Gutes thun ii
? nur Seeleninft! (ich verheuge mich

ehrerbietig.) (für fich) Ich. werde nämlich diefen Ober

rock vou Aegyptiicbem Bpffus verkaufen] diefes Hemd
feinfier Leinwand] meiner Geliebten zum Gefchenkeרפסמ�

machen!-"O! wahrlich! Stein-und Sand-Bind] \

�י

if
i

leichter noch , denn Thoren Rath zu ertragen!

Elimelech (allem.) . `

ünfirhthares Wefen. Gott! der du alles Verborgene

und Geheime erforfcbeftx, der Du jeden Gedankenfchon
im Keime kennt?] xwer kann dir etwas vorliegen? Wer
kann feine Entwürfe geheim halten vor deinem all

fehenden Auge? Wer vermags. wie du, was tief im

[Herzen liegt aufzudecken? Zwifcben Ratbfchlüffen zn

»

enrfcheiden , welcher gelingenx oder mißlingen werde?

Nein] Niemand vermag auch nur einen Gedanken zu
faffen. der dir unbekannt wäre! Darum lebte ich in

]ingfilicher Furcht) hielt mein Gewiffen nicht fchnldfrei ,

glaubte“ mich tief verfündigt zu haben , “da ich jeden

Miidthatigeu beneidetez dachte] anch in guter Ubfichr

[eiNeid dem göttlichen Willen zuwider] nunmehr aber

[ehe ich , daß ich nichts Uebels daran gethan! Würde
Gott wohl , der anBoSheir keinen Gefallen hat] meinen

Wunfch erfüllt haben? Nein- der Böfen Begierden bez

friedigr Gott-nicht! was ihm nicht gefällt, gefchiehr

nicbt! Ha! wie herrlich meine frommen Gedankengut"
Frucbrgereifcfind! Erfülltift was ich gewünichßdaran
er'kenne ick). daß unbefieckt mein Gewiffen ift. kein Ber

.brechen an mir haftet! jenen zu beneidem der feine

Kleidernnßzogx fie'einem Armen zu geben„ warkeine
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Sünde! fiediidn einen _Nakten, fo lleide ihn, if
t

dein.

Befehl! ,, ihn zu befolgen , war mein innlgftei) heißefter ,,

�י

Seelenwunfche Du halt mit die Gelegenheit dazu ge-'

geben , und ich danke dir; du„ Quelle des Heile?!

Zweifler Auftritt
Mnehldng Zimmer. , .

Mail) loo. (Wirft feinen Rock von fich und feizt fich nieder,)

Hier will ich' bleiben , weder Straße noch Menfchen
mag ic

h

mehr [ehenxl Fett verichließen will ich die Fenfter
laden , tief verhüllen mein Ungeficht; denn beffer iit's als

Einfiedler leben , als fiets das Wehklagen der Armen -

hören.

C h i l i o in O- Tod welke erwi'int'cbtet mit als Lehen.
�!?אחספ unter Abgefchiedenen ruhen- als mit qualvollem

Herzen unter Lebendigen wandeln! Dort entgeht man

doch wenigftens der Schande nnd der Verachtung!

Machlon- Brüder von Geburt; find wir auch
Brüder des Geichicksx nnd der Schande! Auch ich wurde

beichelmt , als ich heute das Gerüfte heftieg. Die Häupt

linge des4Voll-es waren verfammeltx bei meinem Ein
tritte _eilten fi

e

mir entgegen. Es wurde befchloffenx

zum Unterhalte der Armen Almoi'en anzugelobeux ich

enthielt mich des Angelobens , da nannten fi
e

mich
einen böien Sonderling. Sollte ich angeloben- was

(>
;

nicht bezahlen kann? Nein,! lieber Schande haben ,

als Sünde begehen! »

;

Chillon. ?₪, Schande if
t

fcbwet zu verfchmer

zen! doch„ was from-enen Worte hier? �'י- Rath if
i

nötbig! Sollen wir ewig» hinter verichloffene Thieren

uns; wie i
n einen Schlupfwinkel verkriechen? Jfts gut

damit- wenn wir hier bleiben„ und uns im Haufe; wie

in einem Grabe einfperren'!

־
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Machlon- Lange fchon fannich auf Auskunftmierck,

verwarf bald diefes, wäblre jenes , endlich hab ichs!

Cbilidn. Und verfcbryiegik es mir.? Du biff mein

geliebter Bruder; [0an müßte ich zürneni Ich denke gleich
geiinne wie wir find, , follte was der Eine denkr , auch der

Andere wiffen!
_M a eb ( one .. Zorn ziemr dem Weifen überhaupt nicht, _

und Du baft uicht eimal Urfache dazu! Frommt ein Arzt
.obne Heilmittel wobl") Nun, eben fo nie mit Rath zue
Unzeit! darum zdgerre ich auch mit dern

Ratb bis die

Zeit reif if
t

zur Tbat. . .

Chilion.» Deine rätbfelbaften Worte verurfacben ,
'

wie geraufthte Hoffnung, nur Herzleid. Ich habe �ןאפטס

Rub noch Raft bis Du mirs entdeckt haft.

'

Machlon. Nur ein wenig Geduid noch, bis wir

erft der Mutter Natb vernomnren!

Cbilion- Mobi! ich höre �{טאפעוש iobon auf
dem Pfiafter des Vorgemacbes.
N a o mi (kommt.) Hier in meinem Zimmer will ic

h
mich

einfehließen, und es nie wieder verlaffen. Einen Stuhl

ber , daß ich mich ["i-ße! Ach! wie abgemartet bin ich!
'

Cb i l i o 11 (einen Stuhl dringend.) Hier [eße dich, Du Bie
dere! Setze (dieb, [cböufte der Frauen! Der Anblick der Ar

murb und des Elends bat auch dein Herz mir Leid erfüllt.

Dahin iftdeine Schönheit, Todeöbläffe deckt deinUngeficbt]
Naomi. Ja wobi, kummervoll if

t meine Seele,

feiedem wir fo verarmt find'; kummervoll, weiliah den
'

Armen keine Unrerftüßnng mehr geben kann! Oft dachte
ich, follte ich verarmenr fo würde ieh Andere zum
Woblrbun bewegen , an den Palläften der Großen Spen
den für Arme farm-nein; allein ach! wo if

t Wohltbätig

keit? Keine Hand will [ich zum Wohltbun, kein Herz

zum Mitleid öffnen! Und mich)“ die ic
h

docb gewiß
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bausbäleerifcb-lebte. nannten fi
e

eiue Vericbwenderirmi'

Hartherzig gegen Arme.]baben fi
e

auch mein'Blut ab- .

gezupft: de]-fie mich Sehweigerinn nannten.
`

Aebi wem]
fi
e

fo Sünde 'auf Sünde häufen. fürchteich länger-bie].

zubieibeu! Darum ratbe ich.; wir veriaffen diej'e �!?«חלש

`

mütbige Gemeinde. wandernaus iu eiu fremdes Land.
an irgend einen Ort , _wo man uns nicht kennt: da["elbii

fucben wir um] ["eimmtiicb von unferer Händearbeit zie]

nähren) und weiten da; bis der Ewige [einen Zorn
wendet. und die: Land wieder bedenkt. ,

Macht-]]]. Dein Ratb. liebe Mutter,: if
t

“gut.

wenn er nur dem Vater .aueh gefieie! Es dürfte ibm

febwee fallen ,` alle quiere Eebgäter [: ganz-zu veriaffeni

�י

Naomi. - Eueres Vaters Wille. war bisbe] noch `

`

[iets auf meinen Ratb gegründete indeffen überlegt Ib]
es , meine Söbne] jedoeh diefe Nacht noch. Morgen
vor Tagebanbrucb �{ואטח , wünfcbe ich Euere] Entftbiuß zu

vernehmen] inzwifchen werde ic
h

Euere] Vater beute

'

noch ausftqgen, und feine Antwort Euch mittbeileni

Cbilio n. Wenn mein Gehör mick) nicbt tragt. fo böte
[(b ibn kommen! (Elimeleck) trittentkleidet herein.)

�-י

Machlon. Ack-4 Unfall folgt dem Unfall. "nue

Mißgefcbick trifft und , icb' ertrag": nicht länger! ,

Naomi. Was i| das? warum [: nackt?
War:]:

fo

entlieide]. mein Traute]?
�יי-

'*

Edition. (bei Seite) Lieb. ic
h

fürchte Kummer babe fei]:
Gebien verwirrt , Wabnfinn ibn uberfaiien. feinen Verftand

umnebelt. ach. aucb [eineLebensiäfte fcbwinden! (laut zu Eii

�תוסומכ Ziehe doeh , o lieber Vater , deine Kleider an , decke

mit deinem Gewande dich. fieb' diefe Naitheit briygt
uns

nur Schande. und -* -- -- -- auch Dir!
€ li mele ch. Wie. mir Schande bringen. "

"

und warum �?־-
C'ewa weit ic

h

meine Kleider einem Armen gab? Dieies if
t
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wobl dein nene nicht- mein Sohn! Ich traue dir zee-'

daß Du eben fo gehandelt haben würdeft! Ifta Wunder,

daß der Reiche vom Ueberfiuß Gaben [pendet'i Nein-. auch

der �פוטפ- fireut aus voller Krippe'umberl Wenn der Arme
es thut, verdientsBewuuderung- wie wenn ein Linkhändiger

nach einem Haare zielt. Getroft alfo , nicht Schande ', [on
�ס"ת!!!(או

nicht Verachtung- [ondernRubmx bringt diefe

Tbatrnir'.
�־

Gerichtsdiener einen Rock in der Hand haltend und Reiche treten *�

וו
(א
!»

ein�

Getiehtßdiener. Sei �?עשפמ gnädiger Herr! diefen

bier-ergriff ich-mit diefem Rocke- ie
h

glaube, er habe ihn ge

�!?סלאוו , fiehe doch! ob er dir gehöre! denn der Knechte
viele giebts �אא) , die gegen ihren Herrn fich erheben!

Rte-feht! (zum Diener)

Richtdwürdiger- [o höre denn- mein Herr“ felbii foil meine

Ehrlichkeit bezeugen ; er felbft gab ihn mir , die Armntb da

rin zu kleiden , ic
h

ging ihn zn verkaufen] dennx dachte ic
h

,

der Werth deffelben reiche wohl hm- [iaetC-inem Zwanzig

Zn kleidenziolief ic
h mir denn die Füffe wund , und das

lediglich zum Vortheil der �?וצמוא” bis endlich die �!?«שאפ mich
"ergriffen ,־

� und fragten; wem diefer Rock gehöre �?,,-־ Da
mein Herr wir außdrürklieh befohlen , es geheim zu halten-
wollte ic

h

nicht treuios gegen [einen Befehl handeln , nnd

dicies if
t der Daub den ein treuer Diener fiir treue

Dienße
erhält.

Elimelecb (zum Häfcher.) Nieht doch , der fiets ml! _

treuer Diener �:ינא, wird kein Kleid wohl [Zehleni

Zeder (zu Reicha.) Treulofer! fieh! wenn du kenntl
mir grade ins Geficht- welche Antwort bafi Du für

'

mich? Ich meine- wenn ic
h erwavon deiner Geliebten-

und diefem Rocke,fprecbe!- nun antworte!

Reiche (reife-) Schweige doch, Bruder! Schone
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mei-ne Ehre. gehen wir hinaus! Du wirft dick) beruhigen.
`

wenn Du mich anhörft! Was �וטואו
es dir) daß Dn'

micb gerichtlich verfolgii? Daß Du die Ehre deines
Jugendfreundes berabfeßeft? Schweigft Du , [o gebe ich

.. den Raub heraus. und entledige mich fofore meines Dieb

|abls. Eines nnr ["e-ßer mich in Verlegenheit. wie ich?
dem Herrn vorbringe! Soll ich etwa" feigen; „Hier) mein

Herr! diefes hatte ich gefiohien ?,, ach! das kann ic
h

nicht!

Lieber Tod, als ein Leben voller Schande und Schmach '“

Siebe du mit deinem Narbe mir bei , beiehre mich über
das, was ich nicht weiß �־- -

Zedek Wohl. fo will ich di
ch

der Schande ent- ! י
�

beben) dn magft deEbalb _ficbeeNnd ohne Furcht feyn;

ich will difbfcbod lehren) wie duxes) ohne daß es dir

Unannebmlicbkeit vernrfaeht) machen 191111` Doch laß
uns [chnell zu Werke geben. auch nur einen Augenblick

Unftchub) if
t Sünde. ' (Zedek ab,)

Re fcba (fin: f>) ) Dem Thoren if
t Sehmeicheley. waS

dem Vogel das Nei; ift) der Heuchler ['pannt feinNeß aus.

[chmeicbelt demfelben fo lange ,, bis er die Waffe [einen

Händen entwunden. Diefem Thoren" geber es nicht beffer)
er

�['סא] Vertrauen in mieb . ic
h

aber werde wohl wiffen) was

zu thun iii.
Elin] elecb Irn Unglücke reibt alles [ich an einen.

felhft die eignen Diener geringfthäßen uns! Da rannen
fie [ich hinter meinem Rücken. kommen "obne gerufen

zu ichn] geben 'obueErlaubniß] [cbleieben fick) davon.
wie Diebe in ihren Schlupfwinkelz' (zu Zedek der zurück kommt.)
Wo warft du. und was hafi dn io geheim mit Refeba ?

Zedek. €"th Gutes nis. Gutes) dasicb felbft '

zu hoffen nichtmehr gewagt. Troft für mein herrichafc
liches Haus!- Ja. es gilt die Verkündigung. wie

[Guell dem Frommen Hülfe komme 18 der Noch!

4
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Machlon.'* Wie , höre ich recht? �־ wiederhole waS
du gefagtx], icbibittedichx [*ggs noeh einmalZ erkläre

, dich- -deurlicb7!-- Ha! wie mein �.יבצעמ bloß beidem
Worte: „Gute Nachricht/““ freudig (chicig'c!

* “

Elimelech (zu �?(שמשהמ Nichc übereiitmeiu Sohn.
gute fo] wie �!!!לא Nachrichien- müffeu geiaffen- angehört

werden! (zirZedek) Bedächrig„ Glückshothe! auch .gute
*

Bothfchafe überéiltxekaun dem fchwacbien Herzen ver

derblich feyn! Uebrreibung wirkt-.beiguten- [o wie bei

bdfen Nachrichtem nacbcbeilig auf das fehwaehe Gemüth!

Zedek. Nur geikcirkt werden (?Iotte'sverebrer> Uu

heil trifft fi
e

nicht!

Elimelech. Ießt rbeile uns deine Nachricht mit ,".

jteixtfind wir gefaßrx [* e zu hören!

Zedek. So böre dennx Gefcbaftswf' gkeit bafber

[angweilte es deinem Diener Reiche., er enticbloß fieb

in dem Baumgarten zu (uiiwandelnö , indem erdie Bäume
befab, bemerkte er imma-iche nußlofe , abgeftorbene da

runter , welche *er zu fällen befcbloß. Doch kaum hatte .

er einige der Oelbaume eutwurzelt- als er in den da

durch encftaudeneu Höhlungen -- einen Schatz endeckte.
M acb ( o n. Die Frucht deiner Fröär'rgkeiex lieber Vaters

�:המ, wer Feigenbäume pflegt , mag auch die Fruchtgenießen.

Chiffon. Dem Wobltbätigeu mit Wohltbaten zu
bohnen- bac der Herr fcbon lauge gefcbworen!

Al_imelech'é Hänge doch nicbtx meine Kinder,'_

wenn das Glück euch anlächelt , [ogieicb mit ganzem

Herzen daran, Ach! wie oft dient .der Reichthum nur

*

zum Ungluek fur den Befißer!
-

Z e d e k, Diefes mag wohl bei veriZocktenBöfewicHterm
nicht aber bei Frommgefinuien der Fal! �{סטוה

Na omi. Ha! fchneller noch„ als ein Haar der.

802116” ["nd wir den tödtlichen Qualen entriffen!
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Reich-1. Gute Nacbrccbt , Gott hat meinem Herrn

`

einen-Schuß im Weinberg befcbert.' zum Lobt) derne): T))

9eud- dein wohltbcitiges
Herz

zu erfreuen , deinen Rubm
zu erbebea.

'

Elimelecb. Wb baft du ihn gefimdem li
)

meine))

_Erb- oder gekauften Garten.? Im �!?אטחמ Falle müßt )'ch- `

dem Eigentbümer wieder geben , dem) das Verborgene

kaufte ich nicbt.

3 e d ek In jenem Weinberg). der zur nord-weftlicberr
Seite der Stadt liegt!

N a o m ). Dies [| ein Wetuberg meines Vaters) den
er mir als Braut fcbon gefchenkt hat. '

*

Elemelecb Woblan dem)- fo laßt uns Gott,
der Allen wobl tbut , danken!

`

Naomi. Dank [ey dem- der das Haus des From
men blühen) das des �ףלחש verwelken läßt!

Maeblon- ,Der Tugendbaften Scheiße in ihren

Weinbergen befcbert , [ey gepriefeui

C !(
'
) l-to )). Hochgepriefenx der de))
Armer) vom “Kerbe

erhebt) den Gebeugten aufrichtetl

'

Zedek. Gelobt [ey der) der das Gemüth deffen

befferte , der lange den Ergößlicbkeiten des Lafters fröhute.

Ich preife ineiue

Verfcblageubelt,�

![אחספ«11116610
die mich vom Verderben gerettet.

'�

Dritter Auftritt. 'י
�

Zimmer Naomisx

éNaom). Zedek a)) der Arbeit.)

*Raomi (zu Zeder.) Warum [o ))achlcißigx [o wirft
du nie mit der Arbeit fertig! ,

'

Zeder. Ich glaube ein Ger-inch“ zu hören) ein

jämmerlich)? Geichrei!

`
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Naomi. So eile, laufe fchnell'binaus **erkun- _

dige dieb genau �ושש der Urfacbe! (zu Chinon dermit zer

rißenen Kleidern eintritt.) Wie? haft du dich gezankt? Mit
*

wem "_ Warum hat man deine Kleider fo abgeriffen."-.
Warum biff du wider meinen Befehl allein auögegan

ge]]?-- Und _wo if
i dem Vater und dein Bruder? auch

fi
e

müßten fchon “langfi da �{סטוה- (zu Machlor] derwi-
`

de]: vorige herein tritt.) Wie? auch dich haben fi
e

mißbandelc?

fagtmir doch , meine Lieben! was Euch widerfahren iii?
Elimelech (derwüthendherein leite.) Da! ich glaube,

Alles hat [ich gegen mich vereinigt ,

enifcblolfen
mit

das Leben zu nehmen! ,

Naomi.. Jfts ein Traum? !(, erzählt ea doch,

aber fcbnell, mir
entfällt

das Herz! .

Elimelecb Jeb wurde vor die Richter, di
e

am
Gerichtshofe verfammele fnd , geladen] [' e fuhren mich

bart �«ה, des Schahes-wegeny den ich gefunden] fo

wills das Gefeß in Bethlehem] fagten fie] was ge
funden werde , gehöre den Richtern!

Machlon. Auch mich griffen fi
e

»!!, eine ganze

Bande lofer Leute rottete [ich um mich zufammeny
Dieb! Dieb! riefen [' e mir nach , dein

Haus
wollen

wie in Brand flecken!

-

\ Chillon. Mir gings nicht beffer! Eine Menge
NichtSwürdiger fammelte fich um mich] fucbten Streit

mit mir] fiießen und zerrten mich€ kiffen mir die

Kleider vom Leibe] gib das Geftohlene wieder , fchrie

der ausgelaffene Pöbel mir zu!
�ייי-י-- Ach! meine-_»

Zeit länger noch unter diefen hinbringen zu mlaffen ,

wiirde mich-das Leben verachten lebten!

Naomi. Aber , wer mag wohl die Nachricht von"

dem Scheiße fd auSgebracbt haben? �י

Nefcha. Wer anders als diefer bbfe Zedeh de],
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den Untergang feines Herrn Haufes finnee.�(סט

Zeder. Du befchnldigii mich fälfchlich- aber noch

hence foil mir Rache werden! Ich kenne dein böfes Herz ,

weiß daß Du den Pöbel �88ע8ואו,` und auch die Richter
durch falfche Nachrichten hintergangen hafte aber warte ,

ich will dich aus dem Menichengeichlechte tilgen; und

dich unichädlich machen!

Vierter Auftritt.
errichrs - Saah
(Zeder zu den Richtern),

Meinen ehrerbietigen Gruß , edle Herren! 'Zedekx den-

Diener Eurer Diener, bittet um Berzckhung, daßer,
ohne vorgeladen zu [eon , erfcheint; unmoglich konnte

ich länger weilen , wenn ich noch einen Raub verbin- -

4
dern wollte! Man hat des Schatzes in meines Herrn
Weinberg wegenx fäifchiich berichtet. Der niedertrcichtige
Refcha , der wie [ein Name zeugt , nur Trug im Herzen
führ» hat gefioblen- und nun er es Wiedergeben [oil,

diefe fali'che Nachricht ausgebracht!"

Präf ident. Aber da du es �”חפטמ warum ha
t!

"du deinen Herrn nicht davon in Kenntniß gefeßt.

`

Zedek. Ach; wenn ich bitten darf) fo wolle mein
“

Herr erft boxen) und dann fragen! Hatte er felbft fich

nichtßerrathen , wurde auch ich dein Diener nichts davon
gewußt haben! Er wollte mich verführen ,` mich an den

Gütern meines Herrn zu vergreifen , jax fogar die Spen
den , die durch mich den Armen

gefchickt
werden , in meine

Tafche zu (Zecken.

'

,

Präfident. Genug! diefes Verbrechen allein

muß ihm fchon richterliche Beiirafnng zuziehen.

' (zum

Wiebe-Vort- bringe Reicha- den Diener Elimelechs her!
gebunden bringft du ihn!

\ ,

\

`

\ \
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_ AUÖ E(imelecb„ feinen Herre" lade vor„ daß er uns �ן

Aufklärung" in der Sache gebe! (zu Zeder) Ou erzähle

indeffen genau , was Rete-ha gethan! Kann's wobl denken!

Ihr-habt zufar-xmengefioblen , konntetench aber derThe-iz- _ _

lung wegen nicht einigen! Doch du „ ich gefiehe es „warik
*

klug genug , der Erfte zu �!”סטס , um dich der Strafe zu ent
ziehen. ,

, Zedek. Nur Wabebeit„ keine Lüge foil mein Bor-_

trag enthalten.
' _;Nur

["eine Vevbrecbenifind unverzeihlich

(der Häfther bringt Micha.) `
]

Peäf ident. (zu Reiche) So hat man dich endliab ,

Nichtswürdiger„ der du nur Böfes thun gelernt! Nun find
'

deine T-haten endlich an Tageßlichc! �־- Nn-n kennt man die

Urfache doch „ warum die Armen fo klagten !“ch rathe„thi16
,016 "ob du freiwillig eingefteb|„ [d entgeht? du wenigftens
dem gewiffen Tode! Nur den-Reriige kann auf Mieieid'
rechnen , Berfiockte-bingegen haben Strafe zu erwarten!

Warum aber dieb ["elbié! fo feindieiig behandeln'„ und dich

unwiffend füllen? da dein Leugnen nur ein TodeSurtbeil

die bringen kann!

Recha. Ich bin mn keines Verbrechens �!(ןטפקה
'

edier Herr! was [dll ich alle eingejiéehen'.i Oder if
t etwa

<
noch ein Eingeftändniß wegen des Sebaßes„ 'der in

Elimeleebs Weinberg gefunden wurde„ erforderlich?
Präiidenc. Wie„ �נװוס den Richtern �{:למשח ner-

�־

ftoxkter Bdfewicbt! Büttel den Stock ber! Deinxlirgeu

baftes „ vekftocktes Weien, „ f-oli unter dem Stecke fich wohl
geben! Haft du erft ein -oder zweihundert damit auf deinen

Rücken „ hat man dich erik wie Getreide in der Faden
ue durchgefcblagem [o wirft du wohl bekenneni
Ref cba (beiSeite.) !?», die Vernichten! werin ibre

Klauen fällt„_ kommt ohne Schaden nicht davon! So
gar Uniebuldige quälen fi

e

unter der Folter„ merk-*e

“*
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lhnen das Leben verhaßtz zwingen »!, Verbrechen ein

zugeftehen,
“

die i"e nie begangen! beffer alio ic
h

bekenne

gleich] leugne mchts , möglich daß fi
e

mich dann �«!א,

laffeni Warum follte ich auch fo ichlecht gegen mich

[elbft handelm mir Folter-mauern zuznziebn? (zum Präfi

denten) Geduld. edler Herr! ich will bekennen und nichts -

von meinen Verbrechen verichweigen! Unter allen Men
[chen babe ich mich am meifien über mein trauriges

verächtliches Loos zu beklagen! Allen vom Weihe Ge- .

borenen ward Freiheit zu Theiß warum n'ruß ich.)

ich nur allein„ außgefchloffen [eye]? Warum muß ich

[iets unter Tyrannenjoch bei der Arbeit feufzen

"

Kann bei foichem Mißgefchicke das Leben noch Reiz für

mich haben? Nein , Tod wäre beffer! Beffer im Schooße
der Erde ruhen , als ewig eines Tyrannen Sklave zu

. [eyni Schwer und immer fchwerer, bürdet diefer Ty
rann mit die Arbeit auf] nun- ['

o mag [ein eigenes

Geld mich loskaufen! mein Gewiffen fprich't mich frei!

und hätte ic
h

ihm auch alles genommen! Wollt ichs ja
nur bis zu meiner Freilaffnng halten-dann aber-*

ihm wiedergeben , und meine "Hände vom Rauhe Frein

'

tvafchen! Ach! hätte diefer bbie Zedek doch meinen Plan

nicht vereitelt! Schon am Ziele rin-ines Strebens , er

tappte er mich , wie einen Dieb'beim Einbruch„ und]
einer Frau gleich] die vor 'der Zeit die Geburt abwirft]

mußte ichs] aus Furcht] wieder heraubgeben] doch ich

thats kaum zur Hälfte] der Refi- noch beträchtlich genug

liegt noch an einem geheimen Ort verborgen! Die-["en

Reit folit Jbr haben] [o könnt Ihr doch wohl nur die

Freiheit geben?

Präfident. Wie Du fagft haft Du Recht! aber
wo liegt der Nett vergraben?
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Reiche]. WW Ihr Euch die Mühe nehmen.-.in
jenem Melonen-Saru]; zu fachen. Ihr findetihu gleich
unter der Hütte! Nun. edfer Herr! habeicb niehts ver
[chwiegem [chonet um] meiner aucb' .

Präfident. Nun. es ergebe [ebonend Die. Ver
ruchter fo'nder gleiehen! Du haft'Alles. bekannt. fo will

ich aufs Recht durch die Finger [eher]. S_onfi if
t der

Galgen der ereulofen Knechte Loos. Aber Du. Frucht
voll Gall" und Gift-. wie noch, kein Weib fiegehören.

follfi an keinem Baum zum Gren! hängen. Gefteini
get [ollfi D]] werden' (Häfcher. binden Reicha.)

'

Refcha (imHiWuegehen zumRichter.) xWenn alle. mir

gleichen Diebe. zum Tode verurtbeilt würden] [o müßte
auch für dich das Netz bereit liegen!

Elimelech (z]]che].) Fort. boxe mir
der] Diebftahi

her. der in jener Hütte vergraben liegt.

(Die Armen. welche die Richter und de]] Verbrecher umgeben ,

zu Z e d e k.
)

Hole ihn bei Leibe nicht . er gehört der Behörde. '

(zu den Richtern) Die Hintertaffenftbaft des Gerichteten

gebührt ja. dem Gefeße nach. dem Fiskus!

Z e d e k - (zu den Armen.)
Eure BoSheit würde jede Left überwiegen.
D ie A emen. Läßt du noch einen Laut höre]. fo

blft auch du desTodes !

C- ] i en el e ch. Habt Ihr nacbWahrhelt und Gerechtig
keit gerichtet , mag's Gott Euch lohnen! (ab)"

Fünfter Auftritt.
(Naomis Zinimer. darin Naomi. deren Söhne. Me; und

Elimeleeh treten herein.)

N a o m ]. Was bedeutet diefer Zorn . der wie ftam
mend Feuer auf deinem Gefithte glüht?

.*
“

";
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Elim elech. Ach! frage nicht, Traute! was �ואלמש

"mir-, wenn ich auch dich kränke?- Genug," wenn ic
h

וח
� dir fage- daß wir von hier abreifen, und das-, lieber,

heute als morgen-! Die Richter , fo wie die Armen, die,

ich geipeifi, *ekelnmichan! Die-Niedertrcichtigen! Ach!
wie Vater war ic

h

ihnenz trug wie Wärterinn [i
e

auf niei- ?

nen Schultern; doch nun [ehe ich ein-' daß, dem Hunger
tode fi

e

überlaffen , weit löblicher gewefen wäre!

N a om i- Nicht doeh, Lieber! verlaffe die Armen doch

nicht , es möchte , _wenn dein Zorn fich legt, dich renen!

Elime lech. Schwei-lich, meine Liebe! ausgelas

fene Armuth wie diefe, verdient kein Mitleid; weile noch

ein wenig, und Du wirft's erleben, daß diefe Frechen

nnfer Haus plnudern '

(z
u

Zedee) Auf, Zedek! fchnel], fcbließe Thai: und Thor, .

[*chiebe fefte Nieg'elvor; laß die Hunde an ihrenKetten
vor dem Thore Wache halten.

'

(zu Allen) Und nun auf ' Keinen Augenblick Auffchub,

auf! fcbnel! znrAbreife! Doch halt! in welches Land

folien wir reifen? welche Stadt zu unferm Aufenthalt -
wählen "- Sebet , ich verzichte auf mein Wahlrecht,

ic
h

nber-laß es Euch ganz! wählet Ihr!
Nav mi. Wenn's von meinem Naehe abhinge , ic

h

würde das Land Moab wahlen ! -

- '

Ma >) lon. Ja! das Land Moab würde auch ich ge
wählt haben. Es if

t ein ["aacenreiches Land, die Felder _

Moabs bieten vortreffliche Viehweiden
�{וא,

o! daß
*

wir dahin zögeu!
'

Elimelech. Wohl, fo �{סע e_6! Möge dei-Allmäch
tige uns geleiten , und Hilfe [enden in der Noth!»

Ende des Erften! Akts.

6
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Zweiter Aufzug
�!!טושפ Tln-[ferien �-יו`

Jm Lande-Moab, Königs Pallaft.
'

*

Ruth, Tochter "des Moabitifchen Königs, �{ןיא in ihrem Zimmer,

in einen Spiegel bli>end,de11 1“ e vor fich hat. »

Nuth- Welch eine fchreckliche Nacht war diefes!

Welche Traumgeftalcen mahlee die Phantafi'e mir vor !"

Gefiern noch, ehe ic
h

zu Bette ging, blüheten meine
Wangen wie Rofen. ., Feuerfunken [pr-übten meine Augen ;

und nun deckt Todeßbläffe mein Gef cht , meineAngen
�־

find crube! Ach! fchwach if
i das weibliche Herz, es »

[chmilzt einer Schnecke gleich, beljedem analle! Nur
ein Traum, eine nächtliche Erfcheinung ,nur, “und gleich

verfchwiftem Angft und Schrecken fich, und umklam
mern das Herz!
Orpab. Sep gegruße , edle Prinzeffin! War der

Schlaf angenehm, erquickend?-- befiebl deiner Magd,
womit ו”

� e zum Frithftiick aufwarten fell, was Dir .

am meiften behage!

Rutb. Laß mich, Theme! von Deinen Gerichten
würde wohl keines wie jene behagen!

Orpab. Das if
t das Sprichwort ja, wo das Eine

hege , kann das Andere nicht liegen fo wirdöwohl aucb

"mie der Liebe feyn! Hacdiefe [" ch im Herzen eingeniftee,

if
t

für Eßluft keln �שמא mehr!
Ruth. Krankex mich doch nicht , gebe, ich bitte

Dich, und komme wieder, wenn ich Dich rufe!
Orpab. Warum,

�ף

edle Gebieterinn, Deiner treuen

Magd, die Flamme im Herzen , die Liebe zudem Feld
herrn nämlich, fo forgfältig verheimlichen! Warum,
wie ein Verbrechen bergen, was der König fo [ehr

�”!?ישיחכמ- In �`וא\ו Thränen, die wie Perlen in deinen
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Angengleluzten , hat er 8%19)»\1,, wasin deinem Herzen
vorgeht! und .fieh Deiner Wahl gefreuet , daß Du einen
Helden zum Liebhaber gewahlt! Verbanne alfo dietrübe
Wolke von deiner Stirne ,` weg dgmit ! .

Ruth. “So bleibe denn/ meine Tbenre! Ich will Die

erzählen und Dich belehrenx wie Du in meinem Kummer
Dich geirrt ! Einem “neugeborenen Kinde gleicb/ das

gewiß keinen Mann] noch erkanntx lebte auch ieh , in

meiner Unichnld fiebzebn Jabrelang„ bis endlich - '

diefe Nacht-Liebe/zu einem Unbekannten , mit meinem

Jugendfeuee , auch meine Unfchuld verlöj'chte! Wenn ich

bisher.mit_ Männernfcherztex wars Naturttieb nur;

Liebe kannte lehnicht! Ward ich geküßtx ic
h

blieb un

gerührt; umarmte mich Eine-r, ich achtete nichtdai-anf!

Ach! eine Nacht hat alles veränderte ich bin eine Ver

worfene jeßtl- Möge der Schöpfer des Weltalls mir

meine Sündey wenn?» eine »!, verzeihen! Kaumein
gefchlnmmertziing ic

h

fchon zutraumen anx und das.! ,

bis ic
h

aufftand; Amor" [choß'feinen Pfeilen/ach mir

achF er traf und verwundete mich! Es warF "als wenn
-

'

ein Jüngling vor mir ftünde , liebenSwüldig , wie keinen �י

`
ich noch [ab-* �{שמ/'!סא untee'Menfchen keinee iii!

mich dann umarmte , ich konnte [einen Uebebittenden

Augen unmöglich widerftebn; ich gewann ihn lieb -
denn Liebe läßt/fich nicht in Feffeln legen-[kürzte in

feine Armes darin liegend„ wüni'chte ₪, daß es noch
lange nicht Morgen werde; , daß die Nacht doch ewig

dauernK nie die Morgenrötbe aufgeben möchte! Du
wirfi's wohlwiffenx meine Theme! LiebeSglutbift nicht

zu lbichen! Ick) ichlief feftcr einx und !”₪, das Tremm

“

bild änderte
fick)-

es war„ als ob an des Jünglinge

Statt- ein alter ehrwürdiger Mann in meinem Beete ,

�סטס ic
h

zu [einen Füßen läge: und mit lei-ien [auftee
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611611 knie zuftüfier*e*. )Fürchte dich nicht) meine
Tochter,'

nur Muth gefaßt! ich werde meine Flügel über dich

ausbreiten) dich in Schutz nehmen“! -- dann mir wieder

„zuredelex feine Frau, feine Ehegenoffin zu werden, und

als wäre ich fcbwangee von ihm geworden„ und ihm,

jedoch erft nach deffen Tode, einen Sohn geboren häccel

Nun) Freundinnl verfieheft Du es , Träume zu den
ten , !(, io bitte ich) deute mit dlefenl-

*
*

Oepah. Edle Gebieteriunl ich glaube, Du blik

weile genug , um an Träume dein Herz zu hängenl
Diener (tritt ein .) Jeb verbeuge mich ehrerbiethigl Ich

komme , melue edlen Frauen zudem Könige zu ladeul ,

*
`

811101111 Aufteilt.
8111111111 des Königs,

.
darin der König und Ehud.

Ehud. Ich [Zelle mich früh eln, melneö Königs“
Befehl zu oernehmenl-/ -

86 nig. Ich glaube das Segenthell, di
e

(„| der

meii'en genug , meinen Befehlen zuwider zu handeln! _

�י

Ehud. Aeb- mein König , wie könnte ich dies, da

ic
h

Oelne Tochter zu'beiracben denke] .

N dn ig. '

Meine Tochter heirathen ? �י- doch ja, ich

netfpeacbsy wenn du durch Tapferkeit dich außzeiehmiefti
C h u d. Und thue ichs nicht " Habe ich nicht [chou doe

Tagegembruch das Heer gemufiert'l

K l) n 1 g. Dieies l| eigentlich. meine Frage nicht!

Der Thor hat fchon die Antwort auf der Zunge , ehe er]

noch die Frage weiß- Ich will blos wiffen , warum du
uns verhaßte Ehr-ier , ohne meine Erlaubniß eingelaffen?

.

E hkud. Beim Leben meines Königs! bäteeft Du
mlr's

nicht gefaßt) ic
h

wurde ee noch nicht gehört haben.
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Der Wachen !iiachicißigleic1 nichi meiner Untreue. [| die[e
Schändlichkeit zuzufthreiheu ; indeffen befehle meinKöi1ig*

nur , oh ich i' e wieder fortjagen , oder ein[perren [oil
-

und es [oll gefahr-hen.
'

König. Keines von heiden1 nun da fi
'e da [ind , will.

ich [7
1

auch [prechenx eh
e

ich zum Strafen Befehl *gebe!
Möglich„ daß [iet[ich von ihren Brüdern �!:?װת6ח,

und
mit uns vereinigen wollen!

_

TW 11
.

Alles [oll nach meines Königs Befehlen ge

[cheheni So eile ich *denn , fi
e

herzuhringen '

(ab) >

Ruth. Mein königlicherVater hat's befohlen-* �!!!ןס

*

die Toahter gehorcht1 hier bin ich!

`

König. Sey gegrüßt, meine Tochter! fahre [o fort!

[eye dich zur Rechten mir!-*,
Orpah. Um Verzeihung! ich rechne es zur Ehre

mir. zu dem*Khnige geladen zu !?₪.' ..

K hui g- Möge Chemofch [ein Antlitz di
*r

zuwenden!

[eße du zur Linie: dich! �?!װח, Jbr1'eydgerufem die

Ebi-eier zu [eben, die hieriangekommen find !,

�ו

Ehud. “Die Ebi-eier [ind dax warten im Verhofe- `
. Khiig.

`
So laß" [i

e

doch uicht lange warten-. “be

[Heide [*
e

herein! [i
e

können zu[ammen kommen.

' '

(Die Familie E(imelechs tritt ein.)

Elimele ch. Ich grüße ehrerbietig! Deine Diener

�!!!ול gekommen , [ich in Deinem Lande aufzuhalten. Der
HungerSuorb wegen, die in uuferm Lande iH wandern die

Einwohner 11113. ' [ep Deinen Dienern doch hierin "gnädig
wir wollen unferu Bedarf haar bezahlen!
Naomi. Ja: [o lange nur. als die/Hungersnot!)

dauertF vergönne !!!16 Deinen Schuß! (Rukh �!!!{ןאפ den Schleier.
`

erblickt Mahwn, fthßt einen Schrei aus.)

Ruth (indem fi
e

ohnmächtig wird.) Ach! meine Treue '

»!!!(, Orpah. ' �יי- diefes-diefes-iß �םא, den ic
h

im Traume [ahi -- 1-

\
»
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König (ianth) Fort mit den Ebräern! Mörder

("nds
' �־־־ Beim Eintritte gleich fiören !“ e meinen Haus->

frieden! Kennt man nicht Eurer- Vorfahren Tbateu?

als [!
!

Sichem durchreifien? mithinterliftigem Herzen)

nach Blut �!!!"שיטפו mordgierig haben fie. das ganze

königliche Haus dafelbft in ihren Betten gefchlacheer!

Seyd ihr hergekommen) um es hier zu machen , wie

jene es dort !!!»₪013-

`

Elimelech �«!!!!!!בושח überdes Königs Wufh.“ ) Halte mich

Machlon! Chilion halte mich! ach! es hat mich fehr

angegriffen! des Königs Zorn hatmich erichüttertx feine

Wnth mich erfchrecktz tief im Herzen hats mich ver

wundet) ich !!!₪, ich werde nicht lange mehr leben!
Komme auch du her Naomi! Du) meines Hauptes

Diadem) komme) drucke die Augen mit zu! Ach! des )

Menichen Entwurfet ["nd nur Tand) nichtig jeder Ge
danken! (er fiirbt)

(Machlon und Chilion tragen ihn hinaus.)"
Naomi. Ach! meine Söhne! ach) ich wünfchex

daß Ihr neben dem Grabe Eures Vaters auch das

meinige bereiten �"!!!טעװ (Machlon und Chilion kommen zuriick

wiihrend Ehud und Ocpah die Ruth hinausbringen.)

'

O rp ab (im Gehen fi
e und Ehud die Nut!) wegtragend,) Jeh'gehe

zwar hinaus; meinßerz aber bleibt bei den' Ebräern

zurück! Ach! auch ic
h

träumte) mir meine Gebieterinn)

unerklärliche Dinge!
*

König (nachrufend) Sage dem Arzte) ja befiehl es

ihm) daß er [" e dem Tode entreiße! (zu Machlon und Chilion. )

Ihr beftattet Enern Vater zurErde“) und kommt dann
wieder her; möglich) daß Ihr unfchuldig [end; dann

aber
[oll Euch und der Wittwe �!!!!!ח! Gnade zu

Theil werden, (alle ab.)

4

Naomi (allein) Ach) bier !!!!!! ich !!!"!, einer ente

wurzelten Eiche , einem blättetloien Olivenbaum gleich

\;*:'יו

F***.)
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Deitter eiue-kee]. -

”!" l ”" dem rtedhof Ma len und Chillon in Traue;
' *(F Pad

_ Fennel; *t
ie
f

veéyüllt.)

Machlon. D]] weiiisx Bruder! daß ic
h

vor Die
kein Sebeimniß habe; daß ic

h

nichts; ['eyes nubedeu-*

tend oder wichtig; in meinem Herzen verfchlie-ße2 das

ich die nicht [agtez höre mir �«!ו”ט anch jeßt a*ufr*nerk

[an] zu.

Ebilion." Ich weiß; Bruder! was Du fagen �ששוח
Liebe zur Prinzeffinn babe dein Herz eingenommen,

brennt doch in meinem Herzen auch Liebe für die Kleinere

xu]: Linken! Ach; was if
t der fchwache Menfch doch!

Das Herz trauert; und die Augen �!?מק liefiemi

Biertee Auftritt.
(Zimmer der Ruth, Ruth liegt auf dem Bette; Orpah ₪.

)

bei ihr.)

Ruth. Ich weiß �בואטס war's ein Traum, oder

[ab ich ihn wirklich? 'Seine Engelgeftalt [chwebte mir,;
"

doch einen Augenblick nurx dann aber-_ war erוכו<ז,י�

nicht mehri und ein Engel muß er auch- feyn] ,da ee�

im Tranmé nur ]]veilty wachend aber entfchwindet.�

Orpab-J Täufebe doch dieb-[elbft nicht! _Ein �{טואה
von Fleifch und Blut !₪, wie wir! �!ב, edle Gebie

eetinn! auch ich habe ja; mein Herz [age es mit;

denmir Befiiüitengeiehene allein, ach! auch mein Engel

flog; als hätte er Flügeh gleich dem Deinigen [chnell davon.
Ruth. “Wie; meine Traute! verfteheicb Dicke.-echt,

'will| meine NebenbnblerinnDu fem-“]?

Orpab. Warum dich 'ס
�ן

ereifern'i Kann meine
Wal]! ja Einen nur treffen!

`

Rutb- iind diefer Eine? Jfts auch der mit den

tabenfchwarzen , gelo>ten Haaren?
Orpah. Bei deinem Leben] meine Sebietetinni

ו

\
!
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den kenne“ ₪ niche, [ab ihn nicht einmai recht! kann

man ihm ja nicht insGefichc. das wie die Sonne glanz! ,
ohne geblendet znwerdcni Der Zweiee ties- dee"ספאמ�}

Kleine , deffeu Augen nur Liebe fprühen.�

Fünftee Aufteick.
(Zimmer des Königs.. darin dei-König; �!ינמסטה Chilion und Ehud.)

König (!uMachlon und Chillon.) Ebräer! nach Euer!!

Mienen zn nrtheilen. [eyd Ihr weife! fo fagtmir denn.

warum Ihr das Geieß gegen Fremde niche. beobach

�:א, welches beftimmt. daß kein Fremder , ohne meine
ausdrückliche Erlanbniß ,, in diefe Stadtforum!!! (oli?

Machlon. Wir waren-müde von de!- Reife.,"darnrn
*

dachten wir: beffer wir ruhen erftim Wirehßhaufe aus*! ,

Würde es fich überhaupt geziemt haben; mit" beftaubz

*
`

ten Füffen vor dem König zu. erfeheinen?-
König. Ich dacbeees �ספספמ den Ehrciern fehlts

an pnffendenAnchrten nicht! nu!! antworte mit auch

[ehnell auf die Frage! was Ener-Geichäfc ieh?

Macblon. `365131" ein Arzt. wiewohl keine! hiee

zu Lande feyn dürfte! geießt aber auch, wir hätten kein

Gefchäftz fo reicht!!!![ee Vermögen hin; uns zu ernähren!
König. Alles gut! allein- es gilt hier im Lande

*

ein Gefeßx das nicht umgangen werden darf. daß alle

Fremde, die fich hie!- zu'Lande- nie'derlaffen womit; ihn

_Veemögen. während des Aufenthalts„ dem König ans- ;

liefe!!! müffen. zum Unterpfande. daß fi
e

friedlich gegen

uns gefinne find. Ihrer! Unterhalt bekommen fi
e von

wie. oder ipeifen auch wohlaumeiner Tafel; aucb Ihr
könnt alio wähien , welche Art Euch am meiften behage ,

*“

und mich davon in Kenntniß feßenl

Machlon *(bei Seite zu *Chiiion.) Die Antwortfnll ee

folgen; ebe wir noch hinanégehen , wie wählen es gewiß ' ,
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an feiner Tafel zu foeifenl Zu [einem eignen Nachtheilbnt

“

ers gefprocheur wir erhalten dadurch Gelegenheit zum Um
gange mit feinen Töchtern. �הזז”נע1ז6ן, daß wir mitunferm'

�י

wenigen Silber noch Goldfchäße in feiner Wohnung fan
gen." (Zum König.) Unhöfiich wäre es. des Konigs Tafel
auSzuf'chlagen -- darum fol! alles nach des Konigs Ge- `

fallen gefcheheni -

König. Woblgefprochen! �?[זזוה fo werde ich auch

meinen Dienern befehlen, die Zimmer in Bereiefehaftzn
-

.{זאסמ-

T h n d. Vergißt mein
König auch feine Tochter

, die�

auf den Tod liegt?�
König. Stirbt !?:, fo foil auch der Arzt tterbene'

weil er dann unwiffend feyn muß.'

Ma ch [ o �!ז. Ich wage meinen Kopf , vertraue fi
e

mir

an, ich heile fi
e gew1ß '

König. So gehe-, erfülle dein Verfpreebenr aber

hüte dich vor meinem Zorn! .

..
Secbfier Auftritt.

Z'imnier der Ruth. (Ruth liegt auf dem Bette. �טסואפ{זא
dabei. Machlon tritt ein. )

.Orpah. Welch böfes Gefchick führte dich" hieherL.

Fork , ehe ein Anderer dich liebe! denn [o es bekannt wird.
du feyft hier gewefen , mußt du es mit dem Kopfe büßen!
Unwiederrnftick) feft Seht das Gefeß; wer ungerufen �.טספ
des Königs Tochter kon-[me) if

t des Todes!

_
M a ch [ o �ה.י` Ich bin auf des Königs Befehl dae gehe,.

[peach er) und heile meine Tochter! Leffe ging ich nur des-

“

wegen , weil ich �עשעשמ [' e fchlafe'!

Orpah. N11n,fo gebe bin, doreliegtdiex welche

Unter allen Menfchen dich erkoren! ,

Muehle-1. Ifta
Räbe-

daß Du meines Unglücks

/

' \
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mich!!!,טא? zum Ziele deines Mutbwilis�".'-ס!!!טסוו!!!

Tochter�
`!וװו88

Daß du meiner fpottefkund fprichfk: des�

!iebe mich!
'�

N utb. (Wie im Traume.) Ich dachte/ wenn ich fchlafg
wurde er mir wie gewohnlich" �!חו T'ranme erfcheinen! Ach

Ebräer! ohne dich !}
! auch der Schlaf unansftehlich! ZaF

fterb'e ich, fo kannft nur Du die Urfache meines Todes

feyn! Ohne dich babe ich weder fchlafend noch wachend
Rub!

'

Orpab. Nun. !!!!!! Du es? An dem was fi
e im

Traume fprichtx erkenne was wachendt fi
e denkt!

M achlo n. Dergleicheu Träume greifen ihre fchwa
chen Nerven zu fehr an , beffer man. weckt fie! _

(Er geht hin. fühlt ihr-den Puls , Ruth ergreift feine Hand.) .

Rietb- !?!!! nun balceich dich fefte [affe dich nicht

wieder [osx-du folift fobald nicht entkommen! (fie ihn!; die

- Augen auf) Ja- ich habe dich gefunden! Nun fprich doch
wenns auch ein Wort nur !!!, zu meinem Ttofte! Was
bewegen deine Lippen fich? Sprich deutlich doch , es wird

`

Baifam für meine Wunde feyn! Du fchweigft? Warum ?

Liebi! die mich nicht'! oder eine Probe nur? -

M ach lo n. Wenn ich fchwieg , gefchab es aus Furcht.
Wie dürfte ichs wagen zu fager]. wie fehr meine Seele an
dir hänge? Du eine Königs- Tochter , und ich ein Wan
derer nur vpn �8טש!!װ!מ%]!!!!מ!!קזס!!װ!! (Ruth lacht-)

Du lachft'! ja und das mit Recht! Liebe obne Hoff
nung gleicht einemKörper ohne Seele' Welcheßoffnung.

**

welche Ausficht könnte mich“ auch berechtigenz Liebe von
die zu erwarten? Du eine Prinzelfim- und Anbeterin]

`

des Cbemofch �י-' ich ein Unbekannter -- und Ebräer !

-
Doch auch auf Zufall , auf Gegenliebe �!!!לש der Liebende

fe e Hoffnung , nnd Zufall !!!”& daß Dein Vater wie

prophetifchem Seifie

zu

rnirfptach'e nur, Du, [ein

* *

|
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Anderer kann fi

e

heilen! Wohian denn! Du bifiliebes
�!זומת fonft febitx Gott fe

i

Oankx dir tncht6'-- Allein

was bilft's? empfindeft Dn anch Liebe füé mich , Dein
Vater würde fie,verrverfenz daber müjfen wir genau

überlegenx was zu tbnn fep! Mein Rath if
t

diefer-=

*Du- wirfts wiffenx daß Liebe oft dnrch Lift nur ihren

Zwei erreichte darum mußt auch Du zur Lift Deine

Zuflucht nehmen! Steile dich krankxx iß und" trinke

nichtei- fey' unruhig im Bette, deine Reden fepnnur
Verachtung des Lebensx Herbeiwünfchung des TodeSt

kommt dein Vater dich “befuchen- fo [kellfi Du Dich
web-[innige Du weißt- ieicht if

t eines Vaters Zeitt

iiebkeit regey gilts- eiuKind vom Tode “zu retten; er
erfullt deine Witnfche, und betreffe es auch etwas , das

ihm verwerflich [cheinte und dann wirds ein Leichteß

wir �{וסוט durch meine Erfahrung ihm eine Dritte auf

zufeßen.

Siebenter Auftritt.
(Zimmee des Kdnigö- Kdnig- Machton.) _

,

König-' Nun! bafi. du meine Tochter Heiucht, wirt!

Du fi
e

retten konnen?

Machlon. Ach! ich fürchte- ic
h

habe es um meinen
Kopf unternommen! Ich [ehe keine Hiife für [ie. fi

e

if
i

unter Lebendige nicht mehr zu zählen !

König. Emfiges Streben führetzmn Zweck! Biete

alfo deine Kunft auß vielleicht if
t Rettung noch! Man,

muß [ogieichdieHoffnung nicht aufgeben; 'ernftet Nach
denken , kann vielleicht noch rettent und gelingts dirx fi

e

zu beiten; fo foil fi
e -- Dein [enn -- Dein zur Beloh

nung Deiner Miihe! Zwar habe ich fi
e mit meinen] �!ולחש

lieben Worte dem Feldherrn Ehud verfprochent allein

nur die lebendige Tochter , nicht die todte konnte ich ihm
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_darmn muthfg ans Werk, nicht verwerfen!סאחוזװסװװ�

rvereb!�[וטספdie große Belohnung L| es�

'Achtee Aufcejrk.
(Zimmer Naomis. Naomi, Chillon. Mgehlon treten ein.)

Naomi.
'

Dein langes Aquleiben !(»! dem Nichts'

würdigen �!(לש mich in große Angftgefetzc. 'Jft ja falfcbe
Befehnldigmxg aufzubürden , auch den Unftbnldigen anzu
bängen ["ein ganzes Streben.

'
`

»

*

M 11 ch ( o 11. Du �?«חמק dfefetbalb außer Sorge �{וטוט '

�טסשת wiffe. daß [eine Tochter meineBranc ift. �א

'
-

N a om 1. Sie deine Brant?- Ach! ziebdie keine ,

'“

Sünde zu , ₪6 Gefeß verbietet die Verbindung mit ke
i?

nem Moabiten.
.

. - '

M ach lo 11. Ja wobl! wie einem Moabüen , nicht .

'

aber mit einer Moabjtiun. /

Chiffon. Alles gut; aber weiß es der König auch ? י
� -

,

`

Erb-luft du ans ["einen Händen fie? Dann muß es durch
'“

ein Wunder gefchehen �{?עגופ was �ןלפק könnte diefeaber
fiockte Herz dazu bewegen! ,

,, : .M arb ( o 11. Warum fiamtft du fo? J| der U| wobl
etwas unmöglich? Ja- Wefsbefc und Vernunft würden
zu nichts nützen , wäre'de'e Lift nicht Habe-',

Neunter A*u'fceice.
(Zimmer der Ruth. Ruth1 Orp-11). Machlon und Chili-111 treten ein.)

-'

Macblon. Du mein Augenbild! gönne mie Dela
�ספת eine gute Nachricht zu hören; oder befferx racbex
was ic

h

von dejnem Vater zum Gefcbenk erbauen?

`

Ruch. Woher [oll ich's wiffen? ,mefn Lieber! J|
'Wefffagungskraft .mir verliehen?

Machlon. Das Herz befißt diefe Kraft, es ahndet
gewöhnlich voraus , was

den Menfehen treffen fol] !
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Nntb. Wennieh diefem Propheten glauben foll- fo

müßte ich das Gefchenk feyn
'

`

(Machlon fi
e

umarmenb)

Jax mein bift du! mein- bis die Zeit da !}!, edaß
der Tod uns trennt!

R utb. Dank dem Urheber- der Schöpfung , _der mich.
Die zu Theil werden ließ.

'

Orpa h (311 Cl)flion,) Und du“ willft ein Hageftolz blei

ben? Hält ein Eid Dich »!(, einer Frau ins Geficht zu

`

*]

[chatten ?

Cbilion. Das nicht; aber
verächtlich fcheintjedes

Frauenzimmer mir dochx feirdem ich-Dich [ah
, Orpa'b. Komm denn , empfange von mir den Be
weis-* daß ich , außer Dir- *jeden Mann verwerfe! Mit
Dir w'nnfche ich durch das Lebenx mit Die zum Geabe zu
wallen! (i

"
e umarmen fich.) ,. .

Cbilion. Gott fen Zeuge! . �י

' “ `

»Orpah. Schane ber Chemoich,
fep Zeuge in deiner

Ööbks
�־

.

i

.

Zehnter Auftritt. ` \

(Zimmer des Königs.) Diener tritt ein. �י

,

Zwei i
n Mantel dicht verhüllte Mädchen

wänfchen
Audienz beim König. '

König. Laß fi
e kommen, vermutblich wollen [" e

unter der Verkappung ihre Mißgeftalten. bergen!

. Mäd' ch e n. Ich verbenge mich ehrerbiethig vor meinem- ,

Landesherrn; Gott fegne Dich! O, wollteft Du mich
gütigft hören, -mir.aus Gnade meinen Munich zu geweihn , ,

ren*, er betrifft meine Mutter„ die feit einigen Tagen

krank "?, krank bis auf den Tod. Allex die je eineArzney

bereitet haben„ haben die Mutter deiner Magd aufgegeben;
mm "bote ich , daß ein Arzt an Deiner Tochter außerordent

9
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liche Wunder gethan] ei
n

Arzt. der zehn mal fo viel-'

als felbj't die' gefchickreften Aerzte verfteht. habe Deine „

Tochter gebeiltz ja fi
e dem Tode entriffen! .

König. Man hat fcitichlich Dir berichtet- noch if
t

ihre Geneiung mir nicht angezeigt!

'

Ruth (wicftden Sehlem-ah) Nm]. Vater , ic
h

[ethik

'

�!םמוחמ Dir meine Genc-fung anzukündigenl Ja. der;

*

Ebrcier hat Deine einzige Tochter vom Tode gerettet!
*

König. Ha! wie überrafchend, erfreue] haft D]]

mich-weine Tochter! *welch unerwartete Freude ward

`

niir! Jai "meine Tochter! ich glaubte. ich werde Dich

nie wieder [ehen] Aber nun [ehe ich �«אל, nnnerkenne
ich. daß diefer Ebra'er- auch den Weifetien an Gefcbick

lichkeit übertrifft! darum, [ollik
₪, meine Tochter! die

Du mir wertber noch als alle Schaiße'bift. �"(וא, dern alle

Schätze nicht lohnen können. zur Belohnung" werden!

�.יכ, ]nöchteft Du meine Wahl billigen! Möchte er doch

auch bei Dir Gnade/finden! dann follft D]]- �ווווו mein

Verfprechen zu erfüllen“, noch heute feine Ehefrau. ja
ebe noch die Sonne untergehetz mit ihm ehelich ver

bunden werden! (ZumDiener) Rufe den Arzt. [aß unge

[äumt ihn herkommen!

Ruth. Aber hat mein Vater auch bedacht. daß ic
h

Anbeterin des Chemofcb bin] er aber ein Ebrcler ift?

König. Die Ebräer find io" gut Menichen. als

die Anbeter des Chemoichy laß Dieb _dieieS �ספול nicht

abhalten] dafiir kannft D]] aber auch von mir fordern

was Du willfk] alles foil Dir gewährt werden!

Ruth. Wenn ich etwas bitten dürfte] fo wurde ic
h

mir die Tochter der Nebenfrau meines Vaters zum
Kammerrncidchen erbitten] von Jugend.auf an fi

e

ge

�”?(סמח würde Veränderung miei) fehr [chmerzenl

König Widmen.)- 'Von jetzt an biff dn. meinen

ו
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Tochter Dienerinn„ mußt nun ihre: Befebien gehorchen!
O r puh. _ Ich werde diefen] Befehle genau nachlebem.

und meiner Gebieterinn mit aller Aufmertfamkeit dienen!

Ruth. Nicht mit zu dienen- babe ich Dicb'verlangt„

nein, Du folifk meine Gefellfebafterinn „
ja-Schwefier

[ollftDu mir fepn! (Diener tritt ein.)

Die Ebräer find da , i'e �:סופאה
im Vorgema1he'

_

`

König. (böfe) Warum läßtdn fi
e warten? Gefrhwind .

fort „ laß fi
e

hereinkommen! (Diener ab) Arb! ein Thor

verurfacht dem„ der ihn fchi>t„ nur Verdrnß ' Nichts rich

tet nacb Wunfcb er aus! (Ebräer treten ein. ( :

M a rb [on. Vermntblich bin ich zu einem Feft- einge:
laden; Dank

fe
i Sott„ der Deine Tochter geheilt!

`
�־

C bi li on. Gefegnet fe
i mein König von Gott„ der

den Kranken Hilfe [endeti Mögeft Du es noch [chen) wie
ihre Kindes Kinder gleich Ofivenbäumen anfwachfen!
`. Naomi. Sey gegrüßt„ mein Herr! Mögen Dir wie

bente„ auch ferner frohe Bothfchaften verkündet werden!

König- Tritt her! Machion! auch �!(א,
meine

Tochter! komme !(", ftelle Dich neben uns! ,

Machlon und Rufb- Kniend erwarten wir Deine

Befebie„. �!!!«ה, fie anSznfiibren! ,x

, König. Vernehmer meinen Befehl! Wer Trauben
preßt„ mag auch denWein trinken,. Wer Feigenbciume
pfieqt „ genießt die Frucht; aber auch wer etwas findet

hat Anfprucb darauf. ' Da Du Machlon nun„ was bereits
ais verlorenburachtet' wurde„ wieder gegeben; fo foil

daS'Wiedergegebene auch Die gehören! Chemofcb's Segen

[eine Gnade und Gunft tube auf Euch!

Marblon. Der Schöpfer des Himmels und der
Erde fegne Dich!

Ruth. Möge, in Deinem Paliaff nur Freude
und Wonne- nie Jammertöne gehört werden!
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Orp-ab. Das Loos,- der Sehlem-(inn ]nacbt der

. Magd den Mund wäfferig!
Nutb. Ich bab es wohl gehört. und ich glaube

auch verfianden. Du xneinft meines Mannes Bruder.
nicht wahr Schweller! ;

(Ruth faßt Orpab
1111111

Arm. nnl] führe] fi
e

zn Chillon.)

`

Hie-r , Bruder l-nimm von 11111” , 'was-ich für Dich befiilnt.

Cbilion. Möge. der oben in!-Himmel thront.

es Dir vergelcen!
�א`

(Sie fingen.)

`

i;

*

(Macblon ]]]narmt Ruth.)

,

Kann die Geliebte man umarmen. dann
fcbmeekr

die

Liebe erft fuß. ;

Chor. Angenehmer als Honigfeim.

`

Nucl]. Jm Arm des Geliebten. o'. wie ange

nehm bift du Liebe!

Chor. Angenebmer als Honigfeim.

Kön [ 9. Fl]; den Jüngling und die Jungfrau! doch.

fur den Alten it
? der Wein

Chor. *Angenebmer als Honigfeim. .

Naomi. Glücklich. wer im vollen Maaß die
Die»

be genießt]

“

Chor. ; Angenehmer als Honigfeim. ,

D ]: pa h. Die Quelle alles Vergnügens blft Du. Liebe !

Cbor. Angenehmer als Honigfeim. ,

Chillon. Ohne Dich (| Freude und Wonne“
`

nichts. du biff

*

*

`

Chor. Angenebiner als Honigfeim.

E i [fre e»?! ]] ftr iet.
!*(Vorhof im Schlofie. Ehud. Diener.)

Ehud. Was bedeutet das Gejubel. das ic
h

im
königlichen Schloffe höre? .
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Diener- *Der König= feiert die Hochzeiefeiner

Tochter mit Machlonx dem Sohne ElimelechS!
Ehud. Thor! glaubfk Du mir was vor-lügen? [o

ungefcbent dentKönig verlänmden zu können! Des Königs
'Toehter if

t mir vom Königfelbft verfprochenx wie [ollie
er [“ e nun dem Machlon geben?

Diener. Ich [precheWabrbeic,-! Doch befiebl, daß �י

ic
h

Dich beim König melde„ [o kannft Du's felbft hören '

Ehud. Vor dem König erfcheinen? Nein- das will
ich nicht; um {ס

,� weniger, da ich jetzt zornig bin; ich

glaub's! Der König-ift ecrous, roankelmi'tthigy jeder kann
nach Gefaiien ihn ftimme'n; Wer nur Luft bat- kann

*

[einen Willen rneifkern2 wie der Hirt die Heerde; ihm

Zinnen wcire Unrecht; neinx an Macbion wii! ichimich
[einer Schlaubeie wegen rächen." Num denkft Du hier
über wie ich“: [o biete mir Deine Hand' ,

Diener, �.פאס meine Hand! Lin dem Ebräee
Rache zu �תשמושמ denke ich wie Du!
Ehud. Hiermit haft Du Dich verpfiicbtee„_und

if
t

auch kein Zeuge da , Chemofeh fiehet's ooufeiner Höhe! ,

Aufteikkzהתלחממ�?
Kdnigliches Schloß. (König. Machionx Ehud und Diener.)

König (zu Machlon.) Warum habe ic
h

Deinen Bruder

nun fcbou in zwei Tagen nicht gefeben?-

Machlom Weil er fcbon [eit vorgeftern das Bett

.hütete ,acb- er leidet febr an Darmkrämpfen!
`

König. An Darmkrcimpfeu ? Ach! das„l| eine

gefährliche Krankheit, oft auch der Vorbothe des Todes!

Machlon. Sey außer Sorgen! Meine Arznei-'
`

�”!!!(ספספמ , wie der.Enge[ des Lebens, den Tod!
König. Nicht fo zuverfichtlieh gefprdebenx .mein

Sohn! Die Aerzte [elbfi werden vom Tode bingerafft!

!

10
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Nichts- vermag der Aerzte Kuni? gegen des Schick

[als Veftjmmung.

Dreizehnter Auftritt.
(Halle des Snzloffes. Ehudx ein Diener.)

»

Ehud. Haft Du's gehört? jetzt fi
t

die gelegenfte

Zeit , Rache an unferm Feind zu üben! doch verfchwiegen

mußt Die !?₪, daß jg Niemand erfnbre/ was zwifcben
uns vorgefallen! Sobald Du in Editions Zimmer bilk
mifc'hfk Du diefes Gift unter die Arzneo; ich weiß*
daß Machlon immer die Arzney koftetx ehe ert fi

e dem
Kranken gibt- um zu wiffen- ob fi

e

auch kräftig �!ןש
nng [ey! Der Sünde wegen brauchte Du es nicht z'

u

unterlaffenx ich trage ja die SchuldN Du hifi das
Mittel nur! .

Diener. Gut berechnet, fo fterben fi
e
beide- fo

[chaffen wir beide auf einmal aus dem Wege!

'

Ehud. Richtigx und wolln-| Du auch Eglon aus
dem Wege [ehaffenx Du würdeft uns beiden wobl thunx
unermeßlicber Reichthumx und Ebrenftellen würdenuns
dann zu Theil werden! Bedenke einmal-'Du baff ihm

ja von Jugend anfgbis ins Greifenalter gedientx welcbe
< Belohnung haft Du anfzuweifen? Gelingts aber; [o

�י

folien Dir Diener aufwarten! denn gleich nach dem Tode
des Tyrannen- [ollii Du mein Kammerherr feyn! Ich
werde ihm doch wohl in der Regierung folgenx denn

wer [onft [ollte es !י
'�

Jeb bin General, die ganze Armee

if
i

mir zugetban! Merkfi Du's nnny Glück und Un

glue! haft Du felbft in Hände-[„ befördere !(₪, wat
Glück Die bringt!

, Diener. Ich fürchte- Herr! Sieb aufdie Treue

der Großen verlaffen- if
t eben fox als wenn ein Bar
füßiger auf Dornen .luftwandeln wollee!

.\`
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Ehud. Das fey fern! Dir, Freund! fdllte ich

ttenlos �!טעװ- Nicht doch!-_ nur �{םא,טחפסןוטחות

if
i 6 Zeit! Fort denn, befördere das Ende'ibrerTage! וגא�«

.
Diener, 'Nun [d [“en es, zugleich folle'nfietrinken

nnd zugleich fterben! der Tod kaffe fi
e

weg-> dann wirf?
< Du König- ich der Zweite im Range- nach Die! *(Ehud ab.)
(Diener allein! Gift in der Hand,) ,Wafferx Waffer! deiner

reinen Farbe nach„ follte man [agenx dn frifcheft das

Leben auf; du feyjk wahrer Lnbunchrank --und doch

_*encbältjk du nur Todx Ou gleich!! dem Sebmeichler
der, Segen im Munde , Fluch im Herzen führeti und-

beiden gleiche ich! Ich bin ein Menfch„
der jedes Ge

fühl mitFüßen tritt!--.ßa! was will!? dn, mein;

7 Geift!- bald reizces du zur That mich„ bald verwirfft

Du fi
e wieder! -Anf! einen Schluck Wein genommen„*

diefer weift jeden Verweis-„ jede Moral zurück.

Vierzehntee Aufteite.
hilions Zimmer' (Chüion aufdem Bette bei ihm Ma lonC

Nei-omi) Ruth nnd Orpah)

, ch '
Ka m m e rm ä d ch e n (zu Machlon.) Schnell:, Herr ! der

`
König hat ftnrke Verzuekungen , und fiel auf die Erde!

Machlon. Jeb folge Die [ogleichix ich will nur

meinem Bruder diefe Medici]! geben! (er gibtihm)

Chilion- Bitterer denn Galle fchmeckc dieje Arz
ney! kofte einmalx Bruder!

Machlon. Diefes rubrt vom üblen Geiehmackim
Munde ber! Honigieim würde Die jeßt auch bieter ichmek
keaniebtz ich trinke auch , darum ichnelh trinke nur

des Königs Bothen folgen [chnell aufeinander! (ee trinkt)

ach! Du bail !!!»₪, Tod if
t im Glafee man �!(«תבהו

[ein Untergang beichloffen!

Diener (traten.) ?₪, Herr! »!(, welch ein Un
glück! - Der König -- [Zarb eines plößlichen-Todes!

!

\
`\
י\
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Maeblon. `!!!»5 �?{סנמל mein Bruder werden:

leider“! ihm hald-folgen! Ach. Leute. die ["eine Sideife

geno'ffen. haben verräiherifch ihn getödter. und auch

an uns ihren Zorn gekühlt!
`

Chilion. Nnr eitel. Tand-nur find alle Erden-]
*

“[chäße. fiuchtig das Leben! (fie |erben.)

Diener. Glücklich werden wir nun feyn; ba! wie

herrlich ii
i

unfer Werk gelungen! (ab.)

Naomi. Eine Strafe meiner allzugroßen Sünden]

laft if
t

es. Dir. gerechter Richter. [ey Dank!

Ruth. Die Sonne geber-des Morgens auf. fcbeinr

bis fi
e

des Abends untergehett. meine Sonne. ach!

kaum aufgegangen , ging fi
e

]"cbon unter. MittagSglanz

erreichte fi
e

nicht! Ach! was if
t der Sterbliche. was

feine Wünfche? einen Wink nur. und weg find beide!
Weniger noch. als ein Baum. if

t der Menich! Vom
Baume bleibt die Frucht zum Andenken doch! aber Mach
lon.-- ach! er [farb fruchtlos dahin. ward fpurios.

wie Spreu.'weggewehet! abgehauen find die Zweige.

die Blätter .[cimmtlicb abgepfiäckc! O. Tod! dn gran-'
[amer Würger! unerfättlicher Barbar! Seitdem du auf

`

der Welt bift. entrinnet kein Wefen deinerMordfenfe!
Unbarmherziger dn . der du kein Mitleid kennftr warum
febonteft du meiner denn?- 'Ließefi du mich zurück. um
bis zum letzten Hauch micb zu quälen " --

Zerfchmettere

doch. in deinem Zorn . mit deinen knöchernen Klöppeln

mich! Kühle deine Wuth ganz an mir' . damit ic
h

in mei

ner Trauer jetzt. bin zum Grabe gebracht werde! Die
Blüthe meiner Jugend if

t verwelkt . kann . nach ihrem

Hinwelken. mir noch Vergnügen werden !' und“ wer [oll

mich cröfien

" Meine Schwiegermutter " Meine Schwefter ?

Ach! auch f e ]"nd in Trauer verfeßt!
Orpab. Lich. if

t meine Wolluft aueh [chnell wie
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“Schatten dahin gefioheu> war 61 au
ch

�11111י, 11111 mein

“Leiden zu vermehren; fo ubertrifft die Trauen über den_
Tod Deines Mannes wohl zwiefach noch die melniger
denn er wars> in deffeu Gegenwart Leiden !1

1

Freuden ver

wandelt wurden . doeh trauriger noeh ift's> Trott darin

'fuchen z'
u

�י16111'1111, daß Deine Leiden meine übertreffen!
Naomi. �?ב, 1111!111 Söhne! Sie> die im Leben fich

liebten und im T'ode unzertrennlich wareu , weire ich doch

mit ihnen geiio'rben> mit ihnen nach dem Jenfeits gewallet!
Doch , meine Töchter! müßt Ihr nicht verzweifeln> nicht
murren> nicht wehdlagen! Nehmet von mir die Lehre an'.

„Was Gott thut> !6 wobl gethan! Er hats 'gegeben , er

kanns auch wieder nehmen,'” Suebetdariu Trott , daß Ihr
�־

Euch einft 1111 Scheiße Gottes , auf ewig wieder mit ihnen

vereinigen werdet!

Funfzehn'tee Auftritt."
Zimmer der Ruth. (Ruth auf der Erde fißend, neben ihr

�־
, Naomi und Orpah in Trauerkleidern.

*D ien er tritt ein. Ich bin abgefchiekt, meinen edlen

\

Frauen die Nachricht zu bringen , daß der Feldherr-im
-

Mathe der Alten zum Regenten 1115451115111511 das ganze

königliche Haus , 11115 alfo auch Ihr „ edle Frauen , alles

ift in [einer Gewalt; !1
1

einem Augenblick- follt Ihr ibn

[elbft in königlichem Schmucke feheu! und- damit Ihr

nicht ewige Wiitwen bleibet, wird 11, mit eigner Hand
Euch Mannern zuführen : fo werdet Ihr ikatt des Jammernf
unddes Wehklagens wieder Freudengei'ang hören!

*

C h u d (in königlichen] Schmuck> zu Rut!) .) Ich weiß kö" ,

meine Tochter> bei meinem Eintritt muß Dein Herz wobl
trauern; allein> wie lange willft Du [o trauern, und
Dein them-es Leben felbfi gefährden. " Chemofch> der das

Schickial lenkt> hat es fo befiimmtz -zu alt [chou war dein

י11«
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Vater , wie du wohl weißt.. darum trauie nicht„ ich will

Vater und Mann Dir feyu„ wenn nur Du auch“ gefällig“
gegen mich feynxwoiieeft! O-„ könnteft Du mir ins "Herz
fe heey das fo voller Liebe für Dich ifi! Doch Du weiß! es„
meine Tochter! Du wen-| ja von Jugend auf ebeurec

`

mii-„ als mein Augeubild*, auch hat Dein Bacetz fo oft wie '”

zufanimen waren „ Dich mit �סזזחכזטסזןזש durch die fchiaue

U| des Ebra'ers, nur bi| Du mit gieichfam geftohlen wor-
`
,

den! ohne diefe wurdefeine rédliche Seele keirier folchen

Untreue fähiZ �גשגשמ feyn; allein„ i| er auch!!!!!! durch

U| zum Wortbruche *verleitet worden, Chemofcb zitrute

dejfen �.ספאמ auch dem Volke und den Ede!!! mißfie! ,

diefe Handlung!

Dien e' �;{הז Orpah.) Siebe nicht fo unverw!mdtenBii>es
`

auf meinen �שחת weil die Haare grau finds meine ge
funde Gefichcsfarbe- undmein-pexfönlicher Werth: gehen

"zz!!!- einen Ausfchlag.- N!che_m>rkios! wie, die Gebeine des

_ �שמשמה Deines hingefcbiedenen Mäiines„ find die mei

nigen! (*!*berdem foii| Du Stanz und Liebe-bei mie'antref-
`

�{וא, wie Du fi
e

bei dem Ebccier- nie genoffem' dgkrum erdöre7

“mich , und tilge dadurch die Schutt): die Du Die durch die -

Verbindung |micdem
Ebräer zugezogen! O„ |oße doch

das Glü>„ welches Cbemofcb Dix zugedacht „ nicbt

von Dir'
`

Orpab (ichlägtihmins Geficht.) �.לחה Du Thor! �3זז,

�,תאזמ)” Hand mit deinem Gefichee zu verbinden]! dazu bin

ich bereit* , und hätten Leiden nicht meine Kräfte �88{זלש&ז1וז,

[o wurde ich es nocheinmal wiederholtbabe!!!'Scbeußli- _

�־
(bee Du , mit verächtlicher noch als moderndes

Aas; alter

xBubier Du2 tückifcber Veriäumder„ fort: fchnell fort!

Glaubft Du , meine Seele �{זג fo verdorben„ als die Dei

nige. " So gebe dock! zu wem Du �טשמ um Gun| zu bub
�!!!ז „ um Dich mit Deines Gleichen zu vexbinden! , .

י)”
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Ehud (zu Ruth.) Nun erfreue mich doch 11111 einem ,

Laut Deiner Stimme! zeigex daß Du “mich erhört haft!
_Willft Dre ftecS als Wiciwe in Deiner Trauer bleiben?

Erw-anne Dich doch„ fcbenke mir Gehör! Siehe-_meine

Tochter! wie derne Schwefter dort_ im Arme der!" Feld- ,

herrn der Liebe pflegt! -- 21111 denn! Weg miedem

`

traurigen Wittwengefichte! -- Nimm Deine gewöhn
liche Freundlichkeit wieder an.־!� Umar-me mich!-*
Kramm Liebex kommx beehre mich 11111 einem Knife nur!-*

Nunx Muth gefaßr!-- Weg mit den traurigen Mie
nen.־!� (er 10111 ן”

�
e innarmen.)

*Rutb. Weg von mir! - Wage es �11111כ1, 11111

deiner Mdrderhand mich zu beruhten! - Einft wirft

auch Der gemordet werden , wie Du diefe Redlicben ge
morder! - Mächtig if

t

_der Gott der 121111111, feine

`

Pfeile treffen jahlingS! Wer bift Du auch! und was
vermag Chemofch?- In der Hand des Höehften ein'

1110111016 Rohr nur! Laßt er
Dich und>Chemofch feinen

Zorn führen! fo liegt Ihr beide fchmachvoli darnieder!

Und es kommt gewiß! - SeinNachefchwerd wird das

Blur feiner Diener reichenx und dann auch mich er

löfen! Fort denn, fort„ die Ergenwart eines foicben

Böfewicbts kann mir 11111 Kammer vernrfachen! *Nicht

um meine Liebe mußt du fortan werben! gehe doch

zu einer andernx die mag Deiner Liebe }1611111111

1211111, am Rachefagex wirft 311 jammernx wie meine
Seele jetzt jammert; allein Du wirft �1161111מ,,,4111 :,

Niemand wird darauf merken; wirft 11111108111, ohne ,

)

erhört“ zu werden! Mir aber wird der Gott Ifraels
Deine Frevelthat reichen; Dein eigenes111111111111,1111ס�

.Gewiffen wird raftlos Dich 111111111111111111, und Dich bis�

Zum letzten Lebens-hauch quäien!�

-Ebud. Eine Widerfpenftiger die ihrem Herrn un

\`

`

\ו

\
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geborfam 111,“qu �{טעוו ChemofÖ Wiere- �סאקופ [bre

Sünde keine Verzeihung) für ihre Verbrechen keine Scho-
”

*

nung zu erwarten .! Ja, wäreft Dnnfcht eine Prinzeffin,» ,

nnd fchdnce ich die Ehre Deines väterlichen Kaufes nicht)

�?{ס ivürde ich dich dem Pbbel'preiö'geben) daß er Dich
mit Dornen .der-Wickie) und. mitSeorpionen geißele)

Und Du kennfi den Pöbel. ' Betrifft es Rache für Chrmofck)
nuexzuüben) [o [chene [elbft der Vater den Sohn �!ושגפו
darum) rette Dich, fiiehe) ehe der Pöbek die Sache

erfährt) ja heute noch» mußt Die von hier weg) und

in ein anderes Land fliehen- , �{אמעט bei der/n Gotte Schußx .

�י

den Du erwählt , und um defen wtiien Du eine Krone
auSgeicblagen haft! Doch) darfft Du weder Gold noch
Silber) ja nichteinmal ein Stückchen Brod mitnehmen!
Ruth. Auch wenn Du es �!ואוו0816]!8&וו`88,וסטוו

'

-

`

deft Du diefe Nacht mich hier nichtmehr getroffen habeni

Ich mag nicht unter der Regierung eines Mörders weilen! "

das [eh fern von mir Hierauf nach Betlehem-�,וא!!!

dern Orte) zoo
der immer lebende Gott refidirexוטופ�”

will ich wallen!�

Ehud (zu Naomiund Orpah.) Auch Ihr- packe Eure

Brunnen zufarnmen , und folgt ihr nach!

Diener.) Wie) auch Orpah willft Du wegjagen?
Willi? die wegtreiben) um deren willen ic

h

gemordei

!(»592- dann fol!) bei Cbemofth gefrhworen) Deine _

verrücbte “Tbatheuce noch offenbgrepwerdenz Die Yannik

'

dann von dein Geigen herab , woran man Dich , Deiner

Tceulofigkeie wegen hängen wird) die Befehle geben.

Ehud (durchfiirht ihm als er hinaus wollte. ) Gefebwind fort
unverweilc gehe) wenn Du kam-|! (Dienertticbth

Die Frauen) welche über diefe That fehr �?וישנאשחחס,₪װוסח'וחו Abgehe .1 ?,
, '

Web' über den Mörder) de']: Menfchenblui
�סטואסחו'וװ

[1
1

heute als. geftern und
vorgeifern!

'

\

`

/

י
ו
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Sechzehnter Auftritt..
(Naomi-nnd

ihre Schiviegertoehter auf der Landesfiraße. neben diefer

eine Viehweide, )
.`

'

Ruth (zu Naomi.) Betrachte �!(אל, liebe Mutter! diefe
,

_

Sehaafe , diefe Rinder hier; nichtWeiSheit, nicht Ver-]
�־

_

nnnfc ward ihnen , f"e vegetiren nur , ` und doch, [iehy

wie ruhig fi
e da weidenx in Fried und Eintracht, jedes

an feiner Stelle , ohne daß Streit und Hader fietrennte.

ein kleiner Knabe leitet [' e , mit einem Handftöckchen
'

giebt er ihnen Befehle“ , nicht eins fucht dem andern das

Bischen Futter fireitig zu machen; nur der Renft!) , der

Stempel aller WeiSheit, der Außflnß alles Wiffensx ihm

follte
die Vernunft einen Vorzug vor allen Gefchöpfen ge

ben! und fiatt �!!!חש-, hört man in ihren Wohnungen [iets

Kriegesgefehrei !!!₪, nur Zankund Streit, nirgends Frie
de; rafilos firebt einer dem andern nur zu fchadene- fi

e

ver

folgeniiich »!!!(, wie die Wogen des Meeres [" ch verfolgen, _

es fällt einer über den andern her , und der Verfolger wird-_
dann wieder verfolgt. �י
Naom i. Du biff zu unerfahren noch, meine Tochter„
um über diefe Dinge zu urtheilen , nach Jahren »!!!, wird'

Erfahrung dich belehren, und dann wirft du anders darüber

nrtheilen!_Bis dahin merle.dir diefes; Alles was Gott \

�!!!שי, hat irgend einen Zweck,. den aber der Menicb nicht

fo leicht einfiehet, diefer Zweckwird oft durch mannigfache [

Sebiekfale der Menfchen nur erreicht und �!(”!/!!!ופי , da aber,

fo lange Harmonie bei einer Sache if
i
, keine Veränderung

!!
!, den Beftandtheiien !!!!!! findet ! !₪, fo lange Friede und

Eintracht herrfcht , alles fo bleibt", wie es �!!!י , wie könnte

irgend ein Zweck erreicht werden, wenn alles [iets in dern

,felben Zuftande verbliebe? Darum muß auch Zank und

Hader feyn, diefe vertu-fachen, daß die Menfchen fich

_ trennen- fo wechfeln die Schickfale der Menfchen ab, die-_

`ו

, .

12
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., fer fcillt. jener je.-cgi. und ]ס
� wird endlich ein Zi
el

erreicht,

das kein Sterblicher vorausfehen konnte. Mag dies allein

'

`

dich belebrenx daß der Menfch zur fiillen Ruhe nicht ge

ichaffen [ey ! Nicht fo/das Vieh-* das Leben if
t

�י]םוװ ganzer

Zweck; diefe Ruhe gerade zeigt feinen Unwerih. Siebe,

ic
h

mußte aus meinem Landex Dich zu finden war derZwekx]
wir find heute aus Deinem Lande vertrieben. dadurch if

i:

bezweckt/ daß ich wieder zu111>1n mein Land reife; und

wie erwüufcbt ifc's mix. denn/ wie ich höre2 hachtt fein
Volk wieder bedacht! Begraben zu werden im Grabe meine:

*

ruben wo fie ruhen. im ewigen Frieden liegenx _:

!.טפשמ�-
an derrSielle wo fi

e

liegen„ war [iets meiannfth! Dank

[e
i

Goetz-daß er den ]ט
� lang gewr'rnfchten Tag endlich koffien

ließ. (die Vorigen an der Gränze zwifchen dem Lande Moab q,Zehnd*a.)

. Naomi (nach dem Lande Mond bli>end,) Ox der verwünfch

tes: für �תואס] ]0" unglückliches Landx. Moak)!“ Ach!

kinderloZ'baft die mich gemachii Unglück nur traf mich

da! Was am liebften mir �הכחתפאס-הטעמ Kinder- achy
�־

*

fi
e

liegen in deinem Schooße2 den ewigenScblaffchlum

_mernd! Von allem vollauf batte ₪, als ich zu dir
�־

!"am» von allem entblößt, kehreich zurück' Sranfames
Land! haft du auch einer altem grauen Fran nicht ge--

*

[rhont1 f
o erbarme diah doch wenigftens über meine

Töchter» die in der Blinde der Jugend find!

(Sie wendet ihr Geficbt gegen das Land Jehnda.) _

Sey gegrüßtz du von Palmen umfchaiietes Land„ ['ey mir .

herzlich Öegrießt! Euch [br hoben- weit auSgeftreckteu -

*

Berge2 encbumarrne ich! Welch herrlichen Anblick bieter)'

diefe Gebirgskeictz die [ich bis zu jenem Strome bin 'erftrecktx
und ]0 voller Blumen ift! Ja ener Stand [elbjß if

t

[chäß-

-

dar wie “Gold: euer Sand? enthält Edelfteine! Der
_Gerurb eur-er Geweichfe erquickt den Geift. erhält die .

Einwohner geiundl Jr1enrerNcibe.kann11ur Segen: nicht
'
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Fluch feyu . denn Gottes Segen ruhe im vollen Maaße '
' '

auf ench! (zu ihren
Schwiegextdrhtern.) Dank. daß Ihr mich bis -

bieher geleitet , aber nun kehret auch in Ener Land zurück!
Mögen die Wohlthaten. die Ihr den �.סוח8טן`6כוטסוווו`מ er-,

zeigt , Euch geleiten. mbgetJhr lange nochleben! Was
könnte Eure Hoffnung bier feyn? Glaubt Ihr. inmeinem
Lande wieder heirathen zu können " Wer würdewohl Aus-'
länderinnen'. ohne Vermhgen. auch nur in ["einem Haufe

aufnehmen wollen ? Ich habe keine Söhne. mehr! Warum
wollt Ihr denn in Elend "Eure Jugend verblühen laffen?

Ich bitte. , gehet in-Ener Land„zurückx' da werden'-Vor

nehme. ja Fnrfieniöhne gar. um Eure Liebe buhlen!
Ruth. Dem fey.w1e ihm wolle. ich gehe wie; gehe

�־

unter den Schutz des höchften Gottes! Auf ihn feige ich mein '- .

Vertrauen. auf ihn. der Armen und Unterdrückten hilft!
Was wir als Unglück betrachten. kann

er ja wohl
�?וטיט

Gli-icke lenken!
'

Orpab. Ganz herfchieden vom Lande Moab if
i das

Land Jehnda. fo in Erd- als Baumgewächfen! deSwegen '

*bitte ich. entferne mich nicht von Dir. nimm mich doch mit.
damit ich Gott danken könne. wenn ich von den Früchten
diefes geprie fenen Landes mich werdefatt gegeffen haben! .

Naom i_ (bei Seite.)
Die eine will des Genuffes wegen.

`

die andere des Gotteödienfies wegen mit gehen. diefe

'meintes treu. bei jener aber if
t es Laune nur! (zu ihren

Schwiegertöchtern) Unfer Ritus befkehet aus 613 Geboten. die

Uebertretung eines jeden diefer Gebote. ohne Unterfchied . ',

'

wird von den Richtern mit dem Tode beftraft. ja fogar der
*

Gedanke. es zu thun . wird von ihnen fchonals Handlung

beftrafts warum wollt Ihr. als Ausländerin11en.*Encb
einem fo befchwerlichen Gottesdienft unterziehen *!

-
`

Orp ab (zur Schwiegermutter.) Ja. Du haft Recht. wozu
follte ic
h

zur jüdifehen Religion übergehn? Der (Rietze

ו.
.

.

/
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(>?-???)
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ור
;

זרורצ
..חונורהאזותוריאךמזרונושאךה

)תורלא,תכלוההפרעכ

!';;ינא'ל;;;םיהלאךאלמ.תחאיפלתאםג

'

.)הפרןהכלהרשאירתאכ

כל.ךזו`זבביחלש.*?_:.*_?
י

..היךךאתאםג???;

.הירמא־לפתעמשובי.ךלאהרבכעהראל';

'

`;בחרוב`עךאו-עימחנזךזהםרא`אאנ`יבוש

*חור

«ףלקיענמתאזבךא.יבאז;;???רשאיללל

כ`י`נאךמלא
י

,ךללךב�sz:;יפ”לחתאל
”

`?;יאךיזולאו`
אל

יניעויפלםגיאמבכבלכ

_.ירילעלאל';?יזךאשנוחוצמםלעלבאל.

.ןוילעילעחורחהשמחךוחך;??;;.*?*;;;

`עךמע
ימ

.ינש;יאואוה,`ה'לאךפרלאנ

,החזמאיז`רומחרשאכ.היסא”םארשאכ

וקמסילאו
ם

כשיךךקתרשא
`!;;

.היורכ=ימךךק
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Daft "(
[Z mir zu fchwerl Ich _habe mein Herz geprüch

=

'-es if
i

für [olcbe gefeßliche Einfthrclnkung nlcht'gefchnffen] -

“damen foll Dein. Rath mich leiten] [>. ich folge. Die �־

und gebe �”!!!'גסמ NMUN-Gebe �«!!!ס Du mit Mir zn
"rücl- "Schweiker- folge unfrer"Sck)wiegermutterF ja.

_

_komm zurück," warum [ollen wir !!!!! fo muchwillfg'in
Lebensgefahr ftürzen? -,- .

-

_

'

Rüth. Verzeihex Schwefter! daß ich Deine Reden

"

unbeantwortet laffe!
_

`

,, _" _ .,

`

Nagmi �«,אפטסומ ,534,2 gebe meine Tochter) _abee
fprich beim Abfebied nieht >vonDingcn, die das Ver]
gangene in_.Erinnernng bringen. Dieérinnerung an.
vergangeneLeiden. verbittert dle Zukunft nur! *(zn �?(!מ"ע-

'

Auch Du. �!!!טאו) Tochter], gehe !!!}!, ein Engel Gottes
geleite Euch! (Orpab geht ab.-) Siehe/meine Tochter! bereits'

[| Deine Schwefter auf dem Heimwegex folge ihr doch“
�־

nach ; ._unfre Religion [| _[o leicht nicht außznübene D]]
batks gehört. fi

e

hats _felbfteingeftanden; dar-um !!!(!!
!!!»; ehe Du Dir eine ]"olcbe ?»!! anfbürdeft- Du dürf`

teft es_“nacbher zu ']"pät bereuen! __

Ruch. - So- bereitwillig ich auch-fonjk deine Befehle
"befolge- �!11118י ich doch bitten. hiervon zu fcbweigen]
�,ו`זפ unbekümmert] Elne geheime Ahndung [age['mirs„
ich werde Deinetwegennoch glücklich leben; nicbes gé-

�י

fürcheet. ich bin fo fchwankenden Herzens nicht. wie]
meine Schwefierl Ich hab's dem böchften Gott gefchwoxenx ,

feine Gefetze alle_zu beobaehten. und 'nichtö'von
»!!!!!!`dem nachzulaffen. was Mofes im Buche der Lehre ver-?

Zeichnet hat! Von �[ןיא] »!!, ift_Deine Nation auch die = `

"

meinige- ich erkenne nur Deinen Gott. und keinen andern!
Nu]: da �;ושעתש” ich zu leben„ wo du lcbefl; zu fiel-ben)"

._ ;"wo du
_ftirbft! Die/Stelle]. wo Du begraben wirft. ,

Ya-_[ep auch mein Grab beftfmmt! »

"

װ \

ו

ו,

,'.ן

k

, �י
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;`

.הינשהתוקלחמההטה
"1 "*[.! " .,

תישילשדתוקלחמה
`וזושארה`רופסה

..

(<!!!תיבל:יבסםירהה!!!);דורוימענ

'

`\
`

,תרעוכמה'לע!!!!!!,רזפלו!!!!!!בשנהפויטעב

_

!?
"!
!

,תואלתורופיעיהיזיעה'7!!!םויהרועפ!!!!!

`

,היפובוחרפ!!!!!!;`םישפ`תואלמ:רוצ-ותה`רועב
"

`נתוחוד`הפפשז=זיפדע
ףש

;ונילעתורקזז
`

,..`.וניפפ`ילעזפשמשהורפכצהפהפזרנ

יהיגפוצוחזפזומההרוטפהריעצב!!"!!!_
..

הפרזזאזרזםאיחור

!!
!!
!

..הלפאפםוקזכה־לא
“

,`ן`ה`לאשנ`רשאםששיאזיאזםעזב!!!!!!)רסא

רינייזפ
ל`םוקמהזאוהיאונל-

ונ
`

(!!!.

י

,_"

יגררזפא
!!!!!!יפ!!!!!בוט

.הריעהאובל

*!!!נ
]!רזפפזרלבוזהחמזכ!יתפיזאיזופילא

!

והרעש
!!!.הלצאיתייז`פהלעפףלז!!!!!!חיפילא

*

)--תורשופיטבואשלתואבריעהתונבםרברב(

**!!!ידעצמזיכזכהלארשייזזלאלא)א

ךירוזכ־,הזתולעבל`ורולילעיללוע(=
סרפקילאהזיחא

:לדרפעזפםיקזפ(=
ורוגי-ופשאזב!!!!!!וביני

"

`
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Naomi. Meine Reden bis jeßc [ollceu nur der!

Probicrftein Deines Entfchlnffes_feyr] , er zeigte fich �?«א,

', mm)-fo komme) nmarme mich!

Ende des Zweiten Akts.

Dritter Ale-fing.
Erftee Auftritt.“

Gebirge um Bethlehem. (Naomi und Ruth.)

, Naomi. HierarnQuelh unterdiefePalme) wollen

wir uns feigen , “und außen-bene und nicht fo abgemattet
und müde , bei hellem Tage) in die Stadt gehen; da -

die Straße noch von Weibern und Kindern wimmelt; ,

erft wenn die Abendluft uns angewebet und abgekublr

bat, erii wenn das Denkmal) das die Sonne in
י�

unferm Geliebte gebraüthatx verweht) wenn die Straßen »�

von Menfeh'en leer feyn werden , dann erft wollen wie�

in die Stadt geben!
`�

Rutb. Aber wenn wir mit dem Einzuge in die

Stadt weilen) bis es dunkel) bis das Volk von der

Straße , und Niemand da ift, den man etwas fragen
könnte-“t wer [oll uns denn den Ort zeigen-„ wo wir

übernachten können? - Dar-umdenke ich) Mutter-_ es wäre

xbefferxwir eilten mit dem Einzug in die Stadt!

Naomi. Sey dieferhalb unbekümmert) meine Tochter,
Und ganz außer Sorgen) wir kebren bei einer Bekannten,

bei einer meiner treueften Freundinn ein) da übernach

! �ו (Während diefer Unterredung kommen Mädchen aus �!וסיט"

*

| ]] wl“
Stadt, Waffér ZU Schöpfen und fingen.) *

1
)

Jfraels �שמשת der desMannes Schritte bereitet.
2) Der diefen Neigen läßt) zum Grabe jenen leitet.

3)

Den
Armen und den Dietingen [einen Segen [Henle-l

13
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Den Wittwen un
d

den Fremden Naß und Rabe bringer�)`
י4

DerMaü midFrau erjchuf/daZC-bebandum fi
e

[cblinget.
`�

)`
5

Der Unglück fo wie Glück mit weifer Borfcbt lenkt!�(6
_

Naomi “(zu Ruth.) Aw dieier Gefang der Manchen
bat mein Herz erfreutz meinen Scifi belebt; er if

t ein

Vorbedeutungszeichen zum Guten für uns„ frifch auf]

meine Tochter! auf„,wir geben- Glt'tck erwartet uns.
das *Ende unferer Leiden

it
? nabe!"

`

\

"Zweiter “A'ufrrxitt.
(Die Vorigem und mehreres Volk in Bethlehem.) .

Naomi (zu einem Vorübergehenden.) Was bedeutet diefes
Geräufch'in der Stadt

' Warum [eiern die Arbeiter den?
Unbekannter. Die tugendbafceike aller Frauen,

Boas Frau- if
t geftorben- darum find alle verfammeltx

ihr den �!?אאא Dienft zu erweifenx fi
e

zum Grabe

zu geleiten!"

Naomi (zu Ruth.) Diefe war eben die" Freundinn
bei der ieh Quartier für uns zu. finden glaubte; doeh

erfcbritk nicht„ meine Tochter! ihr Tod kann vielleicht

dir nacb zum Glückexfeyn! (zum Unbekannten) Ich bitte ,

Frein-id- mir einen Orczu zeigenx wo Fremde logiren!
Unbekannter. Um Verzeibu'ng- Deine Gefi'cch- ”!

`

züge find mir [ebr*bekannt- [age mir doch- wer Du
fepftx und wer diefes Frauenzimmer [ey- deffen (Se-]

.ficht fo dicht verhüllt ift?

. Naomi, Wenn meine GefichtßzügeDir fo bekannt
�־

!?₪, fa e mitx für wen bäitft Du mich?
Unbe annter. Wenn meine Einbildungskraftnicbt

trugt- fo würde ich fager]N Du feyfk Naomix des Eli

melecb Frau!
Naomi Iax früher-bin hieß ich woblNaomß (heißt

in] Hebräifcben die Vergnügte)t doch jeßt müßte man mich*
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Mata.(beißt die Betriebte)ne]"]en[denn ic
h

bin fehr betrübt.
*

des Stbickfals Pfeile haben-mich tief verwundet.

R [] tb (zu dem Unbekannten.) Um Verzeihung [ Herr!

evt-baten Frauenzimmetn ziemts im Haufe zu |an darum
*

halte mich nicht länger auf der Straße auf- . zeige mit eine

Herberge] und dann unterhalte Dich mit meiner Schwieget- ..

mutter , fo lange Du willft! _

- -

!1 n b eka [] ]] te [. Deine Schwiegermutter? -Weffen
Fran bifi D]] den]] , des Machlon oder des Cbilion. " Docb_

kommt , *Ihr Ebtbaren ! folgt fcbnell mit nach , telnet in

das Haus Eures Dieners ein'] [o lange Ihr in diefer Stadt

zu bleiben gedenkt. könnt Ihr bei wir wohnen! (zu Noch)

Aber wo if
t Dein Mann?

N utb. Ach! ee tubet im Staube! Vater und

Söhne find todt!

Dritte]: Auftritt.
*

(Die Votigtn im Haufe des Unbekannten.)

Unbekannter. Meine Gebietetinn. wie ich Die

früher gedient , fo will ich auch jeßt Dit. fo viel in meine:

Macht fiebet , dienen,
`

N a ]) mi. Du mit gedient? So viel ic
h

mi
ch

entfinnen

kann. habe ic
h

Dieb nie gefehen!

11 [] be ka nnter. Kennf! Du Zedekx Deinen Diener
nicht

" Siebe nur diefe Mutter-Male in meinem Sefichte!
N a o m i. Ja. wahrhaftig! Du bift Zedek , ach wie

tief beugt diefes mich] Dein Etfcheinen vor mit bringtvet

geffene Siückfeligkeit bei mir wieder in Andenken! Ach ,

wer hätte es damals der Naomi zu fagen gewagt : Du wüt
deft dich ibret annehmen müffen! (Sie weint)

Z e d e !. Ttanre nicht. meine Gebieterinn! Eine Frau.
wie Du , kann nicht verlaffen feyn! Es war ja fiets Dein

Wahlfptucb : „Gottes Hilfe if
t immer nahe." Zwar find

\

..
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`

*'מעב

``

ושוכר

?

שוכרהזזפיא.

וגלירשאלפהזרלפבאומץרא?
*

וגפזערשאוגזרלזרפלעךא
.`וג`יג,יע,הפ

ר`םסוא-ונזרפוגרזפא
י,

םישניתשחויחזז

י

`
ינפקרצ

זרעריםאאנביזכה!
,וגלרגה

*

`

'

ימריפ
`

זפ?הזפה
י

.!ונ'?אנגמהזפזרפקיזנרר
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Mann *undxinder verloren, aber Dein Vermögen kann*

einigermaßen Dich tröften! ,

Na 0 m i. Mein Vermögen ? wo (| diefe" Nies if
i

im Lande Moak daraufgegangenr die einzigeHoffnnngx di
e

.

_wir noch haben, if
t

auf unfere Grundfiücke, die wir hier _

zurückgelaffenx ihr Betragx glanben'witz würde wohl-"zurn
Unterhalte zweier Frauen hint-eicher]! Sage mir doch"
Zedeh mein Lieber-z fage mir dockp wenn Du es weißt
�יטספ fi

e

haber welcher don unfern Verwandten fi
e

zur
Verwaltung genommen! ` `

Zeder. Mit Bedauern muß ich es fager]- daß auch
diefe Hoffnung aus fepz die Obrigkeit if

i

im“ Befiß derfeihen.

*

Drückend war die HungerSnoth in den erfien Jahren nach
Eurer Abreifer und ob Ihr gleich von hier gezogen ware!
konntet Ihr deßwegendo'ch von Abgaben nicht befreiet werden
die den Einwohnern diefer Stadt- zum Unterhalte der Ar
meny gefeßlicb auferlegt“ werden; Ihr bliebet mit diefen Lib-;
gaben von Jahr zu Jahr zurück , diefes wurde zufammen
gerechnet- vergeblich wartete die Obrigkeit Eurer Rückkunft
Jhr kamet nicht] Eure Grundftücke find daher der Obrig
keit als Pfand gegeben; wäre-nun ein Verwandter dax» der',

fi
e

einlöfen'“ wolltex Ihr könntet Each vom Uebrigen vielleicht,
noch nähren) obgleich die Schuld große und alfo der Neft
nur "klein �{סקמ din-fte!

, ;
'

.

> Naomi. Wer wird fick) meiner annehmen? wer meine
Sache führen? lingläckiichx wie ich }₪, einfam und ner
iaffenx und fo'lange Zeit meinem Vaterlande entfremdetx wo
find'ich einen Freund„ der mir zu "dem Meinigenberhülfe?
Ruth. Sey des Unterhalts wegen nnr unbekümmert.

Mutter- den werde] ich herbeif'cbaffeni .

_

Naomi. Du- meine, Tochter? Du
hifi- ja fremd hier

woher willfé Du denn den Unterhalt fchaffen?
Ze dei. - J| fi
e

nieht fehdn , nicht holdfelig genug? Wer
wird ihr wohl eine Gabe verweigern?

`

\

\
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!iintb. “Kränke mich doch nicbtt boite, micb de.-b für

kein fo niedriges Weib! Beicbnldigt Dein Herz mich anch _ ,

keiner iolcben Niedrigieikt fo [oltre der Mund doch [1
1 un- " *

anficindig nicht fpreehen! .

Zeder. Jeb glaubte. du wärdefi felb'fi über meinen

Scherz lachen; am Scherz wird.* oft eines Mannes Herz
verkannt!

Ruth. Meine Abficbt if
i.

auf irgend einen Acker zu

geben. und da Aebren zu fammein . wo man's“ mir ver
gönnt.] Deine Nation liebt die Fremden ja . nnn [o wird .

auch mich Niemand von [einern Acker jagen

'

*.

"

Naomi. Diefes dürfte Die zu befehwerlich fallen. da

Du in zart.- {ט
�

weichlich erzogen bifi!

Ruth. Der Müffiggängerinn nur find die 8�zuוװ8א`

zart. die Hände zu ["chwer zur Arbeit; eine Fleißige kann.

wenn's ndtbig ifi. mit zweien fo viel. als wärend zehn.
arbeiten! ”":"

Naomi. Nun. fo
'

handle naeh Deinem eignen Gut

dünken! Der die'Fremden
[ehäiztz

*fep mit Dir!

Vierter Auftritt.
.Äcker und Weinberge. (Ruth einen Sack aufder Schulter.

vor einem Acker fiebend. )

Ruth (allein.) Warum find die Füße mir fo fcbwer? So
leicht fcbwebten fie von meiner Herberge bis bier; .j

a

vom
Lande Moab bis nach Bethlebem ermüdeten fi

e

nicht. und

'

nnn ic
h

diefen Acker betreten will. find fi
e

matt. verfugen

den Gang mit! Wie. ifts weibifcbe Schwachheit? Geht's

wie 'ס
!� vielen Frauen mir. die in ihren Reden Heldinnen

feyn wollen. während tbdriehte Schaam von jeder Tbatfie

zurückbält? Die. ehe fi
e

noch etwas begiiien. [chou ermüden, *

Oder ift's göttliche Zugung. die miei)
abhalten will. diefen

Acker zu betreten. um mich an einen Ort zu bringen. den
14
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. feine göttliche Votfiebt für mich deftimmt hat? Nun fo fey

- eo! Ich gehe von hier! Möge Gott mich an den Ortfith

renx den er für mick) außerfehen bat! (Siegeyecforc, richtet

im Gehen den Blick gen Himmel.) Sieb! fehon längfi hat die
`

Sonne die Mittagslinie �;(«ןוחט und noch babe ich kein Händ

. chen voii znfammen; obgleich ich �!!!(םה vom friihen Morgen

fache!
- - Nicht [o niedergejchlagen , mein Geift-es

il
k

göttliche Schicknng , vielleicht, um mich zu prüfen!
Mebatbel (ihr begegnend,) Wer bift On �"ו-` Deine Ge

fialt if
t die einer Prinzefftnn , und Du ttägft einen Sack

auf der Schulter?

*

Rutb. Was kümmert dich mein Vaterland und mein `

Sack ?

Mebatbei. Mäßige Deine Sprache- Fremde! gegen

`
]

einen Beamten! Mein Amtift es„ jedem Verdächtigen anf-

!

zupaffen'z darum [ey froh- daß ic
h

diefes Amt nicht gegen

Dich anöubet denn wobl 'gab mit mein Athelegenbeit zu

erfahren , daß fich Spione oft in Bettler verkleiden. Die

würde freilich eine [diebe Verkappung nichts helfen, da dein“

Gef"cht genugfam für dich zeugt , docbx ratbe ich Dir , dort

�י
zwifchen den Gebirgen die Stanze zu fucben- und dich ja

in Acht zu nehmen, daß Dit keiner unfrer �סגזפסװפופסג

_ Häfcher begegne; darum eile , [o fehr du �!«ןגתש in ein

anderes Land zu entkommen!

Ruth. Verzeibe! Wie könnte ie
h

mich in ein Land be

geben- das ich in eben verlaff-en , denn gefiern eiii bin ich aus

Moabs Land in Begleitung meiner
Schwiegermutter

hier

angekommen!

Mebatbeli Verzeibe Tugendbafte, daßich סי
}� unwürdig

von Dir gedacht; komm dennx �!טוחמ” ic
h

will Dir den Acker

eines Mannes zeigen1 dejfen Gleichen in ganz Juda nicht

!!!, [eibft Knechte- Diener und Mägdet f"nd tngendbaft w e

�"ן (mit dem Fingerzeigend.) Sieheft Du die
Seitenne

dort. "
'

*

ן,.\
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*

S1?- [iegt am Ende des Ackers diefes Maiießer heißé DWDM.)
`

(Ein Vogt erblickt fie. Zu Ruth.)

ג

Was will!? Du hier ? Fremde! 'Wer hatDir erlaube. unferxi
Dandeßarmen die Nachlefe und das

1111131111111"
vor dem

*Munde weg zu nehmen.
"

Ruth. O! verfchone mich doch mit ]&15(111 Reden. die

mein umchuldich Perz , �י11351 Dolchftiehe treffen!
'

V 0 gt. Fremd und 1111fck111ldig? Cities Gefchwätx
'
Kehre.

[ofdrt 51
1

Deine Heixttgth zurück. bier if
t

für dich nichts zu,

[lichen, Wer würde auch [eine Geben an eine Götzen

dienerinn verichwenden. ?

R utb- Darin. daß 5©, eine �9511651511ס11551 bin. ba
|

Du zwar re>t1ich kam aus dem Lande Moab
V og t

*

(fie unterbrechenN)“ .Aus dem Lande Moak)? Mit

' wem dem]?
R 11 tb. MitNaomi. 11111 bier 51

1

BeiblebérY Ruhe zu finden!
Vogt. Reiche 11151 die Hand. [Zehe auf/ nieht län-'

ger auf den' Knie-71 gelegen! Vor einer Frau. wie Du.
[olltejeder Mannknieen. . >

\

`

R atv, Auch bei' einer Schmeichelei erröthet ein ebr

dake'sFraue-iizimmer. und wird befcbämtz warum willi?
Du aifo eine Magd quälen. die ohnehin elend genug if

i
? _

B o_g c (auf ihr eothes Geficht zeigend.) Deine Rötbegleicht
dem Rande des Himmels , wenn er vonder aufgehenden
Morgenröthe vergoldet wird!

Noch Verzeihe. Herr! wenn ich frage; bi
|

Du
“der Eigemhlimer diefes �©111תסק5115161/

V og 1. Nein , ich bin der Vogt!

Ruth. Ich verdeuge mich. Herr Vogt.
Vogt. Deine Demuth gleicht eiuex Rofe.

di
e

verftecl't zwifchen den Blättern blüht.

Ruth (bei Seite.) Unercräulfch if
t des Thorcn Za11k

und deffen 811111. doch [eine Ychmeicheley if
t

unerträglicher

\

*..

'
\ .
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Vogt) Laß mich doch. Here. daß ic
h

etwao�311111)י.©)!"

iammein. und wieder nach Haufe gehen könne; ich bin�

fremd hier . und kann mich leicht zwifchen den Aeckern ver-�

irrene darum möchte ich gern-bei hellem Tage noch.»'zn�
meiner Schwiegermutter zurückkehren !�

V o g t
. Dich ]"oiite ich fummeln iaffen. daß Du Deine�'

zaxien Fingerchen befchmußeft? Das fe
i

fern! Auch ali-ein�

Du nicht gehen. ' O. daß ich zehn Arme Die zur Be-�|1111]

gleitung bieten könnte!�

Diener (tritt auf) Ich [ah nni'em Herrn von jenen

Bergen dort herunter kommen. '

V og t (zum Diener.) So laß fchnell alle Anffehet-znfam
men kommen. daß. [i

e

[ich auf ihre Poften bei den _

Schnittern fkeiieni (zu Ruth) Und Du, verichleiere Dein

Angeficht wieder. er könnte ionft ob Deines Hierfeyns .

ziernen! (im Gehen zu]fich ielbtt) Dief e Vorficht war nöthig ,

wie leicht könnte 11
0

nicht auch ihm gefallen " --* Um

fo mehr , da feine Frau todt if
t
, und er ['ich doch jeßt nach;

einer andern mnfiehet! Ha. fchön wäre es. wenn er [i
e

mit. wie der Wolf ein Miinchen. vor der N'afe wegfchnapptei
Boas (trrtt em.) So reche! nur mutbig-an die Arbeit.

muthig , Gott mit Euch!
'

Sch n itte 1. Gott fegne anch Dich. nnfer Herr.

nn
d

Herr von Bethlehem.

'

Boas (zum Bont.) Wer if
t das Franeiizimmer dort.

,

das fein Geficht fo dicbtverfchleiert hat. " Befehl ich euch

nicht. keine Fremde hier einzulaffen. 'und warnte ic
h

euch

nicht vor dem erften Ungeborfiim?
Vogt. Eine Außiänderinn , eine -

Göhendienerinn
aus Moab. ,

`

Boas. Wie. ift's wohl Ruth. die mitibrer Schwie
germutter Naomi. aus Moab kam? Ihre Frömmigkeit

if
t groß ! (bei Seite) Wahrlich! der bin ich nahe verwandt

!

1 .

\

!,
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-o „ daß es mit dexebeere ”!!!!, durch !!
!

fortgepfianze zu*

werden iFromm„ wie fi
e

!!!, kann [" e auch nur gute Frucht

zur Weit bringen! (zum Vogt) Wann kam fie? Schnelß
laß-[ie ber kdmmen„ fort„ rufe fie.

'

V o gt (im Gehen zu [ich ) Dies pfiegt ja Boas Art nich!
zu �!!!(א, [7ch nach Frauenzimmern zu erkundigen; gewiß
will er fi

e

beiratben.
' Auch das Auge deSBoas weiß„ wie

jedes andere„ die Schönheit zu beurtheilen' Ach„ was

ic
h

gefürchtetz traf ein -für mich if
t

[* e verloren.! (zu Ruth)
Mein alter Herr if

t

zuweilen bei übler Laune _ ich muß
aber bemerken„ daß man [eine Launen nicht zu [ebenen

braucht„ er thut Niemand etwas Böfes -- �;”זאט befaßt er

nur „ Dich zu ihm zu bringen„ darum bin �!!!נ bier-„

Dieb zu rufen-

'

Ruth. Jeh„ Deine Sclavin„ Herr! bin gerufen
worden;,

und hier bin ich„ Herr! Dir zu dienen!

. Boas. Deine Sclavinn? Die zu dienen? Wann und
wo habe ich-Dich denn gekanft„ daß Du mir dienen willft!
(zu denDienern) Dickes Mädchen hierdarf zwifchen den Ge
craidebaufen [ogar fummeln! daß [ie“ jayNiemand hart an

rede! (zu Ruth) Hin meine Tochter! brauchft auf keinen andern
Acker zu geben„ kannft nur immer bierbieibem und den

Dienern überall nachfolgen„ wo Die [i
e

hingeben fiebefis

auch Dieh hier zu meinen Mädchen !!!₪, und vertraut
mit ihnen „ wie mit einer Schwefter„ umgeht]!

Ruth. deurcb habe ich „ als UuSiänderiamx eine fo

freundliche �?!!!!מװסמא verdient?

Boas. Gute Aufführung macht eine Ausländerinn einer
Glaubenßgeßoffin gleich. Wohl babe ic

h aäes gehört„ was
Die dort in deinem Vaderla'nde gethan; wie gütig Du deine
Schwiegermutter„ !!!!!! naoh Deines Mannes Tod„ behandeits
daß Du den Gdßendienft und alle Gew-hubeiten Deiner

-

Iugxnd verworfenz um dem rebendigen Gott von ganzem

` `15
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zn dienen; daß du den01:{זו&פו\ןװ'?װװס�Herzen und rnit�

Muth gehabtx Dei] er
"

Schwiegermutter zu einem Die um�

bekannten Volk zu folgen , za fogar ihren dringenden Bitten-�

in Dein Land zurückzukehren kein Geher gabe-[i!�

'.Rntb Ich danke/ Herr , ic
h

danke.] ?₪, wie fehr haft
Du Deine Magd getrdftet!

Boas. Aufi gebe in di
e SÖ. une dorc- Du �[לש

beute Mittag mit mir fpeifen' Die Sonne konnte Deinen

Teint verderbenx wenn Du unter freiem Himmel iffefi!

(beim Mahl) Jß und trinlex das Uebrige lege für Deine

Schwiegermutter !(»695%

\ V o gc (vor der Scheune lachend.) Wie der Vogel nnddie

frommen Tauben im Thale unbefonnen ins !!!»: flattern

wird auch li
c

gelookc- daß fi
e am freudenlofen Alter ihre

Plage habe! Ein Feld
ohne

AckerSmanu if
t die

Jungfraudem Greife.
(Boas ge ht nach Haufe, und Ruth auf den Acker zurück,)
Vogt (zu Ruth-) Mein Herr gleichteinerQiielle; zum

großen Strome wird fi
e

in der- Ferne- alle daraus enc-

`

|andenen Flnf e konnen mitSehiffen befahren werden-;

beim Urfprung aber if
t

fi
e

�!&חואת fo daß ein Kind"

fi
e

ub-erfÖreiten kann; eben 'ס
!�

if
t auch mein Herr;

mit Fremden [pricht er viel und freundlich-gegen feine

Umgebungen aber , if
t er verfchloffener noch/ als ein fetk

verriegelter Pallafi; "jeden Fremden fucht er anfzuhei

ternx feine Haußleuce aber vernachlaßigt er!

Ruth (beiSeire.) Siebe den Thoren dar liftig breitet er

, .das Neß »₪, glaubt mich darein zu fangen, aber ie
h

werdex fo ungern "ich's rhue, ihn wohl überliften!

(zum Vogt.)xOx ich kenne die Gefinnungen der Großen �:י

und der .;Fi'irften ja wenn ich unter Männerndie Wahl
�!(”א, ich wurde lieber den Knecht als den Herrn wahlen-.

'

Die Frau eines Dieners beherrfÖt ihren Mann, bei

“den Vernehmen [|S umgekehrt!
�־
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FINA.
Vogt. Du kennfi die Menfchen gut. defenders weife ,

`

abel-„ weißt Du die Gefinnnngen der Wnner„zn be

urtheilene darum folgemir- Du meinAugenbild- bleibe

'hl'ibicb zu-Haufex gehe nicht wieder aufdem Acker [ammelin
ich will wie eine Prinzeffinn Dich bewirtben!

�ז R utb. Siebe , Du meinft es gut-und doch ratbe
**

icb- wir laffen es lieberöz- denn geheime Liebe gedeihec

*befferx als die; welche Allen kundig ift; [obaid zwei fick)

liehe-nx find gleich der Neider genug da- die fi
e

zu

nennen fneben; darum verfchließe deine Liebe im Herzen,

daß ja Niemand etwas davon erfahre!

FünfceYAnfteiuef.
Naomfs Wohnung. Naomi7 Ruth tritt auf.

Nach. �!?זזה Mutter! hier nimm �!ןזומ was

ic
h

heute beim Effen noch übrig ließ.

Naomi. Das war nichcwohlgethanx Tochteh Du

'.

` magiZ wohl Dieb fate effen'x aber nichts bei Die fieckcn!

Ruth. Ich that's ja mitEinwillignng des._Eigen

thümeW ja fogar auf feinen Befehl! Ach welch ein

. gncer Mann זא
�

diefer; unter allenHerrenift kei-ner ihm

gleich; er war [ehr gefällig gegen ”!₪,-21660” mich-
*

doch nicht aus *eiclerAbfiehtz nein-["ein Herzift �התושש/%

[eln Wefen demüthig- _und feine Güte grein'zenlos! Ge
�זפשאל wie ein Vater mit der Tochtetz wie der Bräutigam

mit der �?פאטס redete er mit mit; gehe- ja von hier

nicht wegx bleibe nur immer hier-] meine Tochterx [peach

?:, halee Dieb nur immer zu meinen Mädchen- bis

meine Eendee ganz zu Ende ift; ich [ollie nur von [einem
Diode effen7 von [einem Waffer erinkem bis ieh fact

bin- und rühmte meine Eigenfchafcen ['
o fehr; daß ich

voc-Schaam kaum den Biffen im Munde verfehlingen konte!
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Naomi. . iind wie heißt der Mann. 5111111

Äcker

Du nicht verlaffen, follft? _

Ruth. Wenn ich recht hörte. fo nannten fi
e

1511`

]

.Boas. Oberhaupt von Bethlehem!“

, Naomi. Gefallt Die diefer Mann?“ Könnte fein

Befitx Die wohl den Verlnft Deines Mannes 111112111 ? '

*

Ruth. Kanu und“ darf ich mir wohl fcbmeicheln. das

Oberhaupt von Bethlehem , werde 1111111 Gemahl werden ?

R 11-11 m i. Du haft-zwar noch fo viel Erfahrung nicht.

als ich. aber Du folliies bald verwirklicht fehen! Was
heute auch unmöglich [cheint. kann endlich doch gefcheben;

nichts Neues gefchiebt unter der Sonnemebtxvon-aliem .!

war ein Aehnliches bereits.
`

'

Sechfi]ee Auftritt.
Lanbftraße. (Boas allein auf dem Wege nach Han-fe.)

Betrachte . Boas! diefe deine Grundfiucke . dein Anfebn.

kannft du deffen froh [eyn �י -- Alles diefes werden Fremde
einft erben . dn bifi kinderlos! Deine Söhne. ach. [" e find

nicht mehr. fi
e

fielen unter den Streichen der verfluchten

�י;(5111111111 deine Töchter. ftarben unter ihren'Meinner-n. ohne

Kinder zn binterlaffen. wollteft du dich auch wieder verhei

rathen. Bethlehems Töchter fiößen kein Vertrauen ein ; keine

wird einem Alten Treue fchwören wollen . fi
e

wählen die In
�81115111511!--נכװ!1111111111{11306 ein! Wie wäre es. wenn
diefe Moabitinn 11111 vom Himmel als Gehülfinn beftimmt
wäee'i- Wenn's mir befcheert wäre . v'on diefer Tugendbaf
ten . fromme. 9111811111 Nachkommen zu erhalten.'7- Aber.
auch fi

e

il
"

tnoch jung. man könnte ihr's nicht verargen. wenn
ihr das Alter mißfieie !--* Wäre es nicht earhfam , ich warte
bis ich die Gerfte fchwinge? �־- Ja. ic
h

mache dann ein

Freudenfeft für d1e Schnitter . alt und jung. lade auch fi
e

ein . und
könnte

beim Wein fi
e

viellechit mit geneigt machen!
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Siebenter Auftritt.
Auf dem Acker des Boas. (Ruth. Vogt. Schnitter.)

V o gt (zu Ruth.) Dunkel fehien die Sonne uns, bis D*
'

kameft- und nns-wie eine Sonne aufgingeft.
8 u th. Siebe docb- wie die Schnitter nach uns mit

den Augen hlinzen; auch meinen Herrn ["ab ich dort von
den Bergen herunteriommen; darum verwirf doeh meinen

Rath nicht , halte Deine Liebe zu mir doch geheim !* _

B o a 6 (kommt, zu den Sehkitterm) Gott mit Encbx er

fegne Euch/ und �«שי, die meinen Bezirk betreten! Ich habe

geiehen , daß Jbr beinahe mit der Arbeit fertig [end, das

batmich fehr gefreut! Machetnur, daß Ihr heute fertig

�טאסאפ und wir morgen die Gerfte [rbwingen können 8

dann will ic
h

ein Feii bereiten fürAlt undJung, fürJüngö
`
linge und Jungfrauen ! , Ihr könnt Euch dann wafcben und
reine Kleider anziehen , denn wir wollen morgen recht

feiern! (zu Ruth.) Auch Du, meine Tochter! !6111118 �!(זפ

kommen , Dich mit uns zu freuen; Du haft Dich die

ganze Erndtezeit über gequält, Du verdienii. an unferm
Fette Theil zu nehmen. Woblan denn , [Zelle Dich morgen

früh gleich beim Morgenanbrucb �?{ה, und genieße den Lohn!

Achter Auftritt.
Naomis Hans, (Naomi

nnd
81111”`

N aom i. Wäre ich von Deinem guten Charakter nicht
uoerzeugt , könnte ich Dir zürnen- daß Du Deines .Her
gens Heimlichkeit mir verfchwiegefi- und mir nicht [agtefß

daß Du zum Erndtefeft des Boas eingeladen [ep|. " Oder
liege ich? Rede!

8 77 th. Bei Deinem Leben gefehworenx ic
h

vericbwiegs »

`

nur deswegen- um Dir Verdruß zu erfparen '

Ich bin nicht

aufgelegtx Feiien-beiznwohnen, ich bleibe lieber bei Dir;

die Furcht- dn mbchteft mir's befehlen- hielt mich ab

16
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Dir's _ zu fager] ; darum denke, nicht , ic
h

fe
i

treulos!

Rao m ז..סלפמ
� Du meine gefegneee Tochter, wiffe,

�[בזע ich endlich Ruhe für Dich gefunden'zu haben “glaube;
dein Schickfal if

t

reif] Hülfe i| fürDicb aufgegangen] fi
e

-ttebetjeßtin der befke-n Blinde! Waicbe und falbe Dieb

lege Deine hefti-neKleider an] gebe l1inunter'1u die Scheune

laß Dich aber beim Mahle vor Niemanden [ehen , wenn er

fick) binlegtx fehleicbft Du i'
d

leife hin, daß man Deine.
. Tritte nicbt börex faffejk Much/deck]? ihn zu-Fxüßen auf ,`

und -- Du brauchft nicht zu errdthen -,- legif Dich nieder!
Nuth- Wie? Mutter! ich foil1 wieder Berworfenften

eine- mich zu ["einen Füßen legen? Müß't er mich nicht

für eine- Hure haleen? Mich-als eine Frecheverabftheuen?
Naomi. .Mich treffe die Schande] meine Tochter!

`

folge 1111111111] thuex was ich Dir [agez Du wirft fehn, .

e6 gelingt," Erwachc er, und fragt» wer Du W|? fo ant
worte? Verwandter) deine Magd Nnthifi'SOO/ entziehe

dich doch deinen Blutsverwandcen nicht) �!?(ן'ז doeh unfere

Grundftürke ein! Nurgetroiß Muth gefaßtz �%ססלזסף nichts
gefurcheet , vertraue nur auf michi

י

�ו

Neunter Auftérirt.
Scheune des Boas. (Boas verrichtet [ein AbendgebM),

`

Heimgekehrt find nun meine Diener alle , jeder in feine/

Hütte , [ingend nnd' vergnügt ; in genügender Zufriedenheit
genießen fi

e innern und äußern Frieden 1 beluiiigen [ich auf
ihrem Lager zu[amrnen] Mann , Frau und Kinder; nur ic

h

111an einfam da liegenx 'einiam auffteben , Niemandx der mir

Freude maki)“ ach] Niemand if
t

�זוזמ ₪, weü mein Stünd
chen [chiägt, mir die Augen zudruckre! - - Wie- jene
Fromme [olis ]"eyn, " -'- Ach nein- [i

e kam ja nicht- lch [ab“
unter den Säften fi
e

nicht! -- Und doch kann's fepn' Kann
ein Gelübde [i
e von

jeder
Freude entferncbaleen.

'

�!{םע, wenns

`

ןב
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mir doch vergönnt wäre. ibre jannnervolle
Seele 'z

u erbeitern !

*

Lieb , fchan doch der.
Gott! Kummer lagert znr Rechten.

Noth znrzLinlen wir! Die Vergangenheit
hat kein Glück

`

noch verkündet; die annnft zeigt keine Hoffnung mir!,

“Doch über mir thront der Allmächtige. in feiner Macht

in's. jede Babu zu ebnen) ibmempfeble ic
h meinen Geifi/

er kann mit beim Anfftebn fchon Glück verkünden!

*

(Boas auf [einem Bette fchlafend , Ruth langfam zu ihm hingehend.)

Ruth, _So lege dich denn. mag der Schlaf angenehm

feyn! Mag rnbiger Schlummer deine Wimpern befnchen,

daß nichts. wenn du dort am Ende jener Getraidebanfen

lie-gik. dich erfchrecke! Und du. mein Geiftx Mnthgefaßcx

Du mein Herz. nimm männliche Entfchloffenheit an!

B o as (im Traume.) Warum kam die Tugéndhafee nicht

zum Mahle? Jeb habe fi
'e ja eingeladen! Nnr Schaan! kaü

*

fie zurück gehalten haben. nnd-diefes
bekundet ibre

�%אייווןנויאע`

keit noch rnehr! Ach. wie ihr Kinder zu zeugen, if
t meln

Wnnfcb ,` nur fi
e kann meine Qual enden! ,

Ruth (ern-1118811.) Ach , er 1111111. was wird er fagen.

wenn ich dem Bette micb nähere?
�־- -- Doch , da er auf

dem Lager meiner denkt , babe ic
h

wobl “nichts zu fürchten ;

hört ihn fcbnarchen.) Er fcblclft! Sprach irn Tranme! O.י)חס�

Wonne. mir if
t Hülfe nahe! Ja.'dir dienen. wäre mir [chou�

Glückfeligkeit. um fo mehr!
- Deine Frau zu feyn!�

(fie legt fich hin.) So lag ich fcbon dir zu Füßen noeh ehe ich�

dich kannte. ein Traum in meinem väterlichen Haufe�

*zelgte dich wie [chou in meinem Bette! O , wie dank ich�

dir- GottJfraels. der Du noch'vor dem Beginn. fcbon�

das Ende verkündeft!

" *�

Boas (erwaebt. 1111111911.) Wer liegt zu Füßen mit. ,

ifi's -Menfch oder ???}012-4-

-

Ruth. Verzeihe. Herr! DeineMagd Ruth ift's. die

nach Deinem Beiftand [ich lehnt! .
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B o a > ** Bifi Du Ruth-? �Dnי kannt zum Feiiq wozu
ich Dich geladen„_uicht;warum lille-bit Du aus*! Jeb fnchce
Dich ja überall-„ wo iieckteft Du?- Sage , was Dein Ver
langen ich? Rede doch„ Du Tugendhafte! Ja„ wichtig muß
es �{ץפות was zur Nachtzeit Dich zu mir treibt! Ich will

*nicht hoffen , daß Euch ein Unglück in Eurem' Haute
begegnet [ey !

R ntb. Das nicht„ in unfertn Haufe if
t

alles wohl„ ,

meine Bitte betrifft bloß“ nnire Grundftlicke! Meine
Schwiegermutter und ich , wir 1"nd fehr verarmt , nichts

-

haben wir„ um [o weniger„ da jeßt auch die Erndte vorbei

"}, weder Decke noch Kleid blieb und! Darnm fey Du uns
gnädig , und lbfe gütigft unfere Grundfiücke ein. '

D da 8. Aber dem„ der die Grundftncke einlöft„ mußt

`

*

auch'Du zu Theil werden; Du aber biff noch jung, Dir _

`

würde ein Alter„ wäre er noch fo reich„ nicht genehm iepnlg

Ru t h. Nieht doch! Ich will lieber die niedrigfte S_cla

vinn
meines �!?טחוס als die Frau eines Junglings [eynl

V o a s. �!ב, daß Du geiegnet feyfi vom Ewigen unter
deffenFlügel Du Schieß geincht! Diefe That„ meine Tochter-„
übertrifft alle Deine früheren Thaten noch; dadurch„ daß
Du einen Alten und nicht einen Jüngling heiratbe|„ be

kundeft Du „ daß nicht Liebe zu einem Jüngling aus Judäa

Dich zur jüdifchen Religion gelockt: daß Du bloß aus Er
kenntniß der WabrbeitDich mit uns vereinigethaft! Jetzt

wirft Du als eine Gotteßfätchtigw fowohl vom gemeinen .

Volke„ als vom Adel erkannt werden! Doch» Fromme Dn„
fern fey es von mir„ Deinen Befiß durch eine ungerechte

That zu erlangen; da ii
i

noch einer-„ der näher verwandt "?,

als ich„ den will ich morgen fragen! Zwar fürchte ich„, daß
ich ohne Dich [ehr unglücklich feyn “werde ; 'allein„ ]f

o wahr

Gott lebt„ ich will Dich nur rechtrncißig„ oder gar nicht *

heftigen; denn ['olite Tobh Dich ehelichen“„ [0 würde ic
h

mit



'
* **

`(וב,י.

-128-`

,תששלאהאמשליל711111.ךלאגיאלםא
::::תופאל::.-11:71:11;היואאאה.הװ

:*YYY�
.

*_ימעמילעאטבמ
_:
*

.;ןהלוז

*:1:“_7Yהללאו!קרא�::Yראשמהלען�,

תא;אל,'וע'ב

לא
השיא:111:ךינבל{:

”וליל ?הלאאי
יביאבמ:*5711::ועגפןייפ

ן

.הלילט

ראאלY�:[1171רק'בהרע�Y::*1םיהלאיא

י

"!רקבהריאהרבכ?*והמ!יכל!'חבהתעי)רחטזה11151711)

. *:]:Y :::-7111177517 �הלעאל *: YYY:
.�YY:*:הנאלמאותאפאמהרהמ**:-*:

YY (.1. „...')�
1:11_1*.71:1:1:7-“7:7יאקהלא1211711171

.הקב

,הקיךצהשאנימאבהיקנ*:ןתמהלע

'-סיו!?שה�?DOK":החהבושאנוהוירחאמ'לאן

'ירישעהרופסה

(:::בוט,חתפהינפלתרפועתור,”םעב1111)
־

.הנקזהץיקמיךעראאתאהרונסהלדא.תור

*.*-1111117הדדנינ
הנציקאלפרלילרילכ

**(1-*11115הבשח(דבועסבװכ

ימ
.םוילהלילימישא:11111=!:וא

*511*:1_*1*11רקבה:111:1
1תךאאמתיבה

,םילועשהאלמתספטמ

:*
-ו.
תי
`

„1:7:1הנוזהה

?םויאריאה':דעהלילה”לאףאוללועתדר

*תוו,

הלאחוצאנחמשימל.*:**:1::.:-1:71
?1111-1117

?

#

`ו



*(29־
Die fcbeiden r fcbkcigt er es aber ,שטשטמ.פװאףפסא�,!!!«

ja darm werde ich mit Freude *uud Wonne Dich beiraibeni�
Ru tb. Meinen» Dank „ Herr„ auf Dein Verfprecben�

bloß kann man eher vertrauen„ "als auf die wirklichen hand- .

lungen Aaderer [ich verlaffeni- Nun aber. laß mich auch„
Herr-„_ damit ich fortgebe„ ehe noch der Morgen anbricht!

1
B o a s. Wohin wilifi Du allein in dunkler Nacht geben ?

Schlemmer und Trunkenbolde könnteuDir auf dem Wege
Uebies tbun„ nein , liege hier bis zur Morgendämmerung„

dann aber [Zehe auf und gebe „ damit Dieb Niemand febei
(Beim Anbruch des Morgee/is) Nun„ Tochter-„ ift-8 Zeit„ daß Du*

zu Deiner Schwiegermutter gebeft , der Morgen bricht be

reits
an; indeffen [ey g'etröiiet , und vertiehertz daß keine

Unwahrheit uber meinen Mund gekommen. Schnell halte

die Schürzebetz daß ich !*e mit Get-fte fülle! (er mißtihr zu)
"

Diefe ["echs Maaß Gerfte nimm„ fo kommft Du nicht leer zu
Deiner Schwiegermutter! Ueberdem foil diefes Gefchenkx
dir zum Beweife dienem daß Du unfcbuldig blieb|„ gehe„
trdfte die Tugendbafte „ und nun nicht tätiger gewe_ift„ fort„

daß Du die Eriie [»?11, wenn die Thore-.ged'ffoerwerdmi

Zeß'neae Auftritt.
Pfad vor �;חבטמהו Wohnung. (Ruth [iehet vor kee Thür"

Toby gehet vorbei. (

Nu th. Die Tbüre if
i

noch geichioffen-„- ie
h

will biet"

warten „ bis die Alte erwacht-x fi
e

wird heute Nacht wobi
wenig gefehlafenbabem darum will-] ic

h

[i
e

jeßt nicbt wecken!

T o b b (vorbeigehend.) Wer bitt Dit-„ die du die Nacht zu
Tag machft „ und erft mit Tagesanbrucb an der Haußtbür

. wartet! Wie„ Du haft die Schürze voller Gerfie? -- das
“'

zeigt ja deutlieh „ was du hifi-!],- harman die ganze �טשפה
bis zum TageSanbrucb �חוופכפוט feine Luftgetriebeui
Nu tb. Mit wem �ןפטש Du? Wem gift (olrbé

[Handliche Leißeruug?

17
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Tobi), Mitwem? Daiikja kein anderes Freuenzitßee

�י

als Du , gemeine Perfon
' Die du dich mit Dnderlichen He

fumtreibftx und die Dunkelheit der Nacht nieht fchenefi!
.

*

Gefegnet [ey Deine Schwiegermutter , daß fi
e Dir nicht

aufcbutx nnd Dich draußen |ehen läßt; damit jeder Mann
Dich kennen lerne , und Du aus*.Jfrael verbannt werdeii
Nutb. *Tückifch' und gewalttbätig if

t Deine Art

darum

if
t

auch boshaft Deine Sprache!

*

Naomi (öffnetdieThur.) Jfts Deine Summe ,

meine
Tochter? zankfteft Du? und mit wem denn?.
Rutb Mit �םאה, der dort hingehetx deffen Zunge-.

fo fcharf wie Dolche ift.

»

Naomi, Aobo mit dem? - Es if
i

801%
einer

unfrer nelchften Verwandten!

Nuth- IiZ diefes Tobi)? Dank dem Gotte Ife-gels
der ibn gerade jetzt hier vorbeigehen ließ; nun werde

ich ihm gewiß nicbtgefallen; nun wird er gewiß morgen"

meine Hand ansiehlagen! Nnn erkenne fcb-daß »!₪,
was gefchieht, von Gott fo befiimmt war.

`

Naomiäni Zimmer.) Nun feige-Dich/Tochter! Erzähle
mir doch »!, was dir gerathen wordein gut ausgefallen?

'

Ruth. So wenig an Honig bittrer Schmach fo

wenig fi
t in denn was Du [prichitx Böfes zu finden!- »

�־

N a o m i.- Halte Dich nur �!אלש es wird gewiß heute

noch alles *znm Guten für uns entfebiedenwerden!--Sagte

ich's Dir �:[אלש Du wirft- mitder Zeit auch [ebe-[„ was fcb
fcbon langft fahl-» gewiß ifts noch nicht:2 denn ich weiß

_auchzdaß Tobh det Erfteift und et als Zweiter erft nachfolgte -

Au'fceitt.שמחה�
Was und Ton).)שאשמ�Gerichtshof- (die�

BoaS., Möge Euer Kommen zum Mücke fenri

Jln Aelteften der Stadt- böretgüiigft meinen Vertrag!

\
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י
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ויח'ךחנ'

ימ'-?אנךלילאנ.התלףנבוהבימינפהאל

תיבלהשרי-נא

*

'ת־נהבואי.ךחחפמנהינו.

-:עב

ילחורי.ךתוףיךנךסנקלךלענףלש
.רשאל

והשובךלי.ינוך::ורמארשא.הנינאונבהא "

)זעובלןתונוולענףלושבוס(

*

(>in) �!עב

*
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*:]???םיילילפיפיצ-:!
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'(zu Toby.)- Auch Du) Ploni Air-adm, �{סאס Dick) und höre

meinen Vortrag mit an ejer betrifft eigentlich Diebf darnm
weile ein wenigx ebe Du fort geyefii ch babe Dir nehmlich

`

»

anzuzeigenf daß Naomi den Acker unfer-s Vetters ver-*

kauftbatz Dir-fieber das EinlbiungSrechtzut wiuft Die

es ausübenx ,tbne es-jeYt in unfrec Gegenwart; Du

wareft nnferm Vetter Elimclecbß'um einiGlied näbee

verwandtx als icht in Gegenwart der Aelteftenx und aller

die hier �!?אטע übe das Einlöfungsreaht für Dich , willi?

Du es aber nicht e-inldienx [o [age es frei beraqu denn

ich folge gleich nach Dir- ich will nicht/ daß unfer väter

liches Erbgut in eine andere Familie übergebe!
`

Tobb. Warum follteich das-Erbgntuniers Vetters

nicbt einlöfen? Allerdings lbfe ich's ein.
`

.

,
Boas. Aber wenn Dir das Grundttt'xck einlbfejkx

mußt Du auch die Frau des Verfiorbenen eßclicben , um
*

den Namen des Verftorbenen auf [einem Erbgut zu
erhalten!

<

Tobb, Wie? die Ruth, die foil ich beiratben?

Soll Schandfleck auf mein eignet? Erbgnt bringen?

Neinx ick) mag weder fie-noob ibr Erbgutx ich trete

Dir mein Einlöfungßrecbt »!(, eine Beifebläferinn if
t

für

das Haus Juda verderblicher "₪, als ['rbädlicher Ansfaß!
Boas. So ziebe'Deinen Schub »₪, um der Suche

gehörige Gültigkeit zu geben- [9 will ich Ruth heiraten,
und mir das zur Ebre_ �:«סאמח was Du für Schande
bältft! (Tobi) �?ןפטסא Schubausx �!!!ישמתשמ Bons.)

.

'

B o a S (zu den Arlkeften.) Jbr �['טפס Zeugem daß Rntb mm
mebr meine Ehefraux und als Jfraelitinn anerkannt ifi!

Aeltefte. Wir find Zeugen! Deine Tbae kann

Gott und Menieben nur wohlgefallen.
'

Häuptling (fiattetGlückwunfcb ab.) Gott aller Götter! :

der Du das Eheband um Menfchen [tblingetix *f
it

zu einem

. \
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Paare zu vereinigen. fegne doch. 0 Gott. der Du ]"
..
.

Verborgenen bift. und doch alles fiebefi. das Haus des
Boas. der fich ["einem nachiien Blursverwandten nicht e*n'c

zogen-. mit Segen an Brüftet] und Mutterleib. [eg'ne �«םש

keine Frau. _mbgen von ihm und von ihr Herrfcber abftaüun.
möge die Frau. die in �{תוסנכנש komnrt. der Rachel und

*Lea gleich feyn. die beide das Haus Jacob und Jfrael voll
kommen erbauee haben. 4

�י

A elte fie ]]. Deine Frau �{וא einem fruchtbaren Weit]

ftocke gleich ._

die Dir nur liebliche Frucht trage! Möge
Dein Glückßborn berauf fproffen. und über alle �{לאומסו

erhaben �{ופוח Möge an ib'rer Bruft Dein Gebein markvoi].
und Dir „engen dkrafc wieder werden] auf daß Alle erkeneu.

-

daß die Tugend nicht unbelobnt bleibt.

B o a 6. Danke. danke. meine Herren . für Euren

woblgemeinten Munich. ich hoffe aueh Euch am Abend
,meiner Luft unter den Hoebzeithäften zu fehr]! (......

Blick gen Himmel.) Vor Die aber. der D]] unglaubliche

Wunder tbuft. werfe ieh mich hin!“ O. Gott. der Du
trocknes Holz blubn . und Mandeln daran reifen ließefi.
bedenke doch meine Frau . wie Du *Abrabani und Sara
bedaebt haft! und [affe mich von diefer Seite des Grabes

nicbt
kinderlos

[Heider]. ]] Gott der
Wahrheit.

Zwölffe ]: A �ונמטנו/!?...”
Haus des Boas. (Hochzeitsgäfte �{ונאו um einen gedeckten Tifeh.)

Boas. WillkomÜen im Name]] Gottes. willkom
�ותוא .in meiner Wohnung! FreuetEuch wie mit. Jh]!
verehrten Gatte! Alle . freuee Euch an

*

meinen] Freu-'

dentag! Wem Kummer am Herzen nagt. unterdrücke

ibu . verfcbeucben alle Sorgen! Was einen] mangelt.

das fordere er von mir. nichts [oll verweigerlw'erden!

Hier] [*nd

נס
פו
}� Speifen . effet . laffee nichts

von
diefen
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kbfiliehen Gerichten übrig; und |immet Lobgefänge an“.
dem Gone-. der Freude und Wonne erfehaffen hat.

Naomi. Auch für die Thränen. die. ich geweint.

dank ic
h

Dir". Du durch Lobliider Verberrlichter! Nun
erkenne“icb. daß wenn Gott auch Unglück znfehi>t.

es endlich doch in Segen verwandelt wird; felbft die

Leiden . die niich getroffen . geben einen anaß nur zu
meinen jetzigen Freuden! Zwar i| der Frau ein Mann.“
der Mutter Kinder erwünfeht. doeb Boas erfeßt alles!

Jetzt ba| Du mich nber alles getröftet. was das Land
` Moab mit genommen' Du machteft es. wie Baumeiftet.

*

die das Alte einreißen , um ein Neues fchßner aufzubauen. '

`

Ruth (den Boas umarmend) Dich.“ Alter! fade ich im

Traume (chou; in einem nächtlichen Gefichte ["ab ic
h

Dich!

So umarmte ich Dich fehon. als ich noch'[11 meines Vaters

Haufe auf meinem Bette lag , da lag ich fcbon zu Deinen

Fußen* . da fehon fprachft Du mir Mutb ein' Wie groß.

[[ Gott! find Deine Tbaten! Jm Traumemacbti Du bekaüf.
Einbildungskraft läßt uns ahnden . was in fpeiter Zukunf
uns treffen foil . nun darf ic

h

auch auf den Sohn. den Du.

_mein Schußfels." mich [eben ließeft. z-uverfichtlich hoffen!

*

Alle Säfte. Den Tag vergnugtbinznbringen kamen ,

wir mit Pauken. Harfen und Zimbeln. Sanger und Sän- _

`

gerinnen. rnit Jn|rumenien “und Reigentanz [Sollen wir

'

janchzen! .

_

A n f ü h r e [. Alles *klatfche in die Här1de..jedet_Mund

finge , jeder Fuß fpringe freudig! Jm Haufe des Froüien.
in der Wohnung der Tugendbafcen . erfchalle, der Ruf des

Heils“ und des Trofies! Oeffentlich . [o fingen wir , muß
_ _[ein Ruhm [ich bewähren , doch ihren Wertb beftiiirt innere
- Tugend; aber[auch Gott iiimmet ein Danllied an . ihm.

vor dem jedes Knie ficb beugt.

Sä|e (zufam'men.) Unter die jungfräuliche! Pauken

18
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,[chlägerin'nen dürfte] auch Ihr Engel euch zum Tanze
\ mifÖen] denn dreimal

heiliges
Feft if

i

es) dem Meiftee
aller Werke! ,

Anführer. Komme) Ruth! D]] Tugendhafte) koiiie

Braut) dn h_ift rin-ferm Gotte geheiligt! Segen ruhe auf
Boas“ Hans) Segen ruhe da]-auf, [.

o "lange-,der Mond
dauert! Jede Zunge fingex es wird fo gefällig als OYfer
dnft- feyn) eines jeden Gefang hier wird dem Gefange

der Leviten beim Opfer gleich geachtet!

Boas, Effet) Freunde) trinkec) IhrLieben) trink];

Wein als ob's Waffe]: wäre] fchonet niehts) leert

di
e

,

*

Becher7 leere] und fiillet] fi
e

noch taufend mal.

Rutb- Abe]: bei jedem Becher dankt auch Gott).

dem Schöpfer des Himmels.
Säfte. \ Dem) der im Himmel thront) [ey gedankt)

daß" er die Frucht des Weinftockes erfchaffen7 Hallelujah!

Möge er" _liebreich nnd erbarm'ungßvoll fich zu den Nei]

vermählten wenden!

An fr
']

h ] e r. Vergeffet nicht) wenn der Hahn den An

bruch des Tages verkündet , daß es dann Zeit �!11111015י

Haufe Zu gehen!

(8 ä | e (beraufeht ) Auf) wir wollen gehen) jeder in [eine

Hütte) juchhe! Hallelujah! (jeder fucht dieThüre) Stumpf
�י

find unfere Sinne] denn wir find vom köftlichenWeine
heraufcht] wo if

t die Them-? Wo ein Andgang? Ach .

ich weiß keinen!

Boas (fiihrteinen zur Thür-e) fcherztmitNuth) Ha! welcbe
Freude hat Gott uns gegeben) Hallelujah! (Ruth) Lache

*freue Dich nur) Du Nedlicherl
Saft (in dcr-Thür?) So) ich danke)

verzeihe)
wir]find

vom Weine benebelt. 4

Alte. Wir danken! 31115110 lebe] wohl) über die

maaßen glücklich) Hallelujjah!

!



[_140-
ףעגתלפה

ז.יאזכ-שנהשעלא
ראשיםייתסמ-'

ג.727227שפנ7222-77-7-
,'םיאבאושים

,איששםךא:{ומשל;םיפב'שוחווםםוקמ

#5יפ”-#5ש”ימלוהפועתזערפע
יבלמיפ?

YYYYלסקףסוא;ויפזנגופהמשנוב�?”

זזב/וגאיטיםבאם'הש.םאזינ-:בולב
?םימוב

.!תאזההקשמכ
/*
*?

"?.-W, M79םש�?MIZ-)�

ועינזוירישמרשא133זיא7777דקפש

*

,בושחבושהרוקזכ'לאטנאהמשבםג

לא
;,י

'

הנוור-קשמיפהמעש
,תשבשמרפעלרפעשוגו

הזכהארנכוזוחלםא
-772527

יפ
.7777Y27�

.

ךיללעזברחשמהלגי72727םא

?

_

ארוביהזכ
הלעש-מש;ורקסןיא!ןאפאלמ277222272:

:

;ףשכמתיראשחישאבב
הללשנושפבנ-27272277=

,

;הננבןדעל!רמעסמנרשאהשאה

שפנלםדאהי.ךיוותשאששיא|7.777
,היה

ה:,ובדרשאיכונאהנחירדעענענחומביכםג
"

[Y
וךיזפעןומוקקילעולירלצרשא�27Yוא�

;

72277.?.םילא77.72;ואאנצ
"

:2.77
."

77לארהזב
7

2;םלועדע
7

�2727YZהמלובן

.

.םסיסוורלץקןיאדע2777:אלסנאש

. 2 .



-141-.
*Gebeth des Boas- Gott! der Du dieWelt aus '

Nichts hervorgerufe11„*Du [chufft die Erde fammtallem,

was darin und darauf ift! Den kleinften Wurmx der

auf Erden kriecht [owobl- als den Himmel und feine
`

Regionen , den Sie; der Chajoth und Seraphim, und

„zu ihrem Gegeniiück- erfcbufft Du den Menfebenx an

, fänglieh nur einen unförmlichen Klumpenx Staub von !

der �{לעפת ohne Sprache; dann bliefeft Du ibm eine
Seele ?}11, daß er den Mund öffnen„ und Dichlobenx

könne! Ohne diefe Seele„ was wäre derMenfch„ der
'

an dem Du folcb Gefallen findeft! Diefeאעו<1ו1וכף�©

Seele if
t

göttlichen Urfprungsx- ein Etwas bon Deinem�
unbekannten Wefenz aber Du haft auch befiimmtF daß�

nichts feinem Urfprunge entriffen werdex fo kehreraneb�

die Seele einft zu ihrem Urfprungex zu Dir zur-tic?-�

einfi nämlick» wenn Du es verlangfß fo wie die Staub-�

*hr'1lle der. Erde wiedergegeben wird! Was wäre auch die�
Welt , der Erwähnung nicht wertb/ wenn Vergänglichkeit

"

ihr Loos wäre„ wenn der Wurm der Zeit auch an Deinen
Meifterwerken nagte und fi

e

vernichtete-z fo aber kann

der Gedanke an Deine Werke nur Ehrfurcht erweckenx

nirgends if
t Mangel zu entdecken' Schonen den Keim

der Schopfnug legteft Du ewige Fortdauer2 und fo if
t

auch die Seele unfterblicbi Auch dadurch„ daß Du dem
Menfcben eine Frau- als Gehiifitm beigefeliteiß daß
Mann und Frau fich eng verbinden- dadurch erft if

t der

Menfcb ein lebendiges Weien gewordene denn nun , mag
er auch |erben und vergeben , er lebt doch noch forte der

Sohn oder die Tochtm die ihm gebohren werden2 erfeßen

[eine-Stelle- [o leben fi
e

fort, vonEonen zu Eonenx fo

lange der Mond dauert2 fo gehets immerfort von Zeitalter

zu Zeitalter , wenn der Eine hinwelktz blüht ein Andree

auf! fo lebt der Menich immer fort , und unendlich werden

`

'

\י

!י
*
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1518 �{1381151װ5אװ Glücklich [| der , dem Du gnädig bi|„ .

15111 Kinder zu geben„ ["ein Namen bleibt 11116 1111 Andenkern
�־

er gedet nie in feiner Familie aus! Du bift es„ der die Ge
bärmutter der Fraueuöffnejh und ibre'Quelicn fegneft! O„*

zähle mich doch unter die Männer„ die Du beftimm|„ die

Welt fortzupßanzen , meine Seele erbebt , wenn ic
h

den

!?, daß ich ]cbon am Ziele meines Lebens |ehe„ 115 kann

nicht wiffen„ wann ich [Zerbe„ vielleicht bald„ foll ich fo

kinderlos |erben„ keinen Sprbßling binterlaffem der 111115
vom ewigen Tod erlöfe? Soll mem Name ianrael ver
geffen werden „ als wäre 115 1118 gernefeu.

? �־- Ach„ Heil
verkünder Du , laß heute Nacht mir's doch 11015 verkünden-„

da
ß meine Frau fchwanger [ey!

Gebet der Ruth. Deine Herablaffnng„ Gott„ gibt
mir Muth zum Gebet! Und ifi's 01115 Deine Magd nicht

wertb„ o„ Du Erbörer der Gcbece„ fo thue es wegen deffen„
der Deiner Vatertreue ganz vertranet „ laß Dich doch von

15111 erfieben „ daß ["ein Haus von mir 81501181 werde! 9185,

gibft Du mir keine Kinder , müßte mein Namen ja aus Ife

rael getilgt werden 1 da ic
h

fremd bin„ und weder Verwandte„
noch [onft einen Annehmer in Juda babe! Ach„ 11511118

“

mir doch männliche Nachkommen „ auf daß 1118111 Name
nicht aus Ifrael getilgt werde!

` .

Naomi (trittecm) Mögethrgeiegnet feyn„ wenn Ihr =

`

liege! „ geiegnet wenn Ihr auffiehetl Hörer micb„ meine
Lieben „ Jbr 1511111 ruhig !?₪, ich habe einen göttlichen

Auftrag an Euch; yon 15111 gefandt „ Euchguee Both
fchaft zu bringen„ bin 115 da! Glaubt aber 111151, es fey

Einbildung„ oder trügliches Geficbtbloß; 11111\, ich fcblief

noch nicht„ als 111115 plößlich ein Zittern ergriff„ und

Schrecken mich überfiel„ da [“ab ich in meinem Haufe eine

Gefialt vor �11111י, in der Angß [fand ic
h

auf„ fiel
vor

15
1

zur.Erde„ da rief fi
e

mir zu: .
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„nur, Naomi! Ich bin von !bm, der am na!!!!
„heilt, zu Dir gefcbickt/f
und während fi

e

mich fo_ beim Namen rief, faßte fi
e

mich2 richtete mich auf- und fprach; ,

„So fpricht Dein Gottx Dein Aus- und Eingehen war

„von mit beftimmtx mit war fowohl Deine Reife nach

„dem Lande Moab„ alsjanch Deine Rückkunft bekannt]
„Da follteik felteuen Schar; von verächtlichern Gute foi“!

„derur [olltefk mit einer Tochter mich befcheukenx von

„der Herrfcher und Gefeßgeber in Juda abfiammen wer

„den!" Num �«ווח ich will Dich zu Boas. und Ruth
„fchickem eutfchließe Dich hinzugebenY und zwar um
„gefäumtx gleich des Morgens , wenn du

auffteheka follft

„On You!! die Nachricht bringen. Sage ihmF daß ich
„feine frommen Wünfche das Gluck Ifraels zu heben,'

„kenne; darum habe ich auch feine Bitte-„ [einen Wnnfch
„diefe Nacht gewährtx und zwar ganz fox _wie er es

„gewünfcbtx die Ruth babe ich bedachtz fi
e

if
i

fchwanger,

„f e wird einen Sohn gebärenx und diefer Sprbßlingy

„der von feiner Wurzel aufblübtx wird Jfraels Glücks-,

. „born �!!!(וטווה feine Feinde umher zerfireuen! Unter

„feiner Regierung wird Ifrael! ['cher wohnen» und Juda
*

„geholfen werden! Ihr aber werde ..ich ein langes und

„ruhiges Leben gewähren! *.„Die Erfüllung diefeeVee
nbeißung foil nicht lange ausbleibeux fondern im viet
„ten Gliede fcbou einireffenx der verheißene Regent

„wird in Ifrael König David Sohn Jfais genaüt werden."
Nutb (danke.) Deine Görtz über alles Erhabene Ee

habener! giebt mit den Muth- vor dem Throne Deiner
Herrlichkeit zu erfcheinen; meine Augeuempor zu heben]
mich dem Glanze DeinerMajeficit zu nähern , undDit
zu dankeux für die Gnadeuud Miriaden Wohlthateu,

die D!! mit e'rzeigt haft! Indem Du mich reingewafohen ,

19

ו
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und befreiet haft von Sünden , mit auch einen An
=nehmer gegeben-, do> auch dabei ließeft Du es noch

nicht bewenden , Du erzeigtefk mir noch größere Wohnba
!?", ließefi mir geheime Dinge verkünden ; Dinge„ die dem

Auge eines jeden Lebendigen verborgen find„ die in Zukunft
erft gefcbeben folien! So ftellteft Du das Ferne mir nabe„
ließefi in die Zukunft mi> blicken , und doch bin i>„ Deine

Magd„ nicht einmal der geringfien von den Tö>tern Ifra
eis giei>„ ich habe keinVerdienfi; warum hat denn Deine '.

Magd foiche Gnade bei Dir gefunden? Warum nur mich ,
und nicht eine von den Töchtern Deiner Nation'erkannt?

Warum grade Deine Magd erkoren„ Ifraeis Siücköbom
`

zu erheben? Do>„ Du allein weißt die Urfaehe„ Deine“

Theken find nnergründlichä Kanu daS-Werk auch Zum
. Meifier fagen; warum haft *dumicb found nicbt anders

gemacht? Vielleicht auch wollte|“Du dadurch anzeigem

daß Dir niebts- unmöglich ₪, daß Du Deinem Volke
Retter fogar aus dem Volke Moab„' das von jeher Ifraels

`

Feind war„ könneft abftammen laffen! WarSnicbt eben

fo mit Mofes? Mußte nientPharao's Tochter ihn aus

dem Waffer ziehen?

Boas- Was if
t Dein Knecht) daß Du ihn fo er

*hebefi„ wäre es nichtDeiner Magd„ diefer Tugendbaftea

willen , die unter deinem heiligen Schatten Schb fuehle?
`

f> weiß es), nicht meinetwegen wars, nein,. nur�`,ינא"

um ihr , noch ehe fi
e

Schmerzen der Schwangerfcbafe�

fpürt.„ die Na>ri>t zu geben„ daß fi
e

Kindes Kinder�

fehen werde„ ihr den'hoh-en Rang ihres Urenkels an-�

zukündigem ward diefe Nachricht* auch mir mitgetheilt„�

noch ehe fi
e

felbft es wußte„ daß fi
e

fchwanger fen!�

(zu Naomi) Und Du Siücköverkünderinm folifi “inmeinem�

,

Hanfewobnem köftlichfpeifen„ vom Nektar der Granad-�
apfel trinken„ fo viel Dieb gelüftet„ und über Deine�

_
..
..
-
xt
tx

�י
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Tochter die Wifi-bt fiihren. bis ihre Zeiczum Gebähren
da ifi] Du foll| gleiche Macht mit mir haben über meinen
Erwerb. mein Vermogeu . und über alles. was ich im

Haufe babe , es [ey nun Kupfer.. Silber oder Gold; und
den Sohn. den Deine Pwphezeihüng uns angekündigt. foll|
Du erziehen! (Nach dem Reden änderte Boas die Gefiehtßfarbe. )

Ruch (zu Boas) Warum werden Deine Wangen plöß- < -

lich [.
]

weiß wie Kreide? Was febchir?-. Du bi| »

matt. weil Du der] ganzen Peorgenrioeh nichts genoffenz
ich will hingeben. ein wenig Weir] holen. oder eine

Speife ["chmackhaft zubereiten. die den Hunger fiillt»

und-zugleieh auch erquickt. ,
Boas. Du'haft Recht. fo ift's. mein Herz i| fcbwach)

ich bin matt.*geichwind denn. bereite es. es giebt eine"

Zeit zu eilen. und eine Zeit zu weilen. die Zeiten find

pericbiede11i(Ruthab.) (Zu Naomi) Betrachte mich einmal

recht. ich bin todt krank ]
Naomi (ihm den Puls �?"ל”חמ Der Puls (| an [einer

Steile. fchlcigt ganz regelmäßig.

Boas. Lüge mit niehts vor. Du Gute. das Herz
�!?"סמ) die.?eiden der Seele. �!?שי, der Tod �הששחש

_ Schreckensftab [feht vor mir! Doch nicht. daß ich

|erbe. betrnbt mich-. Fondern. daß ich meine Gefähr
tinn verlaffen foil!

Naomi. _ Nichts anders als die
Dünfie

des
Blute zum Frühling. \

Boas. Spare Deine Troftworle. fi
e

[i
nd

vergeblich.

denn Kummer preßt mir diefe Worte aus, D]] thu|
deffer. wenn Du den Friedenßricbter rufft. ja gefchwind

.

'
< nur. ic

h

fürchte. man möchte nach meinem Tode mit
Ebikanen zu Werke gehen] meine Verwandten dürften

*

durch Ränke meine Frau von meinen Gütern zu jagen

[ueber]: und vielleicht

i|

[" e gar nicht ["ehwanger. ja dann.
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wird!”{{װך [i
e gewiß au
s

meinen! Hanfe gejagt! darum if
i�

,

ich }6881 fi
e

zu meiner Erbinn ein, weil ich noch lebe.
(Er fällt ohnmächtig aufden Stn!) ( Zuruck. Rut!) tritt`
!.!!t der Speife ein. läßt vor Scbrecken fi

e

fallen.)

Nntb. O, Unglückßgefiirn. flecs war!-fk du mir ent

gegen! Schon ehe ich noch aus Mutterleibe kam. lau

erteft du mir anf!
Boas (dffnetdieAngen.) Jft's Deine Stünme. Du

Mnfter der Tugend? Horte ich recht? Weinteft Du?
Ach, laß doch das Jammer!!! Verbieteremfr den'leßten
Augenblick der Trennung nicht,! Warum follcefi Du auch
weinen? Haft Du denn �[סאפ e_rft

mein Alter entdeckt?

Sep nur ruhig! Du wirft auch ohne mich einer Ein

geborenen gleichx mixer meinem Volke wobnen! Wußteft
Du denn nicbt, daß ein Alter fiets zum Uebergang in

,die andere Welt'bereit-[eyn �תואחמ Seitdem ich Dich

gebexratbeex-wußteft Du ja fchon,. daß meine Lebens

zeit nur noch kurz �{זגמ kann. Aber Du weißt an!!).

daß Du fcbwanger biff. darum fcbone Dieb. und erhalte

ei
n Andenken mit.

Rutb (ibn umarmend.) Wenn Du fiirbfk. �זסן'בװ`{6!נס auch

ich zu fterben. mit Dir zugleich ins Grab zu wallen!

Ohne Dich if
i

jede frobe Ansfieht _dabin! ohne Dieb babe ,

ich keine Hoffnung mehr!

FriedenSriehter (mc! em.) Friede mitEucb. möge!

Ihr lange noch leben! Ich bin gerufen worden. in

“welcher Abficbc. "

`
_ ,

Boas. Um zu bbrenx was ich meiner geliebten Frau
wegen zu beftellen habe! Wiffe denn. daß *meine Frau'
fcbwanger ift, darum [oll fi

e im Befiß meines Vermö
gens bleiben! ja [elbfix wenn es fich finden follee, ,daß fi

e

_

nicht [chwanger ₪, foll fi
e

dennoch"Sebieterinn'bleiben!

Niemand [oll ihr etwas anhaben können. fi
e

fol! nunm

_[chränkte Macht haben! }0 [ange fi
e Wittwe bleibt.-foil fi
e
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gemeinfchaftiieh mit ihrer Mutter im Befiße bleiben.
und

über alle meine Güter [chalcen] jedoch unter demVedingq
*

daß [i
e unverheyrathet bleibe !:

Nun [chnellz fchreibe alles

,auf , damit ich's znr Bekräftigung unterzeichnen
könne.

_(er
legt den Kopf in die Arme der Ruth.) Nun hat]!

der Tod

niehts Unangenehmes mehr für mich , nun ich Dich verforgt

weiß! (zu Naomi.) “Auch D]] [ollfi vergnügt mit Deiner

Tochter leben ._ weg mit jeder Sorge]! Aber bewall): auch

gemeinfchaftlich und forgfältig den Sohn-. den fi
e gebären

foll! Und nun kann ich ruhig fterben .' =- H 5 r e I [ra e

!,
)

ewiges Wefen ! �«!!!אלש

der �?תחאמ unfer-Gott. ift ein einziges, _

Ruth. Eitel if
t

alle irdiiche Freude , und auf jede

.

Freude folgt Trauer. _

(Naomi, Rui-h, eine Magd inTrauerkleidern am Grabe Boas.)
*

Ruth, Bei diefen] Leichenftein will ich herzlich
wei

nen. daß die Thränen in meines Mannes Grab fließen„
,in den mir bochgefchcißten Staub- der die Krone meines

Hauptes deckt]: verzeihe den Schuhen an meinen Füßen

.

du heiliges Erdreichx-Z
�י

Nao**mi. Dudergißt. .meine Tochter. wie nahe Du
"'

deiner Niederkunft bitt] meiner Rechnung zufolge-* wirft

dn uoÖbeute vor Sonnenuntergangentbunden, fo *weine]

dock) nicht fo bitter.- Ach. du mußt deiner
Leibes

frucht �!!!(םחטש komm , [affe uns lieber nach Haufe gehen.
�־

Nutb- Ach. liebe Mutter! Der Schmerz imRr'erk

grade macht mich wankend] der Schmerz
wird immer

heftiger) meine Fnffe verfagen mir ihren Dienft.

Naomi (znrMagd.) Gefchwinh-fortx elle. laß den

Kutfcber mit dem Gefpann hier her kommen. (zu Ruth)

zu heftig

�Ruth!טטצא (an mani...) Ach, öffne den Schlund

\

` Laß dkcb nieder aufs Grab hier. wenn die Schmerzen .

\

a

20
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הקנחתא

ב]
וז

!'מחבחה

'
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mich zu meinem Manne binefby bexkiges Grab!מ�`

»!

Naomi (zum-Himmel.) Du 'zeigff uns deine Wundetz�

fo viel aber]? Wurde je eineFrau auf dem Stabe des יז
�

Mannes entbunden?-- O (Zehe �זזזז bei!

(Sie erblickt den Wagen von Ferne)
Auf AdlerSfiügeln gefchwind , �!זזה komme �עזזזזנזסזזזת

Wagen! Hebamme! Nachbarinnen!פזזסזזזסזזזװ�

H eb amme (zur Ruth) Sei getrofß es zuckt [chou-*
"“ein wenig und du umarmfi einen Sohn.
R זז

�

tb (f>merztich.) Achy liebe Mutter , ach webe

“H e b a m m e. Glück zu guter Zett

' es if
t

der
Naomi

ein Sohn geboren!
'

Nav �"וזוז (wonnevoll inö Grab.) Frohe Botbfchaft, deine

Frau hat dein Andenken zur Welt gebracht , du bitt wieder

aufgelebt.

N a ch b a rin 1] em Der die, Treffe» verpflegm, im

Alter [i
e

fchüßete , den Ifrael Obed nennen wird,-* '

Ende-־�

`ו
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